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Die Deutschen in der Tsehechoslowakei
Eine Beslandsautnahnc

Manuskriptr Adolf Kunzndnn

Personeb: l. spre.üer - 2. sp!e.he! - zllölor.

Aurqo Orlqiu.l: Hier isr der Bayerisdre Rundlrnk mit sei,
nen 2. Prograün. Es folgt nun eine Sendunq über ,Die
Deuisöe! in der Tscheahoslowakei.'

Dte Sendhg erfolgte d Samstag, den 16. August 1969, in
de. Zei! von 15.30-16 Uh. im 2. Progtamm und dürlte
siöer lür atle Heimattlattleser von größten lnteresse sein.

I. SpFcüe!: Im Aktionsplogramn der Komnunistisöen laF
tel d€r Tsdechoslowakei vom April velgangenen Jahres
Mrde der deulschen Minderheit die Gleiöbereötiqung veF
sprcden. DG Vedassungsg€setz hierfür wurde am 27. Ok-
tobe. 1968 - also n.dr der Beselzung des Landes - verab-
söiedet. Tatsa.he ist also, döß es gelang. die neue lödeld-
live Struktur des Staates übe! den sowjelzolale! Eingrilf
hrnwegzurelren. Und se:l dem SoMcr vergangene" Jdh'es
qibt es dud cinen Vorbc'citanden Aus"öuß de' dPursdren
Külluderböndes, der die deütsdte Minderheit repr;isenti€-
.€[ sou. Dieses Komitee hatte Slatuten .usleä.beitet und
sie den tsöechoslowakisöer lDnenmilisteriun zü Ceneh-
nlgung vorgelegt. Monatela.g gescüah gar nichts. Ersr nach
der gbernahDe der tührerde! Part€ilunktion dur.h Gusiav
Husäk siDd diese Sbtuien von der Reqicrudq qenehmiai
worden, vor Lup.m ldnd nun rn Prög der Grlndunq"kun-
gr€ß di€ser eßten deutschen Organjsation jn der Ts.üecto-
slowakei seit 1945 statl, dem die Spilzer des Stäates Gruß-
botschalten s.üictten, und bei den die anderen nationalen
Minderheiten der CSSR - die Magyaren, die !o1en und die
Ukrainer - als Gäste vertrelen waren. Dq Deleqierle des
ukr.inisdren verbande erl<lärle:
zltälor: ,wir sind sehr frob, dao nadr vielen JahE! audr
die deutsöe Mitrderheit in der cssR die Möglicükeir und
dje vollen Redrte zur Eniwicklung ihres kultureuen und nd-
tionalen Lebens €rhilt und soDit das Unr.öt der jehlel
hafteD National dlenpolitik in der Vergangenheir ieseitigt

l. SDreöer: Dieses Unreöt in der Vergangenheit in der Dis.
kriFinierutrg der Deutsdren; sie hatten keine S.üulen, kein
eigenes Kullurleben, M.den 6ls eigenständige Gruppe ge-
leuglet. Die Vertdssüg von 1960 gewährtc den Deutsden
k€ine R€dle, ja sje nahn sie ausdrü.kliö aon der Side-

ng des kullurellen Lebens der Minderheiten aus. Anton
Novolry hatte .m 5. Jüi 1960 vo. einer ges.nlslaalli.hen
Korferenz der KPC e.klä!t:
Ztiator: ,,Was dle Bürye. de. dndereD, bei uns lebenden
Nationalitären bekiflt, so gewäh.leistet der Veriassungsent-
vurl ihner die qleich€n Rechte und Pflichten wie alletr an-
de.en Bü.gem der Republik. Ausgehend von der Talsa.he,
daß bei uns außer den beiden Völkem der Tsdredre! und
Slowaken auö ethnisöe Eilleilen nagyarisder, uk.aini-
sde! und polDjsdrer Volkszugehörigkeit wohnen, gewüh!.
leislet die Ve.fassuns dieseD audr d'e Erzichuns und kul.
turelle Entwi&lung in der Muttersprade. Was die F.age
de. früheren deutschen Milderheit behilft, so wiederholen
wir aufs neue, daß die Bürge. deulsöer Volk3zug€hötigkeit
bei uns keine ethnische Einheit bilden. Die deuisdr€ Frage
ist Iür unsele Republik bit volle. Zustimnung der vie.
Großmächte kralt des Potsdder Ubeieinkonnens eiD für
alle Mal gereqelt worden.'
l. Spre.hGr: Na.h dieser RiahUinie ist die Politit des Slaa-
tes gegenübe. den Deulsden gclandlabt worden. Das heißt,
sie blleb im Kern all der Position von 19,15 der Aus-
löschung der Deutschen h den bijhnisden Lände.n - ste.
hen. Erst das Frühjahr 1968 hat eire Wendung gebraör und
diese neue Linie ist auch unler den n€uen Verhältnissen na.h
d€n 21. Auglst 1968 bd näch dem Aprilplenum 1969 der
KPC beibehalten worden.
2. Sprecher: lsl das Wo't .Wendunq ni.hr zJ ho,h qegrit-
ren? SdrliFßlrt beldht dre lsöe(5oslo{ok..4re Po r'r\ haure
wie audr im lergang€nen Jahr 1968 die Aussiedluqspolitjk
von 1945 und zu. Glei.hbereöliqunq der rund 150 00O Deut-
sden in der allen Heimat paßt doah am besteD das Wörr-
ahelr ,zü spät. Ganz abggeheo davon, daß ersi !od! abzu-
warten isr, ob nun rarsächliö einige deursche s.üut€n qe-
sdrallen werden und welches Gewidrt der KultuNerband der
Deuls.heD als wi.klidre Repräsent.rivkörperschatt bekonmt,
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t. Spre<her: Si.ü€rlicü, die Tsöedloslowakei hat - weDn
nan eine g.undsälzliche RevisioD iD Auqe hat - diese Linie
von 1945 niabt !€rlassen. Aber wie hatte sie das auch tun
könneD? Dieses P.oblem das Heinai- und S€lbstbeslim-
muhqsredr! de. Sudetendeutsöen - ist doö niöt isoliert
zu trehadrten. Ddd!r.h, daß die Mehrheit der Sudetendeut-
sahen in W€slen lebt, und siö in der Obhut der Bundes.
.epublik befindet, ist diee Fraqe vom großen Os!-Wesr
Konflikt nicht zü trenner. A^dererseits hat sich die Einstel-
lung der Tsdleden zu den deutsdren Volk hd au.h zu
ihren ehemaliqen Mitbürqern, die ats Touristen die ölte
Heioat lresudeq doch sehr gewandelt. Es qibt gau gewi0
keinen HaB nehr, ln Frünjahr vergangeren Jahres tand
übrigens eine lenelk€nsserte Diskussion über diee Frdge
zwisöen den Sö.ifisreller Jan Piochäzka und z{'ei weit.-
rer nanhaften Vertretern des G€isteslebens statt. Pro-
öäzka hat damdls gesagt:

Zitalor: "Nieman.l kdnn urs von dieser Veraniwonung be-
frei€n: Wi. habeo ein qanzes Volk ans seiDem gesdlosse-
nen Siedlungsgebiet ausgesiedelt, öus s€inen Städten, Stidt-
chen und Dörfern. Dabei stdnd die Mehrheit diee. drei
Millionen abqesdLobene. Deüls.her ded Klieg zmindest
glei.hgültig qegenüber und ganz ents.hieden halte sie an
keincn Verbrechen Anieil. Das ist einfaö unannehmbarl
eine Politik, glei.h wie nan sie begründ€n dag, die aul den
einzelnen Mensöen nicüt Rüd(si.ht ninmt, die nur Dach der
Errei.hunq globaler Ziele ohne Rücksidit auf das konklcte
Scni.ksal ko.Ireler Lelie sirebt, ist tagis(h ud schließli.h
eine schl€chte Politik,"
l. Sprccher: In großen und q.Dzen vär bis d.hin dieses
Thema, dns Sdri.ksal der Deursden, tabu. Niemand getraut€
sid), daran zn rühren, Eigeniltch wi.d den tsdediscüen Volk
elst jetzt, in diesen Monaten, anläßlicü der G.ündung dcs
deutsdlen Kulturverbandes und der Realisierung d€s Na-
tjonölität€ngesetzes zm Be@ßtsein gebndrt ,daß es Dodr
eine deutsde Frage in der Tsöeöoslo$ökei gibr und da0
nan diese Dinge nichl eintaö verdrängen kdnn.
2, Spre(ter: Abcr wird dieses Tabu wirklich gebroöen?
Wird das tsdrechisöe Volk sirklich mit de! Gesamlheii des
Problems koniroDti€rr? V€rsuöt han nidr! im Gegenreil
di6e Frage zu verbarmlosen, zü verkleinern und völlig auf
einige kleine Verbesserungen Iür die htrDdert- oder huD-
dedlünfzigtausend dort noch lebenden Deuts.hen zu red!-

l. SPre.he.: Man versudli, diese F.dqe als möglidsi ge-
ringfüqig dapusteUen. Aber diesmal nidrr - wie unter
Novotny -, !m den Deuts.hen das gleiche Rechl veMeigem
2u kölDen, sonde.D um den tschechoslowakischen ütionali-
stisöen Widersrand gegeh diese Gleidbeleötigug den
Wind aus den Segeln zu nehoen. Den tscheöisöe! Volk
fiihlt man lor Auqen, dai di€ deutsdre Flage von hat6
ricüt nehr die deutsche Frag€ von g€stern isl und daß d€s-
halb keine Bedenken mehr bestehen, den Deulsdren ebenso
wie den dnderen Minderheilen kollekiive Redrte der küllu-
relle! BetÄtigung zu gewahren.
2. Sprecher: Wie a.gumentierr man?
l. Spreder: Iö wcrde als Antwo.t auf di€se Fraqe wörilidr
aus den Rud6 Priivo zitieid:
Zltatot: ,Vor dem K.ieqe leblen in der CSR in Jahre 1937
üher drei MillioDen Deutscüe. Davon in den böhmischen
la!<lern 3 185 555, was dadals 29,5 Prozent der B*ölkerung
der böhmisden L5nder bedeutete. Nadr dem Krieqe ver-
blieben in der Ts.heöoslowakei rund 200 000 Bürger deut,
sdrer Nötionaliiä1. In Jahre 1950 bekannten sid bei der
Volkszahlunq lö100O zur deutsden Volkszugehöüqkeit, lm
Jdh.. 196l prlldrlen s'dr lidu meh! odnze l40OO0 als Deut-
s.üe, was ein Prozent der Cesamtbev;lker!.g darstellle, In
de. Gegenwait fiel dio Zahl der Bürger deutsöer Nationali-
lät in den böhmischen Ländertr auf rund 115000 Nach den
Voralssagen der Slatistiker redrnet nan ddnit, dao in lnufc
eines weite.en Jahr2ehnis die Zahl der Bürqer deutsde.
Nationalitäl in den böhnisd€n Ländem .uf 70 bis 80000

Also vom Standpunk! der Zahl 3,5 zu 0,1 Miuionetr -und von Srandlunkt des prozentuelten Anteils - 30 Pro-
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zent zu 1 Prozent - gilt, daß die heutige deutsdre Frage
in de. CSSR, ihr Gewidrt ud ihre Bedeulurg, sesentlich

2. Spre.lter: Sagt nan auch, wie es zu dieser Reduzierunq
einer Drei-Millionen'Volksgrulle ram od.r bleibt nie. das

1. Slre.her: Man lnsöreibr es dir tolgenden Worten
ebenlalls aus den zent.al.n Parteiorgan:
Zitator: ,,Wio erqalr sio\ dieses unqewöhnlche nnd rasche
Absinken dcs Arteils der Bx.gcr deuts.her NatioDalilät? Vor
allen Dinge. war es die Folge dcs unersettlichen Kriegs
molochs, der Hunderttaus.nde ische.hosiowakischer Deut-
schel velschlang ob sie sich nun zu. UrterstLitzunq Hitle.s
ireiwillig meldeten oder oh sie geger ihren Willen gezsur-
gen waren, ihn zu die!€n. Weiter ist es die Folge de. Hal,
tung vor den Kriege und wdhrend des Krieges d.r über-
wiegender Mchrheit der tsev,jlke.!n! deutscher Volkszu-
gehörigkeir -- die sich gegen diese R€publik stellte n.d si.tr
grausan an jhren Volk verging und di€ dafur nii der Zü-
slinnung der Croßnächte als ohslhaile Bedrohung einer
!ngest6.1en Na.ükricgsents.icklung aus den verschiedeDer
ländern darunter auch d.r Ts.h.choslo$akei, ausgesicdelr

2. Sprecher: Das jst dje belannte Re.htlertigungsrheori€ dei
v,artreilung, wobei nan nidri vergißt, einen Teil der Ver
nnrwoiurg auf die Großnächte abzurvälzen.
l. Slr€cher: Richtig. Die olfizielle Re.trtle.tjgurgstheorie
bleibr beslenen. Aber nan kam von d.r Tsche.hoslorvakei
heute nicht lerlangen, daß sie über ihren eigenen Schatteh
springt und anqesi.nts der sosjetiscnen lntcressen an der
Aulredterhalturg des status quo und des deutsd,pohischen
Streitlalls eine Verqanqenheitsbewältigur( lctreibr, die
ni.hl ejnmal bei u!t, in iieien Westen sehr gelungen zu

Wendetr sir lns wieder der G.cenwdrt zu Was kann dies.
deuts.he Volksgruppe in dcr Ts.fiechosloaarkei lon neuen
Nalionalitiitengesetz erwdrter?
Das Verlassungsqeselz über die Stellung d.r Nationdlitilen
in der Ts.hecloslowakei isl ja nun seit denr l. Jaruar die-
ses .lahres ir (rdft. !s nennt €rstmalig auch di. D.trtsdren
und beslinnt, daß diese Nalionalititen in dcn Körpers.üar-
ten und Organen des Staat€s vertrcren seh sollen und daß
diese Mirderleilen das Recht aul Bildnng in dc! Mutter
sprache hab.n wciter das Re.ht der kullürellen Enllaltnnq
das Recht inre Murterspracne in rtlchen verkchr zu qe
braudrer, dar Re.ht, sidr in nalionalen O.qanisationen zu-
sanmenzuschließer, s.hließLi.h das Re.ht auf Presse urd ln,
tormation nr der Mutte.sprdcne Der Schlußartikel bestnnnr,
daß die Zugehö.ilrkeit zu irgendeirer Ndtionalität keinerr
Bürger zum s.naden gerei.hen dd.r und daß jede Fonn voD
Zaeng, der aü Enrnalionalisierung gencht.t irr, verbolen
ist. t'enn das allcs veni.llicnr wude, so i{äre es se{iß
eir bemerkenswerler Forts.hritl in lDnenvern:iltnis der VöL-
ker nn.l Volksgrullcn d.r Ts.he.tronowakei lvic sicht es
nit der Vetrrrklichung aus?

2. Spre.rier: !s Iellen n.('h rlje Dur.ntuhrunqsgesetze ALer
nngcsichts der idlnensen f.obl.n,e der Tschedroslowaker
braudri das nicht aü enre absichtlich. Vcrzög€runs zudich-
gelührt werdeD. Es isl wohl eher so, daß nan si.n nocl nicht
qanz im klaren darübe. isl, sie sich nun jrrdklir.ü dteses
Vcrfassnngsgcs.tz über die Stellung de. Nationaliläten im
linzclner anslfirken soll. \4dn kanD .icht alles üler einen
Kanm s.te.en. Zvisdr.n d.tr .inzelnen NatiordlitäteD gibt
es große thrers.hicCc Dcm Gcwi.trL eine. Ntinderheiten
gruppe rrie wi. sie roch aus d€r ersten tschechoslowaki-
schen RefDblik Marartkt und Benes.!s kenn€n, entspricht
heute ergcntli.h nur dre magyarisdr. volksgruppc in der

Dort lebeD über €ine halbe Nlillion Ungarn, dje in 453
Gem€inden mehr als die Hälile der Be$ohner bilden
Der Vagyais.ü. Kulturverbdnd nahert si.h deslalb s.üon
Aulonomielordetulgen. Er will nichi ntrr verterer in den
sraarli.nen Orqanen, sondern er iorderle du.tr die Errichturg
ciDes Mag1-arisdren Nationalral.s als Beginn einei Selbsr
ver$altung und er verlangle, alle Maßrabnen, Gcsetze und
AnordruDg.n derJanre 10.15 49, die die nagyarisch€ Vollrs-
gruptre dislrininierlen, lür üngültiq 7u erkliiren. Die Ukrai-
.er jn d.r Oslslowakei gehen lasl .benro N.it und wöllcn
die SclalJnng zweier ukrdinisdrer Bezirke nr d.ren sie die
M.hrlrcl hdl,cn. Au.h dle Pol.n, die im Te\.hner Länddren
konzcntriert sind, meinen, ddß lei ciner terrilorialen Neu
sliedeRnq d€r Bezirke die ethnis.tren Ispekt. zu ..spek-

l Spreche.: Die Deutsdren halen demgegenüber bedeütend
weniger ve.langtr eine Vertrerulg in der Natioralen Front,
die Elrichtubg einer külrurellen Organisalion, die Heraus-
gale des Woctrenblattes "Volkszenrng" als Tageszeitung,
die Einiührung ton Deutsc! als !fli.htgegenstand in den
Schulen und die Zweisprachigkeit bei der Verhandlugen

Bishe. ist cs zü keincn Deußcnlnterlicbl ge|ommen. Ob-
wöll ir der Tschechoslolvakci nur balb soviel Polen leben
wie Deutsclc, a.i.d lLir diese polnischen Kinder vom kom-
nender Schuljah. an der Unlerricht jn ihrer Multcrsprache
eingelührt, währeDd der zuständige Parlanentsauss.huß, der
dios besclrlossen hatte, gleidlzeitig iesistellre, daß der Un-
Lc.richt iür die deutsöer I<inder auf Schwierigkcjten gesto-
ß€n sei, weiL dreser leaölkerüngsteil in den bdhnischen Län,
dern rehr verqtrent lche
2, sprcder: Hier zeigt sjch vieder die alte Argümentation,
wi. zur Zeit N.volnys. Der Hinweis auf die Zerstleuurg
der Deutsdrcn ist do(h hur eine -{nsrcdc.
r. Sprecher: Es kann sein,daß es in den Cienzqebierer soldre
Engsiirnigkeit gibl, die in der Einführun(t von ein paa! deu!
schen S.hulklass€n schon eine nationale Gerahr erblicken
wilL. Ardererseils hat das Rud€ Prävo selbst dalauf hinge-

Z ato.:,,.,, eine bestimn\rc, ielativ und alsolut genügend
bedautende Sicdlungslionzentralion dcr Bürger deutscher
VolLszugehörjgkeit glbt. Fast €nr Vicrtel d.r deutschen Be-
völkerung - das sind nnd ,10 000 Bnr.Jer .- leben in .elativ
qrößeren Gerneinschafte! trnd auße em gibt es i! den böh-
misd\en Ländern über nütrderl G.mcirden mjt einer größereD
oder großen Konzentration der Zahl der Deuts.üen.'
1, Spredrer: Das tsche.hoslol\'akis.h. Parteiorgar hat getn-
delt, da3 nran aul dicse Tatsachc bisher nu. sehr hzurel-
chend Rücksicht nalnn.
Zitator: ,,Die tsdechischen Nationalo.ganc solllen de! Raun
iür die Lösurg der deutschen Frage schallen, wobei der
Schwcrpunkt der lonl<reten Politik und die eigentliche Lö-
suDg abcr hauptsächlich den aezirken und Orten überlassen

2- Spre.her. Das aber sird die Orte des Grenzgelietes, genau
die Orle, wo die Schsierigkeit.n in der vergangenheii viel-
lei.ht gröler war.n als bei de. zcrtralisten selbst. Di€ht
sich da hicht dic ganze Sache in Kr€is? !ühlen siCn die Tsd1e-
.üen od.r nande Ts.tr.öen in diesen C..nzgebi€ten ni.üt
schon dadur& bcd.oht, dal dic Deuts.üen wieder i|I Haupt
na.ü qleichem Recht crheben lr.inlen.
1. Sprec[€r: Das ist sidr.r da und dorr der Fa]I. lngstirnig-
k.ii gibt es ja überall. 1{em leute das Zentralorgan der

Zit.lor: "Die Durdrlührung ein.r Linterdrückungsloürik qe-
geniiber diesen Gencrationen und Schiclten der deutsdden
acvbikerung aus Cdndcn d.r Vargarqan[eit und dei ve.-
geltung für dre fehler und Verbre.üer ihrer Vdler und Ctuß-
viler oder V.r{andLen wiire ürberedtiqt und uDgefecht.
Di. DenokraLic ist uteilbar nnd gill ni.trt nur rür die Tsöe-
.hen urd Sloi{alcn, sondern an.h lü. die arderen Nalionali-
tät€n und somit audr liii die Deuts.hen.'
r. Slrecher: Wenn also das in oltizielien Parteiorgan steht,
dann zeigt das do.h einen grundlegenden wandel qegenüber
der deutsdreD Volksgruppe nnd gibt lloffnung, daß diese
lrziehlnq be' dcr tsche.trischcn G.enzbevölkerung jhre Wir-
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Adrtung H.D.W. Mltgllsd€rt

Das Tr€lien 1969 der ta.D.w' Mltglleder find€!, wle betm leltt6! Beßammensei! beschlosser, an llJl2. oktob€r am Heöt-
see bel (ulstetn sra .

Nadden iD der Zsisdlenzeil €ldljö die UnterldgeD zu! Erörbeituig dcr H.D-W, Gesdridte durdr llerrn R€ibstirn gesam-
melt vorliegen und Herr Pol€dnik, der Sahreiber des ausgezcidneten Audes "r 

reltwunde. Skisport" siö für diese Arbeil
inleressiert, k6nnte z!! Tat gesdlrilten werden.
th in Ruhe nbei dieses kostspielige Vorhaben beraten z! können, werdeD alle Inleressenten an dies€n W€lk g€beteD,
söon an Sanstag um l530 Uhr ön Hedrtse zLr sein Bitte aues vertvolle Bildnaterial milbri.genl
Nadr dem Aberdessen sind wi.de! Film- und heimatlidle Sdrallplatlen.Vorführungen geplanl
Am SonDtdg k.nn !oö alles das besproden werden, was sönstags noch unqetläri isr und allen jen€n, wel<he nidts mehr
zu saqen habeni ist dann die Gelegerheit gebolen, Wanderungen jn der larbeDpräclrligen Herbstlards.höft um Küfst€in 2u

zlm€rberl€llüngen bllle nur b€lm Gaslhot ,Heökee", Hsrrn und Fraü Hutz, Posl a 6320 Kulsi€ln/rlrol, v..i,rliiHür"

2. sprederr Eigenllidt hal der nu! sesründele deutsöe !{!l
tuNerlarrd dul Grund di€ser Lage ein€ große Attgdbe, die
ni.it nur da.in beslehen kann, dem z$eileilos großen kul-
turellon Bedürfnls d.r Deursche! nachzukomncn. De! Vorsit-
zende des Verbardes, Hans Nygrin, hal lavon g.sprorhen,
daß die Dentsdren jahrelans von derts.üer Kunst urd deut.
scher lileratur dbgesdrnillen wa.en und da0 lran ,heißhung-
rig' ddnadr sei und er hat sein hleresse erklall, nidrt nur
mit der DDR, sondern mit ,allen fortsöritdiöen und fnel-
liebenden Kräfien in der BuDdesrepublik, jn Osle.eiö und
der Sdweiz auf kulturellen Gebiet zusamnenzla.beilen",
l Sprecherr Die Aulgabe b6teht !jd!t nu in der Bet.iedi-
$rng diesq BedLirfnisse, sondem in der Sdrafiung eine!
Atoosphäre des ve.1raüens zwischen den Deutsdten und
der tsöedrisdren Bevitlkerung, vor allem im G.enzgebiet.
Dds ist eine edie FriedensaüIgabe ud sie kaDn ja nur dann
zuhedenstellend gelöst werden, wenn beide von de! Posi-

Zur Entstohung dgr

Sdron in den 90er Jahren vollzog sidr in Prag der Uberqang
von de! Vorherrs.haft d€r feudalen Kleitrseire 2ur ts.hedri-
s.hen Indusrriestadt, die in der vororren enlstanden war,
Die Opposilion gegen den österreichisdreD Kaiserstaat girg
damals von den Junqtsdredren aus, die von Ka!l Kramalsctt
gelührt wurden. Bis zur Revoluljon von 18!8 h6tte die Stddt
und nit ih! Böhnen in einer Art DornröscheDsdrlaf gelegen,
öus dem das isdjeöisdte Volk erst durd Pöla&y ,Jung-
mann Tyrs etred<t wurde, JDDgmann hat eigeltli.ü die
Sdrilrspradre neu gesdralfen. Kopfzerbrechen hat deD tscüe
drischen Hislorihern nnmer der Ausspruch Palackys veruF
sdd". die Mondröic muß p serdatlan q!den spnn $c
nidrt söon bestünde, weil sie die beste Lösung des DoDau-
raunes darstelli. So wenig di€s sptiler zulrdl, Iür die da-
nalige Zeit war es .ichtig. Es h.t aud nidrl das Denknöl
verhinde.t, das man den Vater Palad.y vor sain€r Brüct(e
setzte. Die lange Regierungszeii FranlJoseh hat den Ana.
öronisnus der Mon..öie !oö 40 Jahre elhölten. Naah den
verloren€n K.ieg von 1866 sdrie! d.r alte Traum der Tsche-
.h6 vom eigeien Slaat Wahrheil werden zü wollen. Wien
aber .nts.hied si.ü damals für den Dualisnus der OsleF
reidis.h-Unga.isahen Monaröie nit gelrennlen Parlamen-
ten, Die Dreiteilunq sch€ilerie weniqei am Widerstand der
Deutsden, als vielDehr der WieDe! HoöJinanz, deren Wirl-
sdaftszenhalen sdon d.ndls vom Hinterland abgesöniiten
worden wären. Die Rei.hshälfle di€sseits der Leilhn wurde
von der Hocüarislokratie und den Banke!, die ande.e vo!
den G.oßöcraliem leqiert, lm Minisi€rral waren nur die
Polen und die Jugoslawen verheten (Burian, Bilinski, Kriegs.
ninister Krobatinl, Die Tschedden besaßen nur einen Lands.
maDminist€r während der Regierung Kö.ber {Rezek). Da
die gro0e Mehrheit der Tsdreöen geheinsao mit den Deut-
söen M Habsbü.geßtadt festhalten wollte, wu.den jah.-
zehnlelanq von dadaliqen Statthalter mit l(rnnarsd) V.r-

tion des unabdingbaren qle'.üen R€.htes mit€indnder ver-
kehren. Fü das gesante dentsdre volk har djeser Rest der
böhm'söen Deutsdren eine Bedeurunq die scil über se'ne
Zahl hinausreidrt. Die Dcutsdeo in uns€refl Nactrbarland
h€rden als gleidrbercdrigte Bürger inmillen des rsdleöi-
schen Volkes und duldr nanche verwandlschdltlicbe 8e-
ziehunqcn Dit inm v.rbunden leben, unrl sic werd.n n1
diesen ZusamnenleDen das Derken des isdrechisdren Mcn-
söen viclleiöl m.hr beeinnussen als es di. Politik od.r
PropagaDda deltsdlsr Slaalen in West uod Ost vernaU.
vor w€nigen kunen SrurmzeleD dbqeseher, haben Deul-
sde und Ts.üedren 800 Jah.e in böhnischen Raum zusanl
dengelebt, Vielleicht geschieht heute drübetr docü ein Ncu-
anfaDg mehr als beiden Seiten b€wußt ist,
Absage Orlghäli Von BayerisdeD Rundfunk hörten Sie ciic
SeDdung über "Die Deütsdren i! der Ts.üechoslowakej', Dds
Mdnuskript sahrieb Adolf Kunzdönn.

CSR vor 50 Jahren

handlungen über einen deutsdr-tschedrisdlen Ausqleidr ge-
tLihrt, die dieser absichtlich in die Länge zog, weil er hngst
es auf den Untergang der Habsburger Monaröie abgesehen
hatre und geheine Verbindnngen unlerhielt. Es gab eile
GrupDe - besonders unter den Beanien und olfizieren -die ihr Nationalqelühl hinter das Bekenntlis zum Slaat ?u.
rn&slellten. sie wouten nur Oslerreidrer sein. Nur in Mäh-
ren g€lnng eine T€illösung d€s nationalen Ausgleiahs durö
die lex Perek, die eine Zweiteilung autonome. Behör.len
einfühlte, Die Staatsra.ütspartei jm Wiener Reidrsrat wa.
aui zwet Namen: Thonas Masaryk uld der späteren Staats-
sekretär Drlina zurückgeganger. Wöhrend des Ersten Welt.
krieqes, al5 schotr die tsdedjsöen Regimerler überlj€lcD
od€r passive Resisten2 übten, glauble man end|ch lsoldal
Sötejk) ejne Palenllösung fü! das NalionöUtätenproblcn)
gelbden zu häben. Der neue Statthalter wollte zh.ar dds
Staatsrecht der böhmisdien Krone bewilliger aber Deut.
sdre uld Slovaken solltcn €ine Aütononie durd die caü-
einleiluDg erhalter, Es rar s.üon zu spär. Die Vo.söläge
des letzlen öslerreidrisdren Ministerpräsidenten Andrdssy
fanle! kein cehör oahr. An ihrer Stelle wurden die 14
Purkte Wilsons velkündet. D€r neue Siadr war das per
sönli.he Werk seines eisten Präsidenten Maldsyk, der eine
Demokratio nadl den Muster der Weststdalen einführre.
Aber der gur lunktionierende Beamtenappa.ar der MondF
dtie, der in deD böbmisden hndern ohnehin aus Tsaheden
besland, wurde nbernonnen und liel ohtre den atten Kopt
mit einer neuen Flaqge weiter, so daß eine Erbsc{ralr aus
den alten Osterreidr erhalte! blieb, Die Wünsdde der Mio-
derheiten wu.den nidrt erIüllt, eine Autonomie für sie elenso
wie die Pittsburger AuloDonie tür die Slowdken abgetehnt.
lhr Sdrid(söl $dr dur.h d.n E'sreD weltt(Ueq lur dia n<id-
sten Jahrzehnte ents.hreden worden

Heimafreundol
Alle Monat€ tterbeD 20-30 Bezleher unsere3 Holnatblatl$. Eltr Dntel eon den Hhterbltebeneb bezteht das Hetmarbtall
weile., elD Drlttel waren auein3teherd ud eln Ddllel d€r ADgehörtger sdüelbl uN, wi. waren no.ü zu lutrg ünd kernen
letzt rleEäEdeD, daher Lclne Zutetrdurg Debt. Bltte hellt nlt, retre Eezlen€! zu v.rbent
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Vandclt sich das Antlitz unsercr Heimat?

Ztr deD rvenige! Zeiiurgen iD der Buni€srepublik, dte siö
de! Ilaltrag und den Anli€gen der Vertliebenen gegelriber
stets aufgesölossen zeigen, gehört zweiletlos die in Köln
ersöeinende Halbmonatsschritt "Das deulsdre Wort", he.-
ausgegeben von H. W€llems, In seiner Ausgabe voo 8- Au-
g$t d. J. br.öte d.s Blatt u. a. auö einen Beitrdg von
H. G. sdneege unter der Ubers.hrift "h Rnbezahh Reidr'
eineD ,Sfeilzug durdr den südlidren Teil des Riesenqebn-
ges', der *egen seiner zeitnahen Scbilderung gerade das
Interesse der Leser der ,Riesengebirgshe'nat" finden dürfte.
Der Verlasser des Reiseberiöt6 weilte niaht 2um ersten
Mdle i! unserer altes Heimat, denn er sdrreibl. ,auch dies-
mal" hätle e! die erst€ längere Rast bis Hohenelbe hinaus-
geögert, Diesnal jedod hätten Ve.kehrsumleitungen
Schwierigkeiten ve.ursadrl bis zur StadtDilte zu gelangd.
"Uberall am Stadtrand sind i! deD letzten drei Jahren Neu-
bauten entslande!, t bis 6stö&ige Häus€r, zum Teil s.hon
bezog€n, viele .ber nodr im Rohbau. Und inoer neue Wohn-
sredlungen entstelen, idst alle in der elw.s monotonen Fer-
tiqbaüweise, wie wir es sdon in Reichenberg und GabloDz
s.he!. Wohltlend dengegenüber der historis.üe StadikerD
von Holenelbe mit den hölzenen Laubenhäc€rn, von de-
n.n inzwischen einige renoviert wu.den, und das nralerisde
Rathaus au5 den Jahre 1732.'
,Aus dieser Zeit', Iährr der Bericht fo!t, 'stammt audl das
Augustine.kloster, das heute das bedeulendste Riesenge-
bjrgsmuseun b€herbergt. MaD veGäumt gewiß etwas in die-
5e! allen Stadt an de. Elbe, wenn man ni.ht weniqslens
kurze Z€it Rast in ihr ndöti denn von hier sind viele Ziele
in Rübezahls Reidr rn {enige. als eine! Stunde zu elrei-
drcn, wauenslein hal dds sjdrer qewuß!, als er iD Hohen-
clb€, der alten Köhler- und B€!gstadt, sein wattenarsenal
anlegte.Will ma! eiiiqe Utloubs-undWatrdertagein Riesen-
qebi.se verbrinqen, so ist es spätestens i! Hoh€nelbe un!n-
günqli.h zu cnts.heid€n, in w€lcher Rldrtung man die.e
scnone Plorle zur Bergwelt vertäßt. Die Wahl fälll siöer
nicht lcichl, ob hah sidl nach Nordweslen dem bekannlen
Kulort SpindleiDLihle od€r in Nordosten Großaupa zuwen-
{leD soll. Beide Orto Iiegen von der h6chslen Erhebunq des
Cebirqes, der Schtre€koppe, etwa gleidweii entfernl."
De! V€rrasser unseres Belidrls entsdried siah lür das er-
srele, und so wurde Spindlermühle das näcüste Ziel seirer
Rcise. Eigentlictr träl di€ EDts.üeidung Dictrt e., sondern das
R.isebüro C.dok in Hohenelbe, dds ihn Spindle.nühle
enptdhl, rveil ntr nodr dort nit Si.herh€it Hotelzimner zu
linlcn saren Obwohl beide Orte als beliebre Urlaubszicle
ltelt.n gibt es jnmer no.h nidr qcrügend neue Horelsi
denn. ,,d.r rlol.lverbdnd des Riesengcbiqes hdt sjdr bis-
ldnlt zu sehr aut die Vetualluns, Renovierung und Nütz-
nicßuns alter Llauser bes.hrinkt. Nun soll aber Abhille
'n beiden Orlen qesdäfieh s.rde. dur.h den Neubau lon
^v.i Gloßbdutcn. Für ein Spotlgeld \'on,l bis 5 DM gibt cs
lr.nuqend threrkünile mrt voller Pension in den vielen Bdu-
d.n, ias sind deftige Berghütten mit einer g€dieqenen Kort
Iür .,ugendsrupp.n, Bergsleiger, Angler und Jäqer. Aber die
gro0e Zahl der Touristen aus Westdeulsd and suör Iür
.in.n l;ingeren Udaub dodr komlorrablerr Holelunterlnntle,
die einsdrlieDlich hervorragender Mahlzeiten l0 bis t5 DM
Dro Person und Tag korten, Einmalig scnön b.q'nnt gleidr
hinter tlohenelbe die Fahrl duldr das sdrmale Elbtal in Rich-

Arnaur solährige!
In d.r ersten Scpremberwocte di6es Jahr€s wurde i. wien
dic so-Jahr reicr des Ahauer Maturajahrqanges l9lS be-
gangen. \ron den lünl Bursöen und zwei Mädchen, di€ danals
Ji. Ro'feprnrung ableqte., ldnden sidr vie. €in, die von weit-
hcr kamer, dabei aud z. T, gleich die lhefröu€. mirbradrl€!
und mehrere Tage bl'eben, Es waren dies: Dr. ned. Gertrud
Gröbner, geb Köhler, jetzt in 7 Sturtga( L, Gröberstr, 15
Dipl.-hg. Ka.lllo Imann. der in der Tscnedroslowdkei lebt
(Ro\Icany 21.4)r D.. med. Jo.el Pur, prakl. Azi ü 3,132 croß-
dlncrode (Hess.!), Kasseler Str. 6, der als einziqer noö voll
be!ufstätig isli sowie Ob€rstudienrat Dr Frtedrlch Festa,
w..n 4, v-ld .td\.F r. dddrer.."r orodn.-iprrp.

Dur.h Krankheit verhind.rt wdr Grete Mltter, geb. nebhaü,
jotzt 314 Lüneb!rg, Thomerslr. 3s.

Nidrr nehr am L€ben sind: Hugo L6k, Bdnkheamrer, zulelzl
in P!äg wonnhdft und 1945 in eind tsdechischen Ldg€r 9e-

tung Spindlernühle', das der Verlasser in Anlehrung an
dle tsÖeöiscie Söreibweise aUerdings stets ,Spindler
Milhle' söreibl. "Ein flinker Aaö. drei, h.iöstens vier od€r
tünt Mete. breit, ist dieser Fluß iD s.inem Geburlsland Doö,
der es eilig hdi, über Kdskaden und Steinblöd<e, Kiefem-
stanme und gebleidrte Buöennneln 2u spriDgeD, um zu
dem breilen, gerunsamen Strom zu werdeD, als den ma! ihn
söon unterwegs, von nüdltigen Brücken überspannt, in Tel.
sdren und Aussig aul der Herreise fand. Nadr zwaDzis Mi-
nuten Fahrt ist maD von Hohehelbe in Spindlernüble, sdlon
jetzr in 70o Meter Höhe, Das beste Ho{el iD diesem Kuro.t
ist !oö inn€r das alte ,Savoy-Westend'. Sdron an der Re-
zeption erlebl Dan nier das Wunder, daß nan hier wirkliah
Gast uld niöt ,Kunde lst. Selbst ausgelau€ne wünscle
werden mir wenig Aufwand so selbslverständlich erlüllt, daß
man qem bereit wä.e, döfür eiD üppiges T.inlgeld zu za}-
len, wein man nur unter dem P€ßonal jebeden rände, der
cs nähne, Fast ime! wild das rehr freundlidr, aber be-

Das letzte ziel dieses "streitzuges" durö den südlichen Teil
unse.€s Heihötqebirqes wör wie könnte es au.h anders
sei! - die Sdrtr€ekopp€. Auf dem Weg dorthin lese man
auf Tafeln imner wieder di€ Eezeiönung, sdreibt Sdueege
weiter, ,Ein werig irrelührend ersdeint diese Bezeiönulg,
weü! man aue 200 bis 300 Meler auf bewallnele pölnisöe
GleDzer stö01. Obwohl es döfür keine rinnvolle Erklanlg
qibt, soU doö enisdruldiqeDd zur Xenni!'s qenomFen wer-
den. daß diese! Weg bis zu'r hödsteD Erhebüng von hier
öusschließlich durch heute polnisdles Hoheitsgebiet tührt,
Daß Dan ihn auö als Deutsdrer ganz ohne Schwierigkeiten
bis zur Sdrneekoppe erwaldern kann, ist cinem ,Internatio-
nalisierungslertrag' zwis.hen der CSSR und Polen zu dan-
ken. wer von dorl oben den großartigen Eliak über Sdrle-
si€n auskostel. sollte aber tu jedem Fall€ der verstrdüng
widerstehen, iD dieser Richluis den B.rgpfad nach NDrden
hin zu verlasse!, aucü wenn er nur wenige Kiloheter von
hier, vielleidrt in Krumnrhübel, Schhiedeberg oder Bal
Warnbtunn einnal z! Hause war. Für die \ IanderuDg übcr
den Kammweg bi5 zur Sö.€ckoppe velsenden dje Deisten
den qanz€n Taq. Nur so hat oan das Glü&, Auer. uld Birk-
hähn€ zu sehen, die in den ausged€hnlcn Gefilden und Knie-
holzgewächscn nocn in statUidrer Zahl leben. Berghhsöe
unc Rehe sind hingegen kei! so seltener Anblidi denn üehr
als l20o ieben in di€seD sdon vor Jahrzehnten zum Natur-
sdrutzpark arklärten Cebirge. Hat man lad laDger Wande-
.u!g die S'neekoppe erreicht und nodr einnal Abschied ge-
nommen mir einem letzlen Bli.k über die sdrlesisö-böh-
misdle Bergwelt, wi.d die Tallahrt mit dem Sessellilt bis
hinunler nad Grosäupa zur Betohnung lür einen erlebnis-
reidetr Tag im Gebi4e.'

Soweil die Reiseschilderlnq von ll. G. Schneege, Sie wird
harnonisdr abq.runder durch eine Ljölbildautnöh!r. nit
dem Begleitlexl ,,Hohenelbc die Plorte zud Riesenge-
birge', die den nördlicien Teil der Haupts[aß€ mit dem
Rathaus, don alten Laubenhäusern auf der gegenüberlieqen-
den Strdßenseite so{ie rlie Stadtkirdre mit Blick aur deD
lleidelberg zeigt. Leider gehi daraus niöt heNor, ob €s siö
dabei um einc Aulnanme iilteren oder jüngsten Datums haD-

D.. 
^nton 

Hantsöel (Bo!.)

Matu.alublläum

stolben, sosie ve.nutlich dudr Dipl.lng. Frltt Fede!, der
ebenialls in Prag leble !nd jüdis.ü€r Abslannunq wd!.
Zu der Feier war aucü AEaltä leirtol€r, geb. Geltder, Dit
ihren Gdtten cing€laden, F.aü R€ithof€r, die in w'en lebt,
ha1 1918 in ,{mau matlrlerl Von ihren JahJgang ist tast
niemand nehr dm Leben,
Die Feier umfaßte vor allem einen Festab.nd in den berühn-
len Grie<J'enbei*l u.d ciDen qarzl;giqen Ausnug in den
wlenefrald Dit B6idrligung von Stift Heiligenk.cuz und
Absdrluß in Gunpoldskir.hen.

F€lüal!,rulpe de. Rlesengeblrgler tn Milnchenl
D.s !äösro Trcller frdel am 12, Oklob€r wle lluet l! EG-
reü Stamlolal lD Loh.lgrln Elrll.
l(llDmt od oll€ Dir wa! wloder zönllldr Kem6 t€larl

A. Braun, Ob@Do
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Zur lfeimatgeachichte des Riesengebirges
Tr.ülen.ü tr vorletzlen urd lerzten Lebetr3lahre WaltersrctDs

Bis zu den Anfangen des schl.sisdlen Feldzuqes (1633) Uieb
Traut€nau von de! schwersten Kriegsnöten hdlbwegs v€r-
s(üont. Das Söladlengelümnrel lag bis j€t2t entfernter von
det Stadt als sOlst. Sider ab€r r0dg fljd)t ohne Ejnllun gc'
wes€D sein, daß Wallcnstein bemühl war, jede Kriegsunbill
von seinem Friedländisöen Henoqrume ternzuhalten. Dieser
diplonatis.üe Feldlerr rußle cs sehr zu Gunsten seirer Un-
tertanen so einzuridrtcn, da6 das Hc.zogtum möglidrsi kei-
nen S.üaden, wohl aber Nutzen aus seinen Feldzngen ziehen
Lonnte, w.lleDstein hadrtele übrigens imDer dä!aö, den
Kampl außelhö]b de! kaiserliöe! l.b!ände! zu lühren. Er
war testrebt, sein Henoqlun. das bis A.ndu und Altenhuö
heranreidrte, äls Kriegslieferungsgebiet auszubauen. Trau-
tenau, als angrenzende Stadt korate diese Vorteile mitge-
nieBen, F!üh genuq lraIen die erslen Wellen des Dieißig.
jährigeD Krieges uDsere Heimatstadl. Sie verlo. die ihr zu.
qehöriqen Dö{er, weil sie si.t an der sölddrt an weißen
Berge auf de. Seite der Piotestdnten beteiligte. Mit Mühe
erlangte sie später das Wiedcrkäutsredl- Von Braunau tam
um dieselbe Zeit eia Fähnlein Soldalen, ur das ddmdls voll-
kommne prot€staDtisdre Trdutenau zu bekehren. 1624 hören
wir von Einquartie.ungen der "Soldateska" ünd {ie sdlwer
die Stadt davon bet.offen worden sei. ln den nädstfolgen-
den Jahlen wurden die EitrquariielDngen inde. häufiger.

Mit großer Hartnä&igkeit rurde über d€n winter 1632/33
der Karnpf jn Sdilesicn lortgelührl. De. sA.hsisde Feidnerr
Ami! ve.eiDte sidr mit einem s.hwedisch€n Ameekorp3
ud wollte nit diesem über die böhnischc Grenze. Trau-
terau wurde dahals eine Ga.nison des Grafen Matthias Cal-
las. Es mußten in dieser Zeit liele Truplenaerschiebungen
von einer Garnjson zur ander€n stattgefunden haben, Lejdet
haben wir iD Trautenau geröde ddrüber k€ine Urkunden. In
einem Sahreiben an Walle.slein vom Jänncr 1633 qibt Graf
Gallas an, daß ,in Trautendu nur zweihundert Mann von
Regimente Tr.ka liegen und daß zu seiner eigenen Vcrwun.
deug das Reginelt Gr.n. noch DiÖl in Trauterau ange-
kommen sei". Dies€s Gnnas.tre Rcgine.t Nar berndrigt
durö seine nraßlosen Anlorde.ungen, die es an die Büiger
und Bauern sletlle. Der KonDandant Malauefe Car.etto de
Grana {ar einer der ,dur.ü teullisdre Bosheir und Habsü.hr
berücütigsten Heerlührer', Dur.ü seine Ilaltung in der
Sdrladlt bei !ützen elrang e. sid1 däs Konhando über die
Steiemark, Kärnlen und (rain. In kdum tünf i!,tonäten tor-
derte er in diesen Ländern einc Celdkonlribltion von nber
zwei Millionen Gulden. Er zwanq nlehrere Celangene, Miin-
ne. und Frauen aus Koburg und Kulhba.i, die er in eilem
seiner RegiEente. bjs Traulenau herumsöleppte, zDr Erle-
gug eines au0eroidentlidr holen tö3egeld8r als dieses Iast
zur Cänze bezdhlt war, fordert€ e! eine noch hdh€re Slmne,
Bernhard von Weidar nahm sid dieser Mißhdndelten ön
und veßtändigte WaU€nslein von d€m Urfug, Wallensiein
erteille solort den Beiehl, die Gelargenen ohne weiteres a!-
ziehen zu lciscn. Al. dre,clr \öFinbdr nröt 9.p ö cnr.pro.
dren wurdc, erleille er einen /wertpn Belehl dn d'e Ofh-
ziere des Granasde! Regimentes, ln de. eigenhändigen
Nadrsörjft. die er nur selten hachte, erklälte er ihhen !Dl-
gendes: "G€hl wohl auI, damit lhr's njr üit Euren Köpf€n
zahlet, denn mein Brduch ist nichl, ein Saöen zweinal zu
belehlen". Das Regnnen! Grana wurde Iür Traurenaü der
ersb nnste.e Söatien, dem eine lange, dunkle Zcit folgen

An djesen lcispiel kömer wir .m€ssen was Triure!öu
sdron ddals an Erp.essungen und Bes.hwe.den ru erlei.
den hatte. Im Frühjahr 1633 waren in Tr.utenau Kdufl.ule
mit ihren Waren gefangengehölten worden. Sie standen in
Ve.daöt, die Waren uverzoll! den Feinde zuhandetn 2u
wollen- WallensteiD gibt den CraIeD cauas die Anordnüng,
,daB die Coom€rci. nidtt allein gesp.rret, sondern vielm€Ir
aur alle Weise elha]len und befördelr werden,,. callds sorl
"deo rntcre"srerrpn Kculleuien n Enartunq dpr begchrten
Pdsse und soDsr dnderer wirktiöen A.si\r;nz beis;,;ngen

und zu den Ihren lerhclfen". Die Sactscn und Schweden
erhalten in sdrlesien iorner{Ährend neue VeislärtuDgen.
Die Unterleldh€rren Wall€nsteins st€nen ihnen nit einigem
Erlolg entgegen, \fdllen!tein Dcordenc seine Reginenter
nadr Schlesi€n- Ob Traütenau dabei in Miueidensöalt ge-
zogen wurde, ist niöt belegt, ersdreint aber sehr wöhr-

WöUenstein selbst zoq in der Frühe des 3. Mai mit großer
Pradrt aus seinem Prager ,Frjedländer Hduse' in den sdrle-
sisdren Feldzug. Sein Aus2ug war ,,üb€r die Maß€n herrli.h
und prädrlig". Er hatte vi€.zehD Kuts.hen bei Bidr, Jede von
sechs Pferden gezogen. Vierzig Kavalie.e uld vornehne
Holotfizi€re warlelen ihr auf, neber zeh! silbelnen urd ver-
gülderen Tronleten und zwöll takaien, welde ,alleBaDt
den ganzen Holgesild in Rot und Blau von neuen beklei
det waren". Die Bagagevägetr wa.en audr alle m rotem
p.eußischem Leder bed€.kt und aut das Allerstattlidrsle aus-
gerüstet. Er, ,He[ CeneralissiEus selbst, in einem ledernen
Koller und rotem M.ntel autgezogen und führt in seiner
Armada mit siö neun2ig Kompag en zu Pierd und siebzig
Kompagnien zu Füß..."
Wallenstein zog zunädrst nadr Jitsdin. Dort vctreilte er
bis zum 15, Mai ünd reiste dau über Naöod und R€ineE
!öch Glalz, un sich dort mit dem Grafen Galtös zu velbin-
den. Einen Tag vor seiner Praqer Abreise qab er d€m ce-
n.rdlprov'änrmerste' Hduqkrtz den Belehl, nddr Trdulcndu
und Aha! Mphl und Ztipbd* I .B':lorrcn' zu schaffpn,
,damit ndn siö desser aul allen Notidll bedienen könne".
h Traut€nau war also in dies€r Zeit für die Wallenstein-
cdren T'Dpppn ein Provrdnlldqer. wrp wfriq günstiq dds
l-r d.p sradr qewe!-n \ein mrT, l;ißr ein Schreroen wäll"n
steins an die Stadt Trautenau durdrleudrten. Es heißt darin,
dö0 "elliöes Volk konmen s€rde, 2ur Versi.herung des
Providn \"r sip werdpn ec ,ohne prnigp Vp'seigeru1q ern-
Tunehmel si..en". Trdu.r ndJ surijp ke:ne.wegs von B"-
dnickungen verschont.
Aber die Bürger waren voll Kraft und leben. Elregt nahnen
sie a!.len Zeitgesclehnissen teil, u sie hetriq zu djsku-
lier.n und srdr ;ohl du.h ddq.qen duf.ulehnen' L, vdrpn
ni.ht nur die A{sbeuIe.€ien des Militä.s. Di€ cegenreforna-
l.on hdr ber d l d ese- Drdngsal."'ungen unerb.rr'd rd ig
qewe\pn ,KFl/-r' mrnieh bi\ .u Fiie! b.strmnrel Frli
katholisdr sein und sich zM Katholizisnus bekeDnen,
wFnn duch nur /um Söein um srd) vor Einqudri crungca
und V ßhqndiungen der Solddten zu ,chur/"n W.llenst; n.
der ",eqreici \dr, lpnkle dFn Frind wiede'
weil von unserer Heinatstadt, Die Cescijd(e des Krieges
lührten ihn um den qanzen Norden Böhnens, bis er in Eger
seinen Einzug hielt und hie. seinen Sdrid.sal der Erno!
dung verliel. Nödr der Ermordunq Wdllenstejns veiloren
die kaisellicüen TrDpp€n die Schläcät bei Lieqnitz. Die Sach-
sen und Sc.hweden drangen nach Böhmen Wa6 Wallenstein
dür.h seine Sieqe und K.ieqstaktik hötle velhindern kön-
nen, bract! nun mil aUer Macht hereitr. Bald sldnden die<Övcd\öen f.indp ror Troulencu Cinige Vale b-rdnnrer
sie dip Sladr und h,ebca oie 1ole duserndhdar In mer ler-
steten die Bürger im Verein nit kaiselliden Soldaten hef-
liqsten Widerstand. Den S.üweden fehlteD söwere Belaoe-
rungsgesd-ul/e. Sie prhiel en Künde, daß p ne ddi.erhop
Able,lug rm Anzug sei. Nun leqreo .ie FcuFr 6n dre Siddr
und zog"n \idl zuruct. E( wcrpn iel/r bald kdise'ldre, hdld
schwedisdle Trulpen in Trautenär und die einen sdronten
so w€niq wie die ande.en. Zu Ende des Drei0igjähljge!
Klieges war Traulenau dem ganzlichen V€rlall naha. Unsng-
liöe Bedrirckung hatte die Shdr ausgesränden. Nienats ge-
lätrgte sie wiede. zu der hohen Stadrkultur des sechszetnGn
Jahrhunderts. Sdlre&en und Cröüen bedeureten die Namen
Tolslenson, die Obrisren Ridvald urd euasl, Lange Zeir
naöher sans man den Kindern von dem Elend in Wiegen-
liedern utrd sdrr€drte sie mit den Sahweden.

"Oslböhnisdte Heinat", 1934

An all€ Vedagsberleherl
zuerst d.Dlr-€ wir all€.' vclcte die Bezügrg€bütr üls J.h- tld<ständtge Bezuqlgebühr br|lgt zahtuDgse rletug ud
reserde 1909 elDgezahl{ hab€n. ver{rgerurig. Dai -lä-6r ,t.rr atre; üei lrtsisehäner B_eqGi-Wn buen lreundli.h alle andereD Bezteher. dte mö Be- aung-rernölOea.
tlgsnu.slälde Iüt da3 3. uld 4. Oiarl.l habeD, dl6e bls nie -Papl€.I.brik utrd dte Drud.€rei nilsser tire Arb.tter
Eode_Otrobe. ru beglelchen. flstgemä0 enllontra und rüch wlr müssen bet AüstieI€luDgAlle Zsltülg€n und Zeltsahrlller mü!3en Inmer im vorhtDetn der E€ile der Dru*erei dte RecüDuDg b€zahlen.
üetahll *dde!. Elll€ höbt Ve.sritrdots rtalüit
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Das Königinhofer Gebiet
(17. Fortsetzu!g)

Bevor wir das Leben uDserer Dorfbervonne. behdchien,
sollte nan dodr nodr einnal rirckschduend in der Zeir der
EntstchnDg de. allen Dörier kurz ver$.ilcn. Was das Al,
ter des Waldgutes Nenaus anldngt, kann nan sich nach drei
redler Anhalts!u.krer orieniieron
l Soll dcr P. 

^v. 
N€noj 1146 urkundliö belegl sein, jedoch

2. Sorreibi Heresch 1528 in seinem Vernädnris ürter ande-
von artersher dazu gehijrle und ge!örr...".

Ddraus darf man sdrlieSen, daß das Gut schon.inige nun
dert Jahre besranden halen kann.
3. Die nehr oder henigei sagenhdften Bürgcn Dwor und
Höstin solvie die an Bradelberg/Olsdöb. stdnden unterein,
ander nr Verbindung. Di€ küüeste Komniunjkdrion zsis.üen
ihner vertiei entlang der Elbe über Werdek Nemaus und
Ober Döberney. hr einer österr -ung. Spezidlka.le aus d. J.
ist dieser holprige Uraldweg als ,,Landsrraße' eingeze'.üDet
Von den Nemaus bena.übarter tsurg.n, lesten urd Sied-
lungen sind als ältestc Jah.esTahlen belannt: AIs criin-
dungsjdh. von uosrD/IJostingrad=ArDdu 1139 und von Ols
ndd1 1100, 1358 vird Prausnitz erträhnt, Weikersdo.f
(W Trenesdrnal s.ar 1267 schon Pra gerneinde d€r sage
ndch sland 871 ir Königinhof an d.r Stelle dq Kreuzkirche
dic von Herzog Borschnvoy gegründete Burg chwojnow mit
- c Kopötc to aqon\ic
rlol chwoj.ow unrl ru.de ndch Amau gebra..it rvo cr
slarü. 1232 sollen di. TFnpelbrüder nr der Nlhe von ,,Hol'
ein Klostc. lnd die henlige DekdrdlLnch. erböut haben.
Der urjtwe Rudolls 1., Königin llisabclh, \'urde Hof dls
Leibgedinge ange$iesen. Sie liell Hol lon lJoa 1313 lie
lesiig.n xnrl erkü es später 7ur Sladt $el.hc IoD nun an
den Namen Königiihol lührt. Di. ältesle b.liannle Jahres,
zdhl von der Buq Ketz€lsdorl isr 1359 und 1416 wird we.
dek lrkundlj.h ge annr N.mdus belana si.h aanals s.ton
im Schnittpunkl de. )vlagistlalen Königinhof-Anau und
Ketzelsdo.J - w' -Irenes.nna. seine !nrst.hung vird mah da-
hcr mit qutem C.wissen in jcnc. Z.it vermulen können.
hhitlen der wahrscheinlrch natrirli.h.n \4r.ldblatJe baü1.
ndn den Hol von Namojov. Die aus R .htnnq DörerDey
konnr.Dd. alte landstrdße t.ilte sich kurz lor OrlseinqaDrl

1r4, t-r,4i.- .p r.^ '1, t,f",r;
läuft za_ischen .l.n (;.mein.lehäusern lon Obe.- und Nieder,
Ncnans, a rl.. ls.i.diis.nen Schule v.rl*ri zur Kieler. Von
da an dcn Ans.esen Xlrs, PIeiIer Josel und unterhalb d.s
ForsthaNes v.rbci, fühit delnrere r\m ivaiter rdch ObeL
*e ek. Seir den Bdn der Bez'rkssttuße bestehr sr.llen-
weis. di.ser \!_eg dur.tr N€mdus nicht m.1..
Den i{citeren \rerlanl lennzcnhret.li. Ldndkarre xber
ObeNorl..h und Podhdrt na.tr Kaniginhol dls \tald- xnd
Feld$.eg. De. untere r\rn der Landslraß. rrih.t am 

^n$esenMdly (Hausnunlner 22, de. iriihere Holl lorb.i d!(t die
Dortn tte ar den tschechis.n.n Casllaus.rn S.:ho..r und
Ccrvenka !o.i,ber ud mü.det vo. d.. Tdlsperre und d..r(indererholungsh.ih in die Bezirksstraue nd.h Kriniqinhoj
Die nlle Verbrndung von \icd.rnemdrs ub.i Altenliudr
D,.ör.. dFoab ,' J.i\.( /j to. .,,I ,n.u..
r." t,.c n"n. "bud ,.4", oo, , ".,,,dr. ilezirksslrdll. ndch Kelzelsdorl uDd Pilnikau. !ine llolz-
bück. stellrc über die Elbe eine V-A.brndunS 

^"ernaus 
Tr€,

Dar vom \,lererhof be$rrtsdrdllel€ Crü.land vdr in Ost
und \vest lon dcn zwei Wass.r iui.n im Nord.n von der
landsrraße $elche man si.h als lf€.r dn \ialdsaurr !or
st€ll.f kann und rn Süden ron der €lli. lenenzt. Lints
1l F', 1, 1. h'r"".. "d lr l' L,da.'4 1r",. 'r',l1 J 'hll-. b,. P,n-
rd ,r'd. rb,. " o"n h J", ,,,.

L, r it' \,1 ,". "a. J"t" '. " o J.s..(i9 Haus€r) .rbalt wurde sehr wdhrs.hemli(h .ler nD dre
Zeit wi. Kgr III $rege, a.elch. leide llaus.rrejh.n qu.r
ve.bindFn, dcut€n dd.au1 hnr Zuoi Un1..s.hi.d v.n der
,S(noEer 5e t' rdnnte nnn die zu llcnschafi Sddorva ge
höriqc 1Iäus.rr.ihe ,Sadoüierseit oder ,,Sado$rergoß . Ein
Streiler \Vald.s an !esllichen DorjeDdc Iird nu.tr ersr un
r8.1o geroder lvord.n s.in -{ü d.nr (.srratq€tj.l won Ob€r-
ncrnaus leL|en diese Parzeuen ,i<äser Ste.ilan" d. h Stü.t-
.h.n ron, Kdjse.ü.ld l)ie Fortsetzung djeses Ro.ltandes aui
Niedernenanscr Crurd g€hörte ztrn AnNesen rLes Mdttalsch
Franz. Wie beLannt, sind Ober- trnd Nj.der Nemnus 1a75

in zwei politische Gemeinden getr.nnt lvorder. Die crenze
bildete der sogenarnte Crenzweq, welcher schon ahnödazu,
ndl den lvald der H.rschaft Sddova von den der Herr-
s.irdlt Schxrz trernte. 5o gesduh es run, daß das Haus des
Frarz Martausch sidr in Obe.nemaus befand während seine
Felder in Niede.nemdus lager. Aut das Anwesen Mattansch
komnren s'ir später noch zutuck Als letzte Häusergruppe
in vörigen Jah.hurd€rt sind die Häuscten ,on Tanpl" er,
Laut worder. lrs znr Bcbauung mit den 13 Häuschen war
auf diesen steinjgcn tsoden ein Wäld.üen. Die große Kief€r,
deren Aller aul etva 200 Jahre qeschatzt werden kann uDd
nodr heüte unler Natursciutz steht. ist ein Uberbleibsel von
dem lvdldchen Ein erneblicher Teil von diesem früheren
lvaldboden ist ndckte. Sardstein lnd nandre der Häuser
stehen ohne Gruldndter direkt aul den Srein, Die bei der
Urbarndchung Sesamnelten losen Steire sind jeweils an
der Crenzc d.r etwa % Scheffel großen Parzellen zusam-
mcngetralten worden. Mit der zejt überwu.he.ter BrenDes-
s.ln !nd Brombeerranken di.se Iormlosen Steinnauern,
Auße! der Kieler erinnerten noch riesig hohe Ulnen und
Ahornbäumc a. der Südgrenze des Tanpls an einstigen
Vn rdd üa . t^n c,rblo-n. hJJ nofi or vorge
Jahrhnndert nnterhalb der Kiele! hein Valer llnser Giund-
besitzboqen aies diesc Pdrzelle no.tr a1s Wüstnng oder so
ähnlich düs ünC wurdc ,ei d Bucha" {in den Büchen) ge-

Für obern€nans var der Teiah darakt€ristis.h. In den Ur-
kunder vor 1523 und 1624 wird er ausdrücklidr genarnl.
!s vdr nichi ein natürlicü entstardenes Gewässer. Ein düidl
MenschenldDd crrichlet€r Dann statrte das elbwärts flie-
ßerde U'dsser Bevor es die Waldblößcn vor Körigrei.tr Il
(Heqe.buscl,l und Altenbu<fi - Ddbeney qab und der Wald
viel vi€l dichler war, !erdeD die detr Tei.tr speisenden 1Mas-
serläule niclr versieqt s€in So ..s.heinr es duröaus glaüb-
Ln.dig, daß unl.rhdlb des Tei.ües in al1e. Zeit eine Säge-
mühl-a sidnd Nd(t Ubemahme des Anwesens Nr. 1 drrch
Lndl.ig.Jos.r Iabe d cser die lelztetr Ubeüeste der wasser-
.adstubc .in mii StoinFn d!sqesetztes B.cken, a.elches nodl
dls ,UrJscn€schs.erJe" benntzt wurdo, cntf€rnt. Au.h für
Ncnraus 1ral.n also einnal die Dichrerüorie zu: ,Wö s Dörl-
lejn dorl zu Ende geht, wos MühL.nrad an Bacü sich
dreht .." \d.h de. Aullösurq des Jettritenordens i1773)
w'rd mangel\ Ihieresle an der T.icrlvirrschaft der Teich von
()b.rretrrdur dulqelassen und t.ockengelegt worden sai!. Im
Grundbu.h von Köniqlnhoj war dr€se Flache als Tei.hflur
cing.trage . D e Hiuser Nr 3 (NcunaDn), Hanpel 12 Häu-
\er) uld l€ich-N1at)- konnt.n t{nglich erst ndch dcr Trocker-
l.suns erbdut worden senr. Zun letzt€n Mal ist d.r Teidl
in d.r zr'.rten Hälrle des loriqen Jdhrnunderts zun Uber-
Laulen votl gei{cs.n. Die da hLer befindli.hen liausbesitz€r
I q drLr"'', o1-, l"' rp1 ,h-r.o" 

^," i-vpr
ldnge en Jdhrhunderten stand. \\rie verlaulet, hägt man
sich nil a.n G.danker in Ob.rnenans $.i€de. einen klei-
nen Teicü zu schafren, viell.i.ht dl5 Freibad. Eir lleimat,
besudr.r r.ilt. mit, daß der Dammwcg, der lrüher eine
V.rbindtrDg zur alt.! Landstraße nach Königinhof bot, jeizt
mit eine. Pdlpeldllee bcpnaDzt sei. Jos. lustiretz

Königinhor,
Ceschäftsslraße, im Hinlergründ Dekanalkiröe.
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Um unsere Kirmes
Von Alois Tippelt

Das Fest der ,I(rmes" (in Baycrn ,Kirla') har söo! längst
nidrt meh. dje Bcdeulung von einst. Noö zu. Zcit unscrer
Großväter galt das Wort, daß es vier qroße Fei€rlage gäbe:
Weihnadrlen, Ostern, Pfingsren ünd Kiröw€ih. Die jung.n
Leüle von netrte hdben dber ddvon kauo nodr eine Ahnung.
lhnen sögen die N'.amen der Sportg.ößen, Beahrusiter und
Automarken mehr, als der Tag, der xrsprütrqliö r€in kirch-
I'dren Chd'rl'(r rrug urd rn erslcr Lrnr. ddrdn prinneh
sollte, ddß nan ja eine Ortskitche besaß, die atr einen bc'
stimmten Tage eingaweiht und damil ihrer Bestinmung
übergeben worden sar. An jenen Ieslliden Tag erinnert
heute teider nurm€h. aer Näne ,Kirdrweih'. E.st viel spä-
le! kam zun l<ircnl'chen Jubel die F.€ud€ an welili.üen
Brauchtun dözu, dds in qrt€n Essen u.d Trink.n, sowie in
Tanz ünd in duerlei Volli.belustigung 2!h Ausdrudr kam
Dazu isr lreilich die Frage dngebrachl, wörun das Kirdrwejh-
Iest nur in den Monalen Angust Ottober abgehallen wulde
uad wird, denn sicher sinl alle Kirchen niöt Dur in dieseD
Monaten eingewcihr worCen. Man könnte viellei.ht ver-
südrt sein. das in die gleich. Zeit l.llcnde E.ntedatrktest
und die Kirmes in einen Zusannenhang zu sehen, eine
Uberlegung, die freilidr nur bedingt ridrtig isr, zunal die
meisten Kiröweihe! erst in Monat Oktober abgehallen
wurden. Dennod 

'st 
diese Uberlegurg niöt gdnz von der

Hand zu wejs.n, dern erst im Oktob€r geht die s.üwer€
Feld.lb€jt zu Ende, -. ei. Crund genuq zun Feiern.

Das Bhurhlum h Kitmes sar cinsl sehr derb. Das war au.h
versländlich, dcnn das arne leibeigeDe Landvolk lannte in
\.e!laul des Kalendeljahres nu! wenis FreuCen, es söhö<h-
tete unler der F.on und nahn drh€r jede Celegelheit wahr,
einDdl ard ein Fest nach seinen Voßtellunqen zu teiern. So
blieb die Ki@es nidrt nur aul €in€n Taat besörälkl, sonderD
nan nahm noch die Hällte der folgenden Woö€ dazu, Das
bekam fr€ili.h so maDdrem fröhliöen Zedei nicht gut, so
daß die olrigk.ir siö oft ge rg ve.anlü0t sah, hart dur.h.
zugreilen, insbesonle.c bei jeDen Unle.tdnen, die SorDtag
Iür Sonnlag jrgendlvo cine Kirchweih nitleiert€n und daboi
aul die Arbeit verqaßen,

Diesen Treiben yersudrle nun der r€lormfreudige Kdiser
Josef Il. ein Ende zu s.tzen, iaden er die Kioes aul einen
begrenzten Zeitlaum lm Jahre, nämliö auf die ,Kaiserki.ch-
weih" festlegte, Das war de. dritte Sonniaq im Oktober.
Dodr war den gutgemeirten Rclornen des leulseliqen Kai-
seß, der um "ias l€iblicte und seelisöe Wohl seiner Völ-
ker sehr bedacht sar, hein Erlolg besdrieden Scüon nach
zehljähnger Reqierüngszeit starb e. im Jahrc 1790 und
s€ine Nädfolgar mußten Nohl oder übel die D€isten selner
Relornen wiede. rüdgönqig mach.n. 

^u.t 
die .Alle.wclls-

kirmes" wurCe wiederun qestriden und iortdn durite jede
Gencinde lvieier ihre alle Kirdrweih hallcn.
Wir all.leh Ricsengebirgler hdben ddhein nodr dds Kirch-
{ejhbrd!.ülum des 19. Jahrhürderls erlebl, wenn dtr.h sdton
in einer nilder.n Forn. So waren die röhen Bräuche un das
.HahnensölngeD" und -Bo.t<stür2en' vergesse! bzu ver-
Itoten woden, ünd das mit Reöt! Ansonsten huliiqre man
aler nod immer den dlthe.gebradl.n Frohsinn und dem

"S is ju ok änol Kirnes ein Juhr!' saqle man in Dorte und
mar rüstele zu. g.oßen Kirmesleier. Drs B€sle, was Küö.
und K.ll€r des Bauern zu bielen vernochte, wurde aulge-
wehdet, un di.sen Tag itr altc! Tradition zu feierD. Schon
lange vo.he. sürder Vo.räte gesaooclt und die Kirmes-
gdns äusgesudrl. Am Dnnnc'sldqdbpnd wurde mrt dpn Ku.
(h"nb..kcn Lr(orncn. Kdse und Preflcrkudpn hu0ten qe-
rieien, der Quark versüßt und .trgenacht werden. Frejtag
sdr dann Bd.trdg. Dd reidrr.n o zur B.sdltrgunO der AF
beir die eiqcncn K'dfle nrdrt dus üd män lud ddher Ver
watdte aus d.n Nacitbardörlern zur Milhilie ein, Die Kudron
hatlen €ine velsdiedenc Größe, anselanqen von hardtelleF
gio8en Runckuöen bis zu solöen, die ei.en halben Tjsch
bede.kten. Je nadr A€lag wurden sie dls "Si.ö01-, Pfalto-,
Kase-, QuorL- oder Mohkücha" benannt. Neben den Eigen,
!€rbraudr brauchte nan nodl eine erhebljdje zahl von Ku-
chen zum Einlade! der Kimesq:ist€. Mil der lreundlichen
Einladung heist dürö die Kinder: "Voto on Mutto ton eid
s(iien g'issd. on hr sollt ol d Sonn.iö gdnz gewies zur
Krrnes kurmc' a!rden o'- verwdndren Seldden. Bprdenkt
hurden dudr der He'r PId"e', der ObcF und Kld.\enlehre!,
die Milökunden und etlidre Dorfdroe, - Am Sanstag k6m
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das oioße R.incna.nen aD die Reihe. Alles wu(lc lesn,bert,
Hatrs und Hof gekehrl !nd gewnsden, sihrenl die
.Monne" uo einen salligeD KirmesDraten besorgl (aren
Ddlrir nlrde die lelloste Gans .usorles€., wenn niöt ldr
ein Sctlvein Die am.n leute begniigten sict heiliö nit
€inem (arDikel ode! einem Hunn. EiIc Kiste llier nnd et
saige andere niöt zu enlbehrende G.tränL. !er!ollslän-
diglen die Sp€ise- urd Gelräutek.rte des gasllidr.n lldtr-
ses. Essen un.l Tri.kcn war nun einmal an K !.hrteih die

D.r Kimessotrnlao wdr der Hdupltaq. Die qeldd€nen Gäsl€
Iarden sidr tnapp ro. d€m Miltagessen ein, nachdenr sie zu-
vo nit gezielnender Anda.üi dcn Hauprgortesdiensre bei-
gewohnt hölten. Die Begrüßung wör dcm Tage entspreöend
sehr herzlidr. Halte nan sich das Wiötigsie s.hnell ..28h11,
begdnn man schon mit dem Aunisden des Festoöhles, wo-
bei die Gästcirauen benissen milhalien, Was auf dm Tisdre
srdnC, wa! rei(nlich und jede! durite zllangen, wle ihn qe'
rade lüsleie. Auf die Suppe {olgte zutäöst das .Röndfläis.h
nil Meldrkrin" und alles sdrwil?le, *eDn die "gru0c Plonn.-
mit dh lettlrielenden großen Fleisöstücke. anlger!ögen
wu.de. Als Beilage ga! es "Sönmelkellan', sellener

"Aponna on Kraut". Mandnal rvurden zwischcndurö auö
,Lowawürsrtlllan oder B.otsnrsdtidn" servlerl, ddtru gdb €s
,gedönste Appl, Berna oier Pflduna", Als Getränke wtrde
Bie. seltener jedoö Wein, Sdinaps oder likör anseboten

War der große S.ündus, b€i dem viel ,gesönotie.l" ünd
g€laöt nrde, vorbei, riuDten die Cäsle die Slube, sldnden
in Hol herum, sahen sidr die Stalle das Vieh und die Plerde
an, während die "Monne" hierbei ihr€ Fadk€nDtnisse aus-
Lnuscl)ien, slanden die -Weibo" eim "Gorlld on teschkotier
ten". An Na.hnitlag sdß nan wieder qeruhsdn um den
groß.n Tisch, nlr die "Kendo' 

gingen .!I ,Entded<ungslei-
sen". Die in altcr Zeit leraDstaltelen großer Kirhesunzüge
*aren ni! dcr Zeit nach und nach in Vergessenheit g.ralen-
Zwis.üen vier hd ,ünf Uhr na.hmiltaqs lolgte der z{eite
Höhqunkt der Kirnes, nährliö ,,{ Kuctaassa". AUI ,,Kucta'
b.atlan" blaöte mdn ganze Stöße von KuaheD herejnge-
lrdgen und gesdrickte Frauanhänd€ zersdrniilen sie ,ei
Sträillan". Grundsälzli.ü velschmähle man die Absönitte,
di6 "Kröstlan' MitU€rweile servierr. die Hausmutter ,,Bun_
l<ollp" in hohen Glös€rn und tordert. die Gäste unentwcgr
auf -longt ok tesle zul'
Viel zu s.hneu s.hlug die AbsdjeCsslund€. Die "Monne'rauchten ihrc langen Virgrnias zu Elde und le.rtcn jn lan-
gen Züg€n die Biergliser, während die Frau€n behend die

"Kudrapakslin' in ihren Tdsdren verstiuten. Man sdtütlelte
si.h sdlie0lidr lalge die Hände und ille geloblen fesl, {ie
,,gule Freindsöoft" in Eh.en zu halten ,,cesond on nonto"
$oilte Dan sidr bei d.r nächslen KirdNvcih wn'l€rsehcn
Ilitllerweilen haile siö die Dorljugend lälgst in lro0en
sdale versammelt und lür sie begant nun der lang herbej'
qesehnte qioße Kirdrweibtanz, In vielen Dörlern {ö! der
TaDzboden bein ,sdolza", Hie. wurde ein "Drehdichreh'!aö den andern bei harler Ble.hmusik geianzt, zwis.hen-
durdr au.h Wdlzer, Polkas und Ländler. Von Stunde zu
SlLrnde iteigerte sidr die Stinmung und nienand ndhn da-
.dn Anstoß. wenn nnn sidl zu größt.r (tngebundenheit qe-
hcn ließ. Freili.h bek.m so !k1n.ten dds vielc Essen, Trin
lien und Tanz€n nicht so gtrl, ünd er mtrßte es sidr gelallen
lasden, wenn man ih! dann als ,,Kirnesleidre verspottefe.

Durdr die wied€rholten RuIe: "Die Kirdes iss onse!" reizte
ndn die Besuder öus den Na.hbdroilen bis es s.hließlidr zu
einer argen Rdrferei kan. Am Scülu0 der "Musik'gingendie "KaUe" mit ihren Tänzerinh€! heim und erhielten von
di€ser zwei bis drei Kuchen lein säuberliö in ein TüöleiD
eingebunden. Der Burs.h koDn(e sjd Cas Tüchel behallen
oder er gab .s viedff zurü.i hd band ein Rinltlein hineiü,
setrn er ernste Absichlen auf das Mädel haüe,

Mitlen ir dcr Festf.cude geda.trt. man auch der Tolcn, Iür
die 6m Montagvormitlag das Requiem stattfand. Am glei
dren Nachmittag setzte das vergnügte Treiben !uls reue ein.
So um dic .Vaspo' Iüllte sidr wi€der de. groß€ Saal Dit
dem ldnzlusligcn Volkc und nodmaß Nurde erne gdnzp
Nacht dürcilanzt. Der Dienslag gehörle dann den Verhei
!alete!, uld wenn alles gut ging, lanzt€n ö Mittwoch die
tedigen die Kirm€s,zu crabe'.
Ersl jeizt fand das Kirnesverqnüqen sein EDde, aber han
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tröstete sidr daDit, ind€m naD zufriedcn Deinte: "celrassaon gesolla hommer wos ei a Ranza ging on getanzl homne!

Der garze Zauber der Kir.hweih isl heute ve.blaBt - audr
itr der neuen Heimöl, Nur in ganz €ntlegeren Dörfern feiert
sie nodr f.öhliche Ußlände, dod wj€ lange no.h? ln den
Städlen erinDerl Dunehr d€r gul. Gänsebralen an d'eses
einstige Hodrt€sI, es sei de.n, döß einTelne Berriebe am

Fost würc icn zo +dt €i a lesto$ol qelunnnd, \rerl idr ondo-
Nags d Nlenge Bsl(annte von do 

^ppc 
on \on TontLLol troi,

rrit dd a kt' lril!r lesdrkorieren nc lerlidr Nurd.. Do Jahn-
sool {or sdrun gdnz !ul, a1s idr okod. Rollos blle j.tr ei do
Türp stiehn, lis nrir Patrts<tra FranT !o IldlTdrol, mit dam id1
a Jitsdrin gedicnt hotte, zuwenktc, on Drr Plolz nndrte.

S Festprogrdnr iror sihr sdrien. Zu mdnno rrijid. han oll.
Redner g.nz liurz g€redl. Doz\resddtrota Sdnqo on Tänzo
uf, on a Ordresro spiclre s.hiehe Musicnslod.. Zon Sdrlussc
dcs orrizincll.n Tdiles hon mr olle \viedo onso R,esagebergs-
lied sesonsd. Do gemitlide Tarl des Fosto*-ts Nor nodr
sdinne.. Zur grula Ubarrasctung koD oI (1. aihne äne .drle
Riesaqebirqs-Musidlapelle, on rpielt. ,i Stö.kld nod n an'
dern. Ihr könnt's Eidr gar nc vursl.ll., tLie do dc leitc
gckl r,.h hun Dnrwesd " "onad or' 'l-/"1'll ' Sd dl,J "d,"Dc'ae, d l x r ons qanz kromm I !d1n n.unld.7' /dn. hol

Kircüweihnontagnaühittag de. Belegsdraft irei geben, aber
im nüdrlernen Zeitalier der Füll-Tage-Wodle und der Ra-
iionölisierung haber viele Betliebe auch diese schöle Sitte
abqesödfft und sie lebt nur Do.ü vorwiegend bei Behörden
und S.ünl€n. Fast etwas wehDütig denken wir ön die Zei-
len zurüdr, als es.re Sdrulkiode. noch sönger:

"W.nn ok inmer Kihes wär, or do Baud! rutl Küöawär...' A. T.

Zu Tnde schlcn rvor'E !
Was ein biede.er Riesengebjlgler von diesjährjgen ceisliDger Trelfen dem Riesengebirgsvellag schriebl

ln fahrplanmä0igen Eilzug Stuitgdrt - Uln sa0 auein in
einem Abteil Vinzelz Ruhs€ ünd luh. aut das "GeislingerFest'. Vergnügt rauöte er seine nie .üsgehende Pfeife sd
bet.ddtete gclass€D die vo.beieilende LdndsdräIt, Er hatte
alle U.saöe, v€rgDüqa zu sein, d€nr sdlon zM driiten
Mate fulrr cr iD sejncn LeUen aul ein ,,Geislinger Fest",
das ersle Mal iD Jah.c 19s2, das zseire Mdl 19li0 und heute
an 12. Juli zum dlilten Male. Dah.jm hatlc cr 

'r 
Croßaupa

und in Trautenau s.i! geredrtes AüslolrDan gehabt. Audr
danrals war e! ge!tr au! Feste gelahrcn, im April aufs ,,Weld-
sdre', irn Mdi duls,,Schatzlarer" und "l:rail€.", inr Juni aüIs

"Pols(hnrtzer', in Juli auf die "Longscne lohrt , im August
aufs "orns.h. Portsdrunkdla" und im Septenber aufs "Alrstädter Fest'. Gdnz besonders natlcn es ihm aber die A!-
gartenl€sre in Trautenau angetan gehabl, öuf weldren er so-
gd mit "getcllnert" halte. Audr in Deulschland halle er die
meisten Trautenauer Trelfen besu.ht und !om diesjährigen
,Geislinger Feste' sdrrieb e. der "Ries€ngebirgsheinat"Iolgenden üe9ejstc.Dd.D Briel:
- ,Nc, wessa se, Helr Redölleur Renne., dos Norn

holt wieder zwcc s<nj.ne Toge, on litbsta wäre j.h qlei
ganz ei Gejslinga geblien, weil Ddn si.h oi da T.autenauer
Fesra wic dohime lLrhlt, Ols i.h ollcrdenqs on S.nmöt
nitd Zu(hc oi Geislinga okon, wor icn a beßld enttaisdrt
dem lrihe! tota sidt de Riaagebirgler scnur ufin Bolhhole
b.grissa, o$o ddsmal $o olles la..e. Zuc.sdt do.hte iö

rlo0 idr nidr vielladrl ein Datum geirrt hotte, ovo hassa om
Vurplotze wedelta a Nlenge Fohna, die ,di€ lieben Geste äus
Rübezahls Rejd! nenlidr willkomm€n' hießn. Do ging i.h glei
ei do Bohnholsslroße nondo, on sdm hörte ich ars äm
gru8a Gorta Bledmusik spicla. Reahtid, aus a Bäma wenkta
mir zwee mii weiß-bloa Mdsdian bestedre Kassiere. zu,
on vokalta mir a Feslobziiidra für zw€e Mark, Kann wor idr
a poor Schriete wettogegangai rief jemand: ,Jessos Winz,
du best a wieder dol Blecka Naz aus do Buche wors, da
trrich ols .rschter beg.issa toi. Bein grußa Festzelt wor owo
urn die Zeit roch ne viel lus, bloß a poor Landslejte stonda
ren on tes.ülo.i.rta Kunrn ok Dil niewo €i d. Jahnballe,
dort sein se jetzi bei do Ilauptvosanmlungl', sorte Naz, on
iö ging nit. Da gruße Sool wor fost vul, on ol do Bihne
söß de Vurstotrdsctroit ön tot löng on bräit bereöla, wos
.in Tröutcnau€r Ri.sagpbirqsverein €im letzta Juhr olles
vuq€lollü so.. Vr.l voslandd ho idl dovon n€, owo ols
.hl(.s Nlilglied id ho nimliö rdrun äne Ehrenurkunde
iür zöhntährige r.cje i!'lelgledscholt gckric.nl - ho jö bis
/unr S.hlusse dur.tqehalli.

Donodr ho icn mich glei onr Quortieronle geneldet, A treild-
li.h.i l-andsnion ans Rdnsdroi nol,m mi.ü mit säm eigenen
Atrld.is Holel nit. N€.'nol a Tr.nlgeld sullt har tür de
Iohn vo nrir ndhmd, su s.in eben ons.re l€it.. GefäUig

blo0 Bunlunkno geidhll. Ei danr Truwl \uullte idt nidr Änol
zur Bilrne vurschteftrd o$o dolt soßa lauto Hudre, do Bür-
gcnniisto vo Geislirga nrit M.tglcdan von Geislingo Stodt-
rol., a hldro Djrelto !o Wiüburg on de Herrn vo do Vur-
stoDds.ioft vom,HeindtLi.is Trautenau, los! Iauto Doktan
dit ihren Dnmen Bei ddn lobldn Tesdra hotte ich lleilid
nisdrt zo suda, on t,en si.der .Drqodrehl.
r\su q.qen Elje vor do lldlle. sted'nrung wie dohäime oI
im Fciosehrlolle. rr. Lerte vorn qDr ne zo halla. Sie tesd-
kori.rta, söc.zla on la.hte, on zom Sd usse finga se o 20
Ianzd Suqor de Grußa hön n'sh nltseton So soh i.n a
Sieglsöulinspekro ro TrdulDa, d Pillemdnndirekto vo Ku-
kls, on d FaLge DoLlo ro l'(llikau sihr sdrien Wölzo tänza.
Jerut schmeckte mir s Bicr so rcdltig. Wem idr a ne gelode
(.ünzt ho ho idr nid ledo.ir prina ondohaUa - vo dm
Tcsd. zon ardern, doll idr no.h Zwölle tulnide cis Dette
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Die €rsle Rleselgeblr$-Musiirkapelle sptelte b€ln Heinatlrelt€n ln Ge,slinqen

On Sonnliönorga bin i.h om Adte glei ei de (tdle qc-
qaDqa, de söun gaDz vul vo Riesagebj.glern sor. Do Pförro
(ubek. da sdrun än sihr hücha TeU lol, icü qliib Monsiöo!c,
hot a su sihr söien rom Zosomnahalla, vo do N;chslalicwc,
vom Tleis€in do Kirche, do lläinot on dem Herrnqot gopre-
dichl, doo nir ganz vord ums Hatze $ur. N€ Nirklidr, do
wor mir, ols renn ich ci do CrußoPpno Kirdre ges.ssd

Nocü do Kir.he tror i.h ols e.sdlld d Fiedlersekretar aus
Tra!tna, dö miö ei de Didtloles!n! mirnohn. wi. ginqa ei a

n€ia lDlhctisÖa Sool, \u sctrun a llenge Landsleit€ vo-
sohDclt worn. Freilich, om liebstä \'äre i.h $ieder lül-
geganqa, weil icn Iost nur Gesrldierte soh, owo da lloßchld
schun die B.sucho, on es ersüien do Ded:lo Mühltrerg€r dus
Traulna. Jetzt wu.s .im Soolc meislastell., Zuerst hörlen
wir zwee Geldrodrtlan aus a Toöa do volrcibunq on dann
a lanqes Lobljed ol unso söienes Trdutna. Olle Besuciro
worn gerihrt, on a pDor tJta soqar flenna
No.h do Lesung bekon ich ollnähli.ü App€ln oI a gudes
Mitladrassa, ovo olle Wirlsh.iso worn scnln vul. Nur nit
ach on Kra.h kriechte iö ei än Gostldus. än Plotz Owo
lost zw€e Stunda mußte ich of mei beslclltes F.sdriert6
warta. Do k.iedrte idr än ccttr idr ho äiod! mei Brutlinkalld
ulqemädt on m€ine lelzta Pottosdrniela gegassa De Leite
hon f.eili.h qcsahn, owo dos wor mir egol.
Nawo do JahDhalle worn su sdrine Riosagebirgsölbeldo
metta ulm Wdge ausqestellt, de i.ü on liebsta olle gekaft
hätt€, owo iÖ ho leido loct De eim Toto gewonna.

Cerode wullte ich wleder ei de Hdlle liehn, ols ni.n a poor
Kalle bein Ortue rohDa, on sorta: ,Vinz, jetzt !iehst Du eis
Fest2eli nit. Wor dos a Gedre.{e on a G€quets.he bcim
Einganq. Dos Zclt häite d dr.imol su -qrnß sein nissd, wcnn

olle I"€ite hätta dren l,lozu hon (ulld D.enne {urlc n'n
Iost Himml-Angst on Banqe olleseil klopllc mir i€$dn(l or
de Sdrulldn. on meine llünC€ worn TosiDq, um olle lirelndc
glei begrissa zu kenna. Vo do App€ bis noch Tldulnd $orn
Bekdnnle do, on dos liel€ Dozähld ohnr kei End. Dos
sctriensl. owo wor, doi nd endli.ü wi.der .mol so r.cnlich
a ons.rcr Pduosproche rrdd konnte. Zwcs.nadurCn *hn.r_
terte d. Mtrsik än Marsdr noch de r on(l.rn o\{o a su ldut
doß ma kdm no.h a Wurl lostiehn kunnle Ons Cai5lingo
Bier lol rchmed{a rvie'r HenDa.nseiino, on es h.rie wiillo
ne lanq€ qedaDe.t, on iri hitt€ än r.chtidr. Branil gehol.
leido roronna de Slundd $ie ein Flu.ne, on nn rußle
wiedo .ns Hdimfuhn denka Ddssd sdien ietzl de Sonn.
a 5u schio\ on zw.schd den restzelt on do Jdhnhalle PnnDo-
vierta de Löndrleit€ hie on ha, doßs n Fräide $.or. Dds wor
a Beld vie ddnols ol äm Traulenduc! 

^ugorlafesle. 
A Ldut

\preön -p.F,lp \l"r..ne uL Lre -d^ rrlß .,r
ne,c Betdnnre bp4l\cd. z B Perl?knireddln Lon On lrnl,
a Pflugollüisöo ro Märschrlrof, a Hdrtidrnrolo on Fren.l Gu'
staln vo do Frait, Wimmo Ko.lan \o do Altstodl on no.n
viele dnd.re vo Traulna
,Gesdi€den aber nußt. sein d 2ann Minnta luhr mcr
Zuq Hllticü wie a Sdruljonge qing ich Librs Cdßla nuir zon
Bohnhot, on d€ Musi.h spielle nir zon Obs.hied d Caqldldo'

Ols ich ddnn wied€r einr Zude soß, ho ich nir a pdotuol
gesortr,Ne, alds Ceislingo Fest lor wiedo zu Tudc scni.n
Eigsnonal - bes zon nä.hsta Fest€ on es ltiillt lidt viel

Vernrelk: Der Nane .Vinzenz Ruhse' ist rr., gesetzl solll.
€\ einen Ldndsnann mil qleiöen ldmen geben, so in .s

Döberle nacrh 23 Jahren
Nad Berichlpn yotr Besuö.rn, w€lcü€ inr Sonner dieses
Jahres unser. lleimal mit Desudrten, ergibt sicü heute iol-

Vor den 65 inr Jalre 1945 im Dorie selbsr bewohnten lläu-
sern, sinC h.ute nur no.h l0 be$ohnt und z$ar die Num-
nern lr, 14, 19, 2t,25,24,53,63, 69 lntl gil. Die Numnqn
79, 80 und 90, h€lcüe bish.r audr noch be\Lohnt walen,
müssen qcräumt werden in Zusamnenhang nit dcm
S.üLdnms.e von !w.o P{rscirnitz Die Nunmern 1, 26, 29,
30, 38, 62, 66 (söule), nehen leer und diirlten auch all
mähli.h dcn Verlall preisgeqeben werdcn Die Häuser und
Wirtsdraiten von Nr. 2. 3, 4, 5, 6,7,9, 12, 13, t5, 16, la, 20,
22, 24, 27, 29, 31, 32, 3,1, 35, 36, 37, !0,.r1, 13,44,4s,16,4J,
49, 50, 54, 55, 56, 5?, 58, 59, 60, 6r, 65, 68, ?lJ, 72, ?3 u d
38, wurd€n due ein ,Opier der Zeit" und sind lon Ed-
bolen versctrvunden, höd:stens ern kleiner Schutthaufen
oder wucherndes Geslrüpp lleben Zeugnls von einern ehe
malisem Haus oder wirts.hall. Von der Sciule und (apelle
(wel.he audr ohne Turer und Fenster sindj aufaärts durcis
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qanze Oberdorf, srehl bloß no(h qanz ob€n die wi!ß(ndrl
Nr. 53 (tlanz JosefJ, und ist bevohni Bei den \-r 34 hd
46 47 bclinden sich .lie Stalle iür dns Jungri.h, welch.s
uber don Sommer hio qchdllen wird. !ünqs des Doribd.h.s
wadrst ein Erlenwald dic Wegverhrllnlss. vor ein.0r ()rt
zum anderen querleldejD sind unnöqlicü wcgen Verst(nses
Der Friedhol jsr gänzlid rersahrlDrl und Liher die neuen
Gräber, hel.he währ€nd des Krie!.r an Cer hGtli.nen
Seite zur Erw€iterunq des Friedhoies dn!.1€gl wudch,
treibt mnn heute rägliö dns vieh hinhcg Dcr Schldmnrs.{:
von EW() in Paß.hnilz rerch! bls dn die xntere Orts-
grenze u.d ist mit einer BelonDaüer ab!.siöerl uld ciner
Tafei -Tolcr see" vers.h.n. in Parsdnilz selbst hdl ndn Dit
der Ferliqtnq ron Zieqcln aus den S.indmnaleridl ü.qon-
nen. Unt.rhalb der Burgersaldbiclo hdt man in enrspr.-
.he^de. llohe über denr Schlannsce cinen n€uen Wit| inr
BürgeNald Ridrtung Parscnnitz dngelcgt. Die Besudr.r wul
den von dcn Tsdre.h.n nberall halli(irr behandclt. Wäh
rerd dcr ,historisdrer Taqe', 20 21 Äugusl, hätlc nuh
an Pärs.hnjlzcr Kir.irtunn eine ndliordl. l:dhne qehiljr.
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Zom lelzla.

Der Hers.est fe.bt am Hong
die Blätter ga1 on rüt,
kej Vöghla sergt en Song
olls rs wie taab on tut.
Am Fald iur longe Nadrt
der Flox gerällelt leit,
ol weißa Foda fleght
dow.n.lic SnmnFrTeit

der Front llegeD dnd ihm muß jede Veränderung der Frort
sofort geneldet werden.
Und wie steht es bei den ron uns konstrui€rten Masdinen
nit der Reaktionsfähiqkeit? läß1 man ein noö so sdiones
ünd leures Auto lührerlos einen Berg herunterrahrer, dann
liihrl es wohl an einen Batrni in einen Craben, nbersdrlägt
sidr, wird aber wohl aui keinen FaU sicüei die Seeentinen
der Shaße einhalten, Wird es repariert, dann hdt es ganz
bestinmt aus den sdrweren Uniall nichts gelernt und wird
sicü genau so verbalten wie zue.st.
Läßt ndn abe. stalt des teuren Aütos eine! ganz dummer
Hund denselben Berg herunte.lauie!, dann wird er sicher
n'dt so blode sejn und sid, den Kopf an dem Bdun ein.en-
nen, den! e! hat Augen jn Kopf.
Läßtnan ein Pantoiieltierchen einnik.oskopisdi kleines We-
se., n.1er dem Mik.oskop gegen einen Silbe.faden, der !n
te. einen sdrwadren eleklrisc{ren Slrom steht, dns.üwinnen
dann vird es einiqenale ejnen elektisclen Sölag erhallen,
s.hließlich aber wi.d es den gefährlichen Draht meid€n, es
hat etwas gelernt, Danken wir den Herrn lür unsere ge-
sunden Sinnesorgane ,mii denen wir seine SchöpJung voll e.-

Dte Regenerationsiähtgkelt: In Lebenskanpfe, den alle Ie-
bewesen ans glien Gründen arsgeselzt sind, ist es unver-
meidba. daß Schäden an Körper auftreten, Sind diese Wu-
den nrcirr tödlich, können sie mejst wieder g!! ausgeheilr
werden. Diese Wiederinslandsetzunq des Kö.pers is! eine
qdnz wünCerbare Einrichtünq des lebens. Je einfa.ier ein
Lebewesen gebaut ist, unso größer ist sejn RegeDeratiors-
vemögen, so heißt die M6glidlkeit der Wiedeüerstellung.
BekanDte Beispiele aus den Pflanzenrei.he sind die Algen,
deren zerrissehe Fäden zu selbständigen Pflanz€n werden
kön.en. Genähle Wiesengr;ser sColagen wieder aus und
wadlsen. Die Stedrlinge von Weiden, Palpeln Hinbeeren,
Joharnisbeeren wadrsen zu Blumen und Strardrern. Selbsr
aus den Alern von Blätteh z. B. der Begonie ziehi de!
cärtner neue Pnanzen. Audr das Harz mancüer Bäune, wie
de. Kiefe.. das wuden ve.sdrließt und den Stamn vor Bak-
terien sciützt wi€ audr die ansgebildeten Korkschidllen an
Wundrändern qehören hierher.
Aus den Tier.eidre gibt es viele Beispiele ron Regeneration,
die uns rn Erstaunen serzen Der grüne Süßwasserpoly! die
Htdra, ein winziges l,er, kann in Stü.ke zerschDitten we.-
den nnd aus jeden Teilstü.h entwickelt sidl eine reue Hydra.
Teile des Regenwurnee können regererieft werden, aber
nur jene, die das Kollende lrager. Bein Seestern werd€n
unter bestinmten Bedingungen die Arme ersetzt Bei de. !i.
de.trse kann der abqetrernle Schwanz leu wachsen, nur
bleibt ei knorpelig wird nidr! hehr kDöchern
Bei uns Mensden ist dLese Kralt ivesentlidl geringer aüs-
gebild€t. lnrLerhin können uns€re gebro.henen Knochen
rvieder zusannenwa.hsen, legeneriert werCen die Haul, das
Muskelgewebe das Blut, ebenso verh€ilte Schäd€n dn inne-
.en organe. Nervenzellen reqenerieren ni.üt.
Im Xriege sind oll ganz s.hreckliche Wünden güt geheilt.
w-r. n to. rJF! qd / ,.ntrp ' s.l ddcn 4n Korna vol ei
ne. Mirule zu. arderen geheilt werden und die Heilnng von
Dauer ist, dann kann die Y/issenschaft die Echlheit der Hei
lung wohl prüfcn, har aber bis heure keine Erklärung dafür.
Dre Ndlu.gesetze, die sonst so si.her und zuvcrlässig lunk'
rjonieren, beirahe berecherbar, s.üeinen aul den Koll ge-
stellt zu sein n.d eine größere K.aft, welcber Art auch im-
ner sie sein mag, ist hier sichtbar in Spiele. AnlutielteArme
od' B-'n" {J del jelodr apin.. \^ ...1- noA lrp resp-.-
riert das mag hinsiCdllidr des Aulerstenüngsleibes eine
tiefere Bede!iung haben
Wje ist wohl eine Regeneralion mögli<h? Wie wissen die an
si.ü unwisscnden zellen, wo, wie urd wie weit sie sich zu
teilen haben, un Scnäden auszubessern und die linieit des
Körpers wiederherzustellen?
ln jeder Zelle liegt der Gesahlbauplan des Kör!eß. Nadl
dies€n Phnen isl der Körper aus €iner zelle qewadrsen nnd
nach di.sen Plären wird er auch $.iederhergestellt
Di€se l<raft d€. Regeneration ist eire ausgesprodene Eigen
s.halt d€s lebendigen Körpers Es gibt kerne N'ldsdrine, die
.ulqetretene S.häden voD s€lbst h€ilt, Locker sewordene
Schrduben von sjch aus anzieht od€. verlorene ersetzt; eir
I.'n im BFnTint.nk s.hließr oder .ain€n Blcdsdraden wieder

In der Ballade von der tlhr des mens.üliden Herzens heißt
es, daß der Meister kleine Sclräden inmer großnütig aus'
gebessert hat, bis sie einmal von selber stehe. bleibr

tDhtobet
Dle Realitionslähigkeit: Alle lebewesen sind so ausgerüste1,
daß si€ den an sich notweldigen lebenskanpl einigermaßen
gut und sicler überstehen koDnen Es gibt Iür keines der
Kinder der Natur einen absolulen n.bedingten Schutz (das
Synbol Sieqlried zeig! es; er war ar einer kleinen Slelle
verwundbar u.d n!ßte an drese. Stetle sterben), aber duch
keines der Lebewesen ist ohne jede! Sdlutz.
Die an d€n Boden gebundene PUanze ist naturgemäß anders
rad;t onJo r! "1, d". sich rpi JaxegpndF lr"r
aber auc6 die Pnanze und ihre Teile ieagieren aul beslinn-
te Reize. ro aul die S.üwerkrart der Erde und dies nidrt nur
bei der Wurzel, sondern auch bein Stann, der errgegen
dieser K.aIl na.h oben wächst, Dann übt das Lid,t Reiz€ anl
Bläiter und Blüten aus. Es gibt Jerner drenjs.tre Reize, me'
chanisCnp Reize Wä.ne und l<ältereize. Mitunter sird ein'
zelne Zellen besonders reizbar Selbst Reizbannen werden
!.i de. Paa.zen schon qefunden,
!s ist äußerst inleressart die allnählictre Ho.üenrwicklunq
der ernzelnen Sinnesorgane in der Tierwelt zu betraöten.
Wäh.end wir z. B. bei rielerstehenden Tieren hur lidrt-
ernpfindiiche Zellen rindeD, gibt es dann bei anderen Tieren
bereits Punktaugen, später edelsteinälnli.he Fazetlen.usen
bis ztrn Bau eines menschlichen Auges, eines h€wonaqen-
den Kunstwerkas, das nidrt nrr hell uhd dunkel klar unteF
s.heiden kdnn, sotrdern au<n Farben in ndnnigfadeD Ab'
stufungen zü sehen nnsrdnde ist urd die Dinge dieser Welt
.ufreöt und in raLuriicher Größe sieht, obwohl das Bild
aul der Netzhaut verkleinert xhd verkehrr rteht. AhDti.ü
isr es nit de. lnLwicktunq d€s Gehörs, d€s Gleichgewi.hrs
organ.s, des Gerucles und Geschmackes sowie des Tast-

i!,fan kann sagen, bei den Tiere! sind jere Organe beson-
ders gut ausgebildet, die sie in erster Linre lür ihren S.üutz
benötigen und natürlid1 audr rur ihre Lebensbedingungen.
So sind z B. beim Eleranten dre Ohren rn undurchdringlichen
llrlvald wi.htige. als dic Augenr äbnlidl ist et b€j den Pfe!
den nn hoben Sleppe.gras oder bei den lledemäusen iür
die Jald in de. Dunkelheit.
Bei d.n Raubvögeln sind $ieder die Auqen am besl€n aus-
leb dcr, be' den Wilds.trweinen und Hlänen der Gerudr,
wic auch b€i zahlr.idren Jnsekten. so nndcn $ir bei Na.ül
s.ünetterlingen ein.n rLir uns unvorslellbdr Ieinen Gerud)
Eigentli.h müßte nar die gesamte Tia.welt durchgehen und
iD jeden FalL zeiqen, wje eine bcsondere lebensweise auch
eine b.sLinmt. Ausbildunq der Sinn.sörgane bedingt. Es
Iraql si.h dann ireili.h, haben dic Ticre diese Organe ersl
in cincr bestimmten Umgebung ausgebildet ode. haber sie
diese Umqeburq sewählt, veil sre ertspre.hend ausqebil-
dete Sinneso.qane ditbracnlen?
Nun sind dber die Sinnesorqane nur die Tore, du.cn die den
leitenden Gehim rechlzeitig ri.htige und verläßliclre Meldün-
.rc. genacht werden damir dieses Z€ntrun, das do.ü nadl
dllen Seiten rest geqen die Umwelt abgeschlossen ist, den
Mu!l<el. dcs Korpers die für den Anqenblick notwendigen
Wersun,ren lnd Eerehle erteilen liann. Das nDß oft blilz-
s.hn€ll gehen soll es nicbt zu s!ät sein. Trjtl eine Gelahr
unaernutet aur, muß die Reaktion aur der Stelle eriolgen
ln vicler Fallen sjnd die Orgdne von sicn aus jnstinktiv zur
Abwehr tJer€it wie z. B die Aulrenlider dre sich bei eine.
Cefdhr solort schLeßen.
Ddmit nun die Reaklion so scrnell und so stark als mögli.h
zum leitend.n Gohirn konmt, behnden siÖ di. wicüligsten
Simesorgdne in der nüchster Näh{. des G€hirns. So isl der
Reaktionswes höqlichst kurz !nd die Reizslärke genügerd
qr i. $ - v.', Fhö d har .Fd, iÜ, r"'um h t.P AuqPn
OtI€n \.-e / lae Jnd CJum".,- n"isa \d e d"s C--
hirnes befinden €s ist dies kern Zulall
Ein Gc.eralstab, der die Leitnng der !r.Dt har nuß hlnter i.tr habe ri.üts dn ihr werdorben
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Sozielgesetzlir[e hagen - Wissonswerte Yorschriften

Ab Jänuör r9?0 lohrlortzahlung llir kranke A.beller
Der Bund€slag bat nad harten Auseindnderselzungen am
12. Jui I969 die Einführung de. lohnlonzahlunq an arleits-
unlähig erkrankte Arbeiter uld wictrtige Anderungen in der
Krankenversicherung besölossen. Es bringt die arbeitsredr
lide GleiösleUung der Arbeiler nit de! Angeslellten urd
d€n Anrang der krankervereidrerunssredlllid€n Gleid,slel-
lung der Angestellten nit dcn Arbeiternl
wentr ab l. l. 1970 jm (rankhejtsfnll der volle Lohn wei-
tergsrablt wird, so hai d.s leben der geseils.tr.Itspolili-
sdrer Bedeutung Iür die Albeter elne Reihe von Volteilenl
1 In KiaDkheitsfall wid de. volle Lohn l€{hs woö€! wei-

2. E3 gibt keine Massenvorladungen von Arleitern 2un Ver

3. Die spätere Renle wird durch Krankheils2eiten nichi mehr

4.Volle Lohnfo!izahlung auch bei Krankenhausaufenrhalt.
5. VoUe Lohnlortzahlung au.h bei Kuren-
6. Keine Karenztage helr.
7, Wenige! Abzüqe tür K.ankenkassenbeilräge,
Zur Alderung dB Redca der gesetzliöe! Kralkenversiöe-
rung ist insbesoDdere zu sagen, De. Eellragshöditstz in
der geselzliöen Krankerversicherung soll von 1. 1. 1970
von ll aül I Prcrenl de! GMdlohne3 g€seDkt velden. Dle
Ei.koDnersgreMe wird glei.hzeitig aul l2O0 DM noDatli.h
erhöht, vas bedcule!, daß rund 1,5 Millionen Angesteute
wicder versidlerurgspfl idlig werden, Danit erhalten diese
a[qestelllen die Hälfte der Beiträqe zur Kralkenversiche-
rung von Arbeitgeber. Im Vorgtiff wurde bereits ah L
August 1969 die Ejnkonmensgrerze lon 900 DM auf 990 DM
monauidr erhöh!. Das Streben geht dahin, ölle Angestellten
(wie es bei Arb€itcrn immer söon der Fall ist) ohne Rück-
siöt auf die Höhe des EinkonDens kraDkenversiderung$
plliötig zu madren. Eine Seltra$rü.&erslattüng Iür nicht in
Ansp.udr geDonnene Krankenscheine {jrd eingetührt, Für
jeden in Vieneljahr liör in Ansprudr qeDonmenen Kran.

geDalnt Wallenstei!, H€Eogs von MecLlelbuiq, Friedland,
Saga! Md Grolglogdu, kabeiliaher ceneralissinus ec., qe-
boteb in Schlo0 HerDanitz ab 24. Septcbber 1583, edo'de!
zu Eger a6 25. Februar 1634,
De. Deutsöe PAdagogis.h€ Verein dps Konig.nhoier Bez.r-
tes .D 25. Februar 188,1.

EülnolmeD der Heimatkunde des Be. Kiinidinlol durö
Josef LsliDelz.

Kllnge, Vorgangenhslt und Zukunft

In unserer nüdrlere!, realßtisahen Zeit ersöeinen oit sen. und durö deD Alfelnost id der "KlilgasdreDke", heute last
timentale hpfindunsen öls überholr ü!d }üd(sriindig. Ern verrällen, ohne l;halr ud LebeD, ohn; zukunft. Hier KlinqeAsflug. tohrt€ Didr nit m€ine! Ary€höligeh zuldllig rns Jn den AustauJern des Odenwalde3, ertstand e,,.O a.nrugenddorr Krinse bei sed'a.h in Badischen. rin2ufüseD r"i";;;<-;'e;.i; riJ,*iiii" ,u. ser:ihrdete {,Dder mirhuß r0, dao r.}l in Khnre, cemeindp Junobr6, acbor.n . ,.. ,, . . __ -:- -
wurde ind doir ."" qr"&ild,i Ki"d";ii ;;,ä l";e""t;;;: schure. Ki,dc Lehrsp'ksraIer und u-re,kunr,ssebüuden
lebre. Was ehpfindet n;r ats ,Klinger" i! Klinqeriine trele voll pulsietenden L€bens, Liebe ud ceborg€nheit. Das zei-
bregung, die;idr hit nüörerhen fuorten nidli beschreiben l€nrdd ltal srdr weilergedrehl, der Kreis !n Klingc sölie0t
lä!r. wirkt no<h tögelarg ladl Dorr eine besdreidene O!t- sidr, so wie Mensöen konnre! uid gehen...
söaft an Fuße des Rehorngebirges, bekannt als Ausflugsziel Mit f.eundliden crü0en Euer Frarz Kohl

Trctfe! iLr .ü.6dlgetr lorsrsd{ld dq lorlt!.hrIc Ege!

N!ö deD gslul1genen Treffen ebernaliqer Foßtsdrüler und
Lehre. de! Irüüerea FoBt3öure zu Eser 1967 in Hetdelberg,
6ndet da3 diesJälrlss Trcften voh 3. bis 5. Ottober i! Hei-
g€.brü&on, Spessart, statt. ArEeldülcn !i!d rD FOA
EdEold IED€rülg lrl 8t76 Helg6lbrü.ken, PoEad.6r Str, 2.

3oo

kenschern qibl es cine llä.rje von 10 DM hö.lnr.ns 30 DV
lro Jdhr. Das gilt au.n für die millc.ricnerle Ih.irau. Dr.
Rezeptgebühr, die jclzt i DM berrd.rr, r'ird diff€.enriql !e-
stalletr sie wi.d 20 Prozeni de. Arzneikosten, dber hödstens
2,50 DM je Rezept, bei.age!.
U.' die Kosten der lohnlollzahlung trdgbar zu macn.n,
wi!d Iür Berriebe mit bjs zu 20 standiq aes.hälliglen ein
Ausglei.hsvertdhren eingelüh.t. Diese Kleinbetriebe erhal-
ten 30 Prozent der Lohnlorrzahlungskosten erstattet, dic
dur.h eine Unlage d€! beteilig!e! Arbeilgeber aufzubrinq.n
sind. Fü. ei.e Uberqangszeit bis 1973 zahll der B!nd einen
Zuschuß von 525 Millionen DM.

Neues G4etz ilber €hellöe! Cilt€rstand
Vedrleber€r und Flüchtltng€

Am l Oklober dieses Jahrejs tritt ein Gesetz i! Kraft, dds
für Verl',pbnne und FludrUingp von bpsondprer Bcdpu'ung
tn. E, leqr fesl. ddß nunnehr dlle V-'r.'bene rd Flu!nt-
l.nge Dil wohn' lz rm Bunde5g"b,et "u orari\dr d.n 9p'erz-
lröen CütedldDd des hrer qellcndcn Burqcrlrdrcn Cc\plz-
buöes, nämlich der "ZugewinDgemeils.bafl" eihalten. Der
,,mitgebra.hte" gesetzlide Güterstdnd der alten Heimat et-
lisöt. Der Ausqleid des Zugewians ridrtei sidr nach E 137
Abs. I BGB. Wer die ZugewinDgemeins.hafl nictt haben
wjll hat die Mögüdkeil, durö eine nolarielle Beürkundung
das Fortgelten des bishe.igen Güterstandes zu erwirken.
Wer in diser Sdöe näher int€ressiert isl, funßle riö an
einer Norar wenden.

Erlelchlerung b€l der Wohngeldberecbrung
Die Zwejle Durdlührungsveror.huDq zun Wohngeldg€s€tz
tritt an I, November 1969 in Kralt Sie wird de. Vollzuq
des Wohngeldgeselzes w€iter vereinfa.hen und besdrleuni.
gen. Die sehr bed€utend€ llilfe des oesetzlidren Wohnqeld-
zusöusses ist imner no.h zu veriq bekannt. Der zusdru0
wirl aüctr Eigentüneln von Eiqenheimen qervijhrt, \'enn
die Belasluog zu hoch ist. Das örlliche Ant Iü. Wohngelrl
qibt nähere Auskunft.

Godghken an Wallenstcln

IE Somer ali663 Jä.bres lährle es sich zum 85. Male, daß
der Deutsöe Pädagogisöe Verein des Könisinhof€r BeziF
kes aD Söulhaus zu Hern.nitz, den Geburtsort Wollen-
st€lns, ir elDer Fei€r eine Gedenktafel anbrinqeh lleß in de!
Abstabt, den $o!en FeldherrD zu ehre!, der Oster.eiö in
sdwe.€r Zeit rctted beigBtalden isL
Die lasdrlft laut€lr Den Adenlen ds oroßen F€ldherrn
uDd Strabraärnes Albreöt weDzel Eusebius von wal&teln,

Scüwarre letordtuEe ln der CSSR

NRz-NadrldtendleD.l. Prag, Der SdLwarzmarktk!rs wesi-
lider Währung€n in Prdg hat in den letzten Tagen Rekord.
höhen errei.ht. Wie das sozialislisöe Orqan "SvobodneSlavo" beridrtete, soll man !ür die D-Mark b€reils bis zu
20 KloDen und fü. einen USA,Dollar ?0 K.s bezahlen. Otfi-
zi€ller Kurs: vier Kcs für eine D-Mark.
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Gedenktage im Oktober
Vor 80 Jdhren, on 29 Okt-ba s8q, t"r r- pa.,.nnrrz der
\ndlisr Kurl Knoll /-r r pl rr be,uo'. dre M, er..hu-e
n Trdul-nc I u d J"qFlndort Lrd \tud c,tp in \4 pn neuele

Sprachen, verollkohnnete sidr an den Universititen prag,
Göttingen, Canbridqe, loidoh und laris. 1913 eMarb er j;
Wien den_ Ttiel ejnes Dr. !hil. sowie die Lelrbefähigung
Iür Deuisö, lnglisdr und Französisd an Mirrelsctruten, A;
die Hochschule für Wellhandel in \qien be.u1en, @rde er
daselbst 1939 ordertiiöer Professor, während des zweften
Weltkrieges Rektor magnifi.us und Vorstzende! der de{i,
schetr Handelshodlsdrulkonfe.enz. Der hervorragende letr,
rer wulte als Reltor dteser bedeutendeD Hoctlschule die
öslerreicttisdre Eigenart deßelben gegenüber de! damatigen
Gleidrsdrdltungsbestrebungen zu wahren. Protessor Kioll
wdr aber audr ern rreuer Sohn seiner sudetendeutsdren He!
nat. 1918/19 zählte er zu den Beg!ündern des Hitlsvereins
für Deutsöböhnen, des naclraligen Suderendeurs.üen Hei-. -lL r1d-,, .1d rphdrp dFssan Llaup'lFrrJnq bis 7 ., behöro.

'.n rFriuqren Aulli-unqrr ldh'e lqlS dn Dre Ld dsT"nn-
sdalt ,,Riesengebirge' in Wien elhob ihn zu ihren Ehren-
nitglied Vor zehn Jahrcn, an 28. Juli 1959, schtoß de. !er-
dielre Mann seine Argen tür 

'mner.
Vor 70 Jahren, am 13 Ohlober 1899, erbtickre i! Deutsö-
$.rnersdorf B€znk araulau, uhser beLebtesrer Volkspredi-
9.! P. Dr. Auquslin Retdann CSSR das lidrr do! Wetr
S€ine Wieqe sland in einer ciebelrvohnunq, die außer einer
Srubp nur zwai Dachkahne.n nnfaßt.. Sein Vater arb€itete
in de. walrel Blei.he, die Mutt€r bei Bduern in Dorfe, Von
ihre! vier Kihde.n waren drer Srihne Der älteste e.lernte
das Schhna.herhandwerk. diF beiden and.ren rraten in den
Orden der Redenptorisren, der sich zur Aulgabe gesrell! har,
,den Arnen das Evangcliun zu p.ediger". Sre iolgten also
den Spur.n des aus Sndmähren stannender hl. Klenens
\4aria Holbauer, der zuerst Bä.kergeseLle gewesen war, nnd
dessen enqen cerährten .tobarnes Thaddäus HüU, der in
Tsdr€rllnn bei 

^rrau 
geboren wari aber auch dem 1963

seliqgesprcdrehen JohdnD Neponuk Nennann, dessen Ie
bensadme Biogrdphie PdLer Algustin qes.trrieben hat utrd
die nnter dan Tilel ,Böhnerwatdsohn und Bisdot von phila-
delpha" in vier AuJlagen verbr€itet ist. - Schon bald naCo
sein.. Friesterweihe (29.7. 1923) wirkte Pater Augustin
Reindnn weit iiber die Crehzen urserer alten Heimdt hir-
aus, im Rhennand und an der Rutr. in Berlin und in Bayern
aber aucd nr Z{ittau uhd Kdrlsbad, nidrt nur als charismari-
sdrer Predigcr und Exe!zitjenneiste., sondern auch als re-
ligiöser S.h.iltstellor in (ir.henuällem und ZeituDge!. 1936
\lrde er Oberer der nengegründeten Karlsbader Vizepro-
!'rz scines Ordens Wegen eincr Osterlredigr i! Neutü-
s.trein genct er in die Fähge der cestapo Md nußle die
Z.il \om 21 1. 19,12 bis I 5. 19.13 in celängnissen zu Xarls-
I", nI fI | .br.-o-. N".r Jöi \6rt F.\. q \or Fr In'l. .,r, C,ßpr, LqnIIur'\.1rin, s.. rtd.r t0 ldli- qt.
" lö .oroUr 'rol, 5"1/.rL -r uno wur,6 r.! 1" .t. .- qb2
rviede. als Oberer der Xarlsbade. Vizeprovrnz, zur Zeit in
Kloster Cars am trnn. ,,P. Augustjn Reinan!", s.trr'el Hdns
Sdriju 7u se nem 65. Geburtstage im ,Volksboten", ,,ist die
Verkörperunq desse!, vas man €in.n Volkspriestcr nennt.
Man nüß in den Reimann-Ilaus in Deutsdse.nersdorl, in
d rn\or4 su,d". pi. . rd d \qFqd Jpl <F:r r dn

mui Vater und Mutter qekanni haben. um zu begreiten,
wohpr Pdle. BFimd-n se.ne Vo'(5nihF, ,prne Me:söen-.rpu diidrlert, (eine l.ele crönmrqkei, se.ne- H!nor be-
zoqe_ hdr...'Jdd] dpr Au5xei(urq st e! sFrlcr Ordens-
reg-l qFlau 

- x.rkld z- den \errdssrn",Fl SpFIen ge-
ganqen; zu denen, die sidl wahrhatriq vor cott u.d aer
weli verldssen, versroßeD, verrrjeben und der Vezweiflung
nale Inhlten. M seine. unüberbietba.en Begabunq zu rrö-
. en und cuf/u i.nr"-, qi-q o. o. ö dds qdnzF oaür(chp
sp dÖoebrpr so in na' s. np lcndrlFurp k; "n. r orispnc
hat Pater Rejnann aücü ein herzjnniges Trostbüdiein tür die
Leidenden verfaßi,,Gespräctre an Kralkenbeir,,, das iD
zweiter Aurlage vorliegi, Möge der ljebe colt unseren Pater
Reinann nodr lange sesmd lnd wirknäötig erhaltenl
(Vgl, au(h dje Cederktage jn Heit 10/1964, Seile 303 lÄse
res Heimatblattes,)

Vor 15 Jahen sird gestorben: am 15. Oktobei 1054 in lud-
wigsburg/Würtl. de! Fabrikant Carl Jesöke aus Kukus, am
21. in SdlwerinrMecl<lenburg der Celsriiche Rdt ]/1/ilheln
Rudlof aus Wildsahütz bei Trautenaur ürd d lolgelder
Tage'! Ubelaba,ts.asilien de. Benediktinerpaler Wollgang
Czenin-Ch!den'tz aus Marscüendorf.
Im Jahre 1904 erridrtete Carl Jes.hke in seiren Heimar
o.te eine nechanisdre BdDdJab k urd Baumwollweberei, itr
der Pad.bänder in allen gewünsdrten Farben aus zusammen-
gekleblon SaunwollJäden hergestellr und in alle Welt ver-
sandr wurden. Das Unlemehmer entwid{elte sidl zun größ-
ten dieser A.t in Miiteleuropa und Carl Jesdke baule es
nadr der verheib{ns nit sejnen beiden Söhnen in ludwiqs-
burq wiede. auf. Er war aber audr ein eilriger Heinötfor,
sdler, Antiquitätensanmle! und Kunstsadrverslärdige., der
das !a.h jhm belarnte Heinathuseum ir Kukus gesdrdffen
nat. (vgl. Riesengebirgsh€inat Nr. 10/1964, S 302.)
w'ic der Sohn eines Einla.hen ldndwirts lnd Sartleis zu
höhen Antern emporsteigen konntei ist am Beispiel von
Wilhelm Rudlot zu ersehen. Sejle ausgezeichrelen Erfolge
am Jesuitengynnasium in Mariasdein lrugen ilr einen
Plalz in Neponucenh jn Ron ein, das ei nir den Djplon
eines Dr, phil. verließ. Als Kaplan und Religionsp.ofessor
am Realgynnasiln jn Trautenau war er bej SCdülern und
Leh.ern beliebl l.leimatveitricben, kan er lacü Ribnitz im
Kreis Rostoct. Der zustähdige Bis.trof überrrug ihm die Aus-
bildung von laienl<atedrerinnen in Mecklenburg, besrellte
ihn dann zh bischöllidren Konnissa! und ernaDnte ihn
zun Geistlidlen Rat. Erst 46 Jahre alt, starb er ar leber-
s.ürnmltung, (Auslühdidreres jn Heimaiblatt Nr. 11/1964,
s. 342.)

Die welt liebt es, über Cen dumnen Barern wie über den
schvachsinnisen Adeliqen zu stotleh. Senr zu Un.edrt, wie
sich olt .rweist, 1903 in das Delediktinerkloster lmdus in
P..r ' -.1- r- en, \rrla P. l oliltaos C/e'nin-Chudcnit/ n
Ro n . ^" ,drF- Do\jo tq .o.h Korö.hoqFn b-rutan, ,jd-
'ö,c ör dorr Fi- B! Fd \t ne'\to-t-r " n. o4o qÜ dFre Fr zu' bprdbd r. Brd..l a1 a.r n r-. k oster Er blherr,ctLe dds
DJ-r.dr' ^ - dd, Porlu,t pi..dc vol\o 'T^ . vdr "in se-
s.hätzrer geisuidrer S.hriftsteller und starb im RuIe seirer
Heiliqkeit. (Riesengebiigsheimat Nr. 11/1964, S. 3.12.1

Johann Posner

Heimattreundel
unser RieseDgebirgslah.blch l9?0 hab€n wir nod vor dem lO. SepleDb€r versandl. wl. erhielten viel Aüerkernungen über
die gute Gestaltung des Büdrlelns.
Nächstes Jahr sind es berells 25 Jahre, da di€ Vert.eibuq heqanD, Nlenand von d€tr€n, rlie die Schled(enszeit miterlebt
haben, werd€n sl€ aergessen, Aner nichr {ir voll€. Vergelturg tür das s.hwere Unredt, das man uns atrgetaD. "Meh tst
di€ Ra.h€" üb€rschrelbl unser Mltarbeit€r Alois (lug seilen Beilraq. Eir Uijherer, der das cut€ berohnt u;d das Böse be
srrait, vird aüah hier di€ EDtsabeidung treffen,
Elnq schri€h uns: 

"Unser 
Riesengebirysbüahkal€nde! 1970, rieber Freüd ReDer, tst st her wieder etn€r der beten. lah

glaübe nichl, daß es etne! Rt€sengebirgler gibt, der unser Jahrbuch niabt annimmr odet zurilaksendet. Dabei tst tter Eets
so volksrümli.h, daß es leder erwe.ben kann",
w'er rodr niclt das Jaürbrdr 1970 hekonnen har, beslelte es umgehend. Es isr auah ein preiswerres, geeigüetes Weih-
nachrsg.sahelk iür Bekannle.

Unser Biesengebirqsbildkalender 1970
vlrd ro.h vo. d€m okloberh€lt versandi. Er isl sehr schör geworden und wi. üoifen, dat lhn aUe ameüne4
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Wenn wir der Toten wieder gedenken

Innrer, Renn Allelherligcr !nd Allcrseelcn ndll, .rldßl urs
Vcrtriebfne qroßr Trduer (len^ $ir $.erden in dies.n Td!er
an unscre Lieb€n .rinnerl di€ auf den Friedirölen in do
tornen Hoimdr rühen Trotz Oft!.n der Gren2eD isl .s uns
.ur in d€n reltenst.n Föllch nöqli(h, die Cräber ddh.'n zu
pncgen und an Allerscelen z! schnrü(k.n. rrejlch l.dnn
h.ute ein jpde. hiniibertahren, abcr fnt die nreisten rind
dic dan'il verburnenen ErsdNLe.nisse ünd rür {lic äil.rrn
Landsleutc au.h dic (ost.n zu qroß, unr cide solche R.ls.
:u wageD Zu beriü(s!.bri.ren ist noch dan riele V.rtriebe-
nenranrli.n helle tcüon ein Grab ln d.r ncu.tr llcimat zu
pllegen haben, sei es das der Elleln, einiger Cesdrwisi€r o{ler
son5tiger Angehd!ige., .lenn seil dcr uns{tiqen Vdir.i)un(r
!ind ja s.ion 2l J.hre \'€raangen.
Hdltcn wir clnmnl turz Riickschau sie ir unscr(r liühcr.n
H.im.l Allerh.ili(cn verlicl und !erqleidcn wir.s nit dcr

Atrd rns.re vorfdhren $dr.n st€is sehr ddrauf ü.ddchl, dds
Gedenken de. Tolen an Allerseelen jn wurdiger Form 2u
begeher. EtJidre Taqe zuvor nolle man dus de! wäldern
Tannen- und fichlcDreiser, uD nadl der Tagesalbcit kleine
und großc Krän4 2u ned)ten. Frisde. Moos durtte nie leh-
len, seil nrdn mil diesen dds Grab besonders s.ni'n herrich-
tc wollte Drc Friucn und Mäd.hen hallcn bereirs dtrs bun-
tenr Seidenpapier Rosen in allen Fdlben ltefallel. di. sie
ddnn an di. rertjg.n Kränze herlelen. Au0prdem nnhten si.
mit viel Unrsiöt dus besonde.en Papier kleiDe mil Engels-
köplen verzi€rle Xopjpolste., die sie m( ,walte 

oder Moos
ausfüUten ztejge lon Eisbeerslrilde.n $urden zu Buketts
gebunde. oder in die Kränz€ nrt hineingenodten. G€sdrickte
Kinde.hü.de noctt.n niiunter kleine K.inzlein aus Sl.oh-
oder Papjerrosen, wenn viellei.ht eines ihrer Ges.hwist.r
schon becrdjgt worden wör. Meist *aren es die Großellern,
dj. siö in diesen Tagen des Herrgotlswinkels besonders dn.
Dahhen indenr 1ie Bilder der Verslorbenen nit Reisern odcr
Bllrmengebinden sctrdü.i.tcn und die Lämpöen des ,,Ewigen
Lidrt€s" .ril lris.öem ill verso.glen. Au0er Kerzen uDd Talg-
ljdrl.rn wurde lratrm noö anderw.itiger Gräbersöhud< ce-
kaufl. Das Her.ichtcn der Grabe! erlolgte - wic iiberdll -den Taq vorher. Es war ejn rührender Anblid, *enn aus
d.n umliegenden Dörrern und Bauien dic Mnller m dcn
Kindern .uf die F.i.dhöie gingen Jedes trug ein Slück für
dic HeÜichtung des Grabet, Diescs wurdc zunä.hst von al
I.nr, was sidr in Läule d.s Jahlc5 dngesahmelt hatte, gtt
sereiniql und nit Voos rei.hliö belegt utrd schließljch dann
mit riel Liebe nit den nitgebraölen Polsteh lnd Kr-nzen
belegt. Atch Kerzrn wurdetr beleits dngezündel
An Allerhciliqen h€rrs.hle auf den Iricdhören sl.ts ein re-
qes Leb.D, das bis in die später At€ndslunden andaüerte.
Aur alle. Gräbern brannten Lidlter, die inmer wieder er
neu.rt srrden. Ddmals $ar es no.fi der Brau.h, daß die Gc-
denktaleln dcr Ve.slorbenen etwa in der Mrlte der 6rab-
treuze belcsligr hären Diese Gclenktärelchen zeigten duch
das Bild des lieben Tole!, ubgebcn ron quten und weniger
guten C€denksprüche n eln Wiedersehen ao Jüngslen
T.qe. Dic \lersöen betelcn lanqe dn den cräbern oler be-
wcgten si.h z$ischen den neisl zu engen Cräberrcih€n, un
zu den Ruhestätten der Verwandren oder Bekanntcn zu qe-
langen. Auf größer€n Friedhdlen, insbesond€re in den Släd-
ten, eN.tricnen in den Ndchmiltagsslunden G€sdngrer€ine
und bradrten Trducrlied.r zum Vo!tdg. Kir.trlicte Friedhois-
feiern, $ic vieltddr soldre in Deutsdrtdnd an AUerheiligen
slaltfinden, eurden bei uns nur rereinzelt dbgehallen. ce.
g.n Ab.nd traf sich ddnn dje gesdmte Verwdndtsdafl zu
€in.n tslduikaitec, während die Daheinoeblieb.nen odc.
I{rdnke in Her0ottswinkcl Iür das Seelenhejt dcr \rerslor-
b.nen b.lclen und tür si.n s€lbst einnal ejne gute Sterbe-
stunde von einen Heilrqen erbat.n
Am Allerseelentage var es bereits ncrktidr stiller. An
Mor-qen sinq nar in dje Kirdle zum Allers.clengott€sdiensle
ünd dnschlicßend rieder aur den Friedhoi, n€'st qemeirsöm
nit den P!iester. Sow€it eigene Friedholska!ellen bestön-
den, wie z B. in MdrscteDdorl IV eine gräfliche CluMapellc
wurden in dies€n besondere Seelenftessen geleseD. 4m
Ndönitta( besuchte nan qer! bcnachba(e Fri€dhote oder
tral ridr Nit gule! Bchannten.
Otl qpnug ldq dn Allp'her.rVAn/Alle'5cel(n ddheun bcrprl.
schnea {.e z B. rnr.rdhtu la2l, als rn der Nd.nt /u AlleF
seelen heftiqe Stunnwrnde ein qroßes S.hneetr€iben leru.
sadrr hatten, so ddß an Vorgen dje meisten Cräber qänzlich
vereeht wdren. Dds war lreili.h eiDe sehr unangenehne
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Ubc dschung, aber die Riesengebrrgler w.r.n sol(he Ljr!
bilden der Natur jd qevohnt. lnnner aber wdren un Allcr
heiligeD auch bei s(höncr $'etter drc hoh.n Bcrge, h,ie d.r
sch{azenb.rq, dre (oss€lk.p!e dcr Brunnbe.g ojer gar dr.
Söneekoppe s.üon mit Sctnee b.deckr und st.rk. R.ifc
rcichten bis in die Tdler
ID de. neuen H€inar {i das Gedenk.n der Totcn 2u d.n
beiden Festtagen id ähnlider Weise geleielt, nur wird nehr
Wert auf kirchliche Zerenonien gelegi An Allüheiliqoh
$ird an trühen Morqen cin Coltesdiensr b€su.hl, werdcn
die Sakrdmenle emplang.n, erst ddnn gehr män aur d.n
F!iedho( unC ri.htet die Cräber lertig. Es sind meislens
Frduen, die kostbarc K.änze auilegen odcr Chrysdnthemen'
slrä!ße utrd Erikd, die sje ldgs zu!or in den Btumengesdräl-
ten orler Ciirtnereien ersldnden haben. Der Grib.rsönud(
ist heure fleilidr viel rei.hhaltig$, duch nrddrr ridl kdunr
nodl jeDand die Mühe Kranze seiber zu nechter, da diesc
nberall gekduft werden könren Auctr Tdlgllöler .ind hculc
weniger nehr iD Gebiauch, ddfür s.nöne, nan.h.)al kunsl-
volle Ldtemen, die nan aul die Cräber srellt. Die neislcn
Gräber bielen ein senr eind.uctslolles Bjld, d.n1 Zeilqe-
schhdd eb€D entspre.h€nd.
S€hr erhebend ist die in dcn Nachmitlagsslrrnden an{les.lzle
Friedholsleie.. Nd.n kurze! Andachr in de! Kirche zrehen die
Cliiubis€n und Vereine öut den Friedhoi. Mililer*eile ha-
ben sich die AnqehöriqeD trn ihle cräber !€rsanrm.lt und
erwarten in leierli.ner SliUe das Ankonmen d.r belendeD
Pro?ession, Die Gcistlichkeir hält jn der Regel in der Mirtc
des Friedhols und der Kir.nen.tor cröIfn€t dre Ferer nit
Liedern, die hit Chorälen der Blaser we.hscln. Dann s.ür.i-
ten die PrieBter betend uqd s€gnen<t durch die Cräberre'hen
und bete. dnsdlie0end laut nit der gdnzen CeD.inde OIt
ist diese Friedhofsfeie. mit einen besorderen GedeDkeD ftlr
dic Geldllenen und Verorßten de! Krieqe llt?orl und der
beiden Weltkriege üerburde!, die mit deo Lied ,von güten
Kameraden' und Ehrensaluts der Kriegerverein. beendet
wird. Auf di€ stjdtisdr.n Friedhöle strdmt ad Ndöni(ldq
viel volk zusdnden und lange Autokolonn.n D.ldqern die

Es ist eine sdlön. Sitte, wenr si<i di. Verlriebrncn b.im
Vcrtriebenenk.euz, dds in d€r Reg€l ebenralts duf denl
Flielhol sleht, zu einer eiqener F€ier zun Cedenkcn Iüi di,A
Vcrslo.benen i! der tern€n tleinat versamneln. Dl.re
F€ier, die mcist nit Ansprdöen und Liedvorlrägen unrahnl
wird, ist slets sehr ergreilend. Viele, besonders die älter.n
Landsleule weinen, weil sie von rler !(innerunq an di.
trühere Hejnöt übe.wälligr $erden, Dnd es heitc ihn€n
versagt bl.ibt, die Gräber ihrer Lieben zu pflegen.
An Allerseelen werd€n d'e Li.hte. dur den Gräbeh erneuerl,
da und do4 sieht han Prozession.n aul do. Fricdhof zic-
hen, sonst .be. qchen die Vensöen be.eits wicder rhrer
gerohntrD Arbeir nadr, d.nh d.r All€rsoole.ldq ist h.rto
hicder elr Arb.itsldq, olrwohl drcser der .iqerlli.h€ cc.
d.nklag Jur alle Verslorbenen wdre. 

^b.r 
d.r Lnur der

Zeit isl urerbittliö, - und de.noci rst es ftr uns tidstlcl],
2u sehen, dd6 drc ltlensden l.otz d€r V.rDale.idlisierunq
der heutiqen Zen an Allerherligen und 

^llerseelon 
veilcr

ni! ihre VcrblDd{lnheit njt den Toten in würdiger W.jse
betunden, - einqedent des beinnlictreD V€rses, dcn ndn-
öc Friedholsporlale zierenl
,Wo ihr jetzl seid, dd *aren auch wir,
wo wir jerzt siDd, da werder audr jhr 

"t.",,, 'lilo,,,,0"u
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Im Riesengebirge läuten keine Glocken
Reiseberidrt über eine l0tägige Urlaubsreise ins Riesenqebirqe und sein Vorland

Zehn Urlaubstd.Je in der olten llcinal! Eh Zauberwo.tl
Ndch 24 Jdhren ein wred.rsehen nir d.n heinar|.hen Ber,
9, I \ Fle I nn, Lr .a, n ., , .u h-r dul

\\o J-'1"- r J t"na dd. h oa I
November 19,15 während \achr un.l Nebel v€rließ. Ar der
Grcrz. w.rden $ir zu1'orkonnen.i und lreundlicn abqeteF
tigr. Ilie Strdße nach Praq isl duß.rordont|ch qut in Ord-
nu ! !nd tchnell geht es v.rwärts. Noch !or der Mrltaqszeir
.rnei.hen wir Prdg die ,goidene Stadt' und auigrund;iner
Anpel Drüisen wir unlreiwillig aui der MoldanDiii.ke hal-I n s h, -l ^i. l, ^, \o e. ... ., Lr ou dFU -h.t.F.h,no- T.1n, p { I<opn v"rk
\nwedrseln 1l:101. An der cr€nze qibt es nur iLir eine Mark
knapp .1 Kronen. Unter der Hand bieten dre Tsche.hen so-,d b l5. BF 

'F 
L,n.{p. ,ro, un : r t. Dy ,en,! oFh I op d- l.rF, "n Dr- ^ or." .,. ". I r"1 q

W.rt z! l:aben xnd in deuts.nen Z.itungen Lase. {,ir von
eine. hallen hrflalron. Doch bein Unvechseln nir Unbe
kdnnt.n isr gro0te Vorsi.hr g.boteD, zu viele Sprtz€l sind
urlerwelrs und dnßerden hdben vir qeniiqend Kronen i!
der Tasch€ !r. K.pr und Tdq muss.n dn der crenrc 12 DM
(Kinder dusges.hlossen) ung€lauscht {erd€n ln Praq qibr

| .ö.^,.Je.tt- .d.
nldn bdld die D!rchrlanqsst.aße verliert. Do.t ein elwa 18-
lihri.rer rrchl d.ulsrnspre.n€nder Ts.ie.he breter sj(h als
Lotsc nrir seiDen Moped freundlich ar. Bon."rkensN.rt
irb€rhaupt ilaß dlle TsdecheD, ob .tunq oder Alr, den $r.st-
d€utsdren mii qrö1lt.r Zuvorhomm.nh.jt un:l areurdl.hkerl
b.g.!ren l-rber Junqbnnzldu .ti.in nfd Neup.ka errercüe
i.n n t neirer lirau lnd T.chtcr nerncn H.imd! und (;c-
burlsl.it (]roobo.o$rtz. Cdstlreu.alj.h rverdcn rir hier lrir
^.i Tdq. \.n .inor, .l.rraliqen Schnl und Spielkamera,
d.r aulqenomBen. ls ist .in sorderbnres C.luhl vor dcnl
Vdierhdus, cin.rr einiligen !.bensmrttelg.s.haft, zu srehen.
E\ ri.hl boi. aus bis \'.. ser ge! Wochcn $d. hier das
Korsuhq!sdrrlt tr.rergebra.tn. \un qibt es inr Ntitieldori,yo dip T \chlerer Stuch|k (Kohl Tischler) cnrsr var €in
', ,' a.h fr.'r ,r't^ I i'.'q t td./.nr.irt, üo rnan !.n d.J \\rurn his zum lI.md dll.s hab€.
kantr E ne Nl€lzqer€i .rrbt es nicht rehr, nur .in casrhdus
lchclrdls (lalll sleht den Ein{ohnem /ur Verliigunq. Rund
60 Hdulei a1üdcn hci.its abgeriss.n De. Fricdhol befindel

rund 1500 Kronen inr Mondt verdient. Zwischen der Bahn-
halt.srelle urd der Fabrik wu.de ein Fußbatlttatz dngetegt
und eine Sporthütte erbaut. Borovnice spielr in der unte.-
sten Fußballklassc. Ube.ras.ht rsr nan Libe! die Behaup-
tung daß die Vert.ieberen ihre ehenaligen Häuse. in ta-
stenausgleich lezahlt erhielten, den nan enischieden enr,
gegentretcn huß im enrstigen Pfarrhdus ist etn KindeF
garten llrerqebracht. Für $eniq celd könne! die Tsöechen
die 1lAuscr der vertriebenen D.utsche! kaulen. Je nach Ver-
"nldo. na dpr n ua Bi !i r r 'r ., a:e Hiu.F. g" ctr Ft !F.. 'id"1 rn l h run F q"pu z A-.J ni u4 rlou,F' o^.on :.r-
ih Oberdori, aurden gebaut. lin drslvArtiger Arzr l<onmr
ud.henltich eirnral 

'rt 
DorI und bält in Hause Nr.248

Johdnn stunr (Bekasefi Hannot Spr.östunden ab. Am
schlimnsten ist es um die Bauernhöfe bestcur, da es rur
eine grole Koldose gibl. Der gro8e \riehstdll * etwa 500
Stü.t Vieh einschließlidr Jungvieh, b€findet sidr hinter
dem Bauc.nhof des Josef Kaudel Nr.70. Auc! eine große
H!hn€rlarn $.urde gcbaüt Uber Latrtspre.h.r v.rden täg-
lrch dre landrirtsddlui.tren Arbeiter si. a!.h jn den übri,
g.r o.te., in der Friihe zur Arbeit qerulen Den Treritunkr
und das Arb.itsvorlraber des jcweiliqen Tdqes erlallen sie.:q

D€r Baüemlol Neumann im Oberdoli

hrerbci nitCeteilt Der Dorlbach ist r.iwa.hsen und nur in
.inem sdrmal.n Flußb.u fließr das Wassor lanqsdn dahjn
D'. winamiihl€ das wahrzeicher der ceneirde Croßboro-
srtz in Riesenqebirgsro.land, ist dbqerirsen. Na.h Aus,
sagen,neines Schulireund.s sinl die Teile der Mühle nach
HoheDeLbe g.s.naff1 vr)rden trberrasöt sind $ir ddrüber,
ddß $ir €in€n Hc;dartr.!nd mit Cattin, die nun 

'n 
Franklurt

em. grölle Gürtner€i b.srrzen, tr.ffen Großbo.os.itz jst
heute ein still.s man könnte sagen vcrlassencs Dorl. ls
qilt lediqlrch.nrcn Kanindrenzuchlercin. Wihrend der zehn
d.Pr.db,,,"\,n9"r'.".,_re.

stun'nt nur die Tolenlllockc läutet zu eine. Beerdiqunq.
f, .' n.l. ' , d- dr" I,rnd "., " r d -"."1 d"1ir
zu j.r H.i'ndt !l.hart ri.ht nur die schit.e !andschait, son,
dern au.h rhre Vens.nen Trotz allen Dag b€merlrt sein,
daß nnl,t allei Gesaqte slihnt, wds ndn nrr uber die
Lleinrat erzähli. Auttdllend isl daß die Eiserbahnstre&e
lardübrlz Alrtraka vjel beldi.e! rvi..L urd die B€boh.er
oft GeL.qenheir habcn, rn dje ehemdliqe Bezirksstadt Neu-
pdk. 1u homm€n. Fleute lJeh.jrr de. Ort zun crolbezirk
liantenau Wida.h berelts zu Jrcin
Auf erner Fahrt nadr Tftiulenau nerken hii dnß KI.in-
borowiLz unC qerade Llls-Döbern.y ein rveit trostlosercs
tsild bi€ter als CroßboroNrtz Urir besu.hten den Stadtpark
in Trautenau die Blumcnanlagen smd hi.r in Ordnxng die
Rdser jedo.ir ni.nt gemähr Die Aniaqen, di€ an der Bru-
d.rkries 186{j ermnern, wurden zun t00iihriqen Jubiläunl
Liberhott und b.rinden sich in gul.. \re.rassu;g. Die sude-
tenaeuts.ne Riescnqebi.qsnetrop.le hinreihßr ein€n se!r
schmutzigen lindru.k. Am Rathaus prangt enre Taiet, die
daran erinnert, daß am 3. \,lai 1915 dLe Stadt beir€it wurde.

Der Corbsacker tn Großborowltt

\,.h nr .in.D rtustl.s.n zusrana und dds (ri€gctucnkndt
isr v..r{:lrl'urdcr. Uberrdschl ist nan \om Innem des Dort-
kir.lrl. ns dd\ von iVilddd Gollstein ((ioh Tis.rrle.s \,lildia)
l).(reul uDd rtr Ordnnrg gchalt.ii wid Alle Altär. si.d mit
llllmen qes.lmü.kt. AulldllendeNolse rürder dlle Slatu.n
d.s Dorr.s irlerholt und letr.üten nn irisö.o Cldnz. In saal
d.\ (läsrlrdu\es Croh der als Kultursaal di.nr tri qerade
.rn ,l.uit.hei fi]lr !rit ts.tr..his.h.n IJ.t.firt€tI g.zeigi Dre
trabrik \4d!tner ist in einer Schidt rJn Betrieb cs \eeid.n
ivi. tüher Tds.h.ntu.her h.rg.st.llt, et$a 200 Per\oDer
sind b.s.hältrql Die Arbeiler kommen au.lj dus den Na.n-
barorten. Di. Srii.trt bcghnr um 5 Ljhr und 40 Stunden
{.rden in der \!o.üe qedrbeitet. Dur.ns.tnlltlich h.erden
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AuI der B€zirksmeldesl.il. lreilen srr cin.n D.ül'.ten du!
der Pdrschnitzer Gegcnd Er nödrte, \rie dic nreislen d.! l.l7'
ten Deulschen daheim !tcblicbcnen Ri.ienUebirqler n.(11
wcsldeutschland er null na(tL s.incr -Äu\siqc 15000 X(,n.tr
hinlege! und cjnen s.hr l<rng.n Fornralir.i en*etr in fku_
ierau uhd rchli.iilidr in Pnkr hmter slrt l)rin(r.n anq.l)li(fi
muß er nrit scjncr F.au td(r.hn! db*..hsoln,i itr Prdq .n'l{
hen. Der vor den Sezirks.iml dtrf ern.m Soctcl autqeilclllti
russisö€ Panzer $ürde am 21. August l9ti8 her( lerqeslürzl
und soll siö nun hinlcr dcr ehenaliq.n Mnddrerbürqe.

Meine Frau und iö besuclttcn die einstigen Stältcn unserer
Studienzcit jn der Li.dwurmsladi Scnließli.h geht es ins
Riesenqebirqe hjnaus. Wir Dcsudlten deD lriedhof in Mdr_
scheddorf, dic neisten deulsöen Ctäber sind !on G.as iibeF
vu.üerl. Zwcimöl in Jahr \vird das Gras qemäht. i_ur ve_
niae Crcb.! sprd-1 von 7urüd{qa5l cb-rrn Rip'enq.L tq'
l^in milqepfeqt. Dd, K.r.h"nihnFrc b"l'rrd .i.I _ hr\'e!
Ord-unq, dußin \ " -L dll Ctos url C^.rrLLn W \oh'
n.n am sonnloqnor.l .iner Ma n | \1 ..h' rorf le.
die von sÖöncn Kirdrcngesang und OrgclsDiel unrrahmt
wird. Ob\Lohl nur eine Sotrnlaltsness. qehdlle. sird. lvoh_
nen nur elwa 30 bis 40 Glnubige, neisr.ns Deutscüe, dc'n
Cotlesdienst mit dem iungen tsöecüis.n.n Priester b.i Dic
Minisiranten dienen de Pricsler ohn€ KildengeNand Die
ehenaliqe Bürq€rschul. ist cins.rüst€r. In Irerhcrt ist di.
Tankstetle an Sanstaq und Sonltag qesÖlossen. Nächsr-"
Tanksrell€r Trautendul Au<h sie sdrließl wdktags b.(itr
um 15.30 Uh.. ln lerzer giDt es kein SP.zi.lb.nzin Dann
oehr e, nd.h N.pdp'.!i,lhcn'lu'r, \ PJ'r. unJ Ohcr .\lhen_
äorl hiadus. D.e drpi \luhl(n srphen n'ö' nr.h' lKnlhen_
SkdlslY. und Hubncmuhlel GcqFn un\er Erkdrrnn bchlJen
si.n d,; no.h rehendcn Housp, b"-ond ,s d.- \F,l ".deten
Häus€r in duten Zuslald und leu.hten rech! Iarbeniroh, Sie
sind q,oß'öreil. le'ien- und wod,Fhandqru.cr !L' si J:er
ter P;dqer Fömil:en, d,F !rolldö ddröur blddo'r s n'l ncu^
RÄume 

-e rnzubaucb, Dddrcr dus.ubF\\c t und n"uF Türcn
und Fenster eln2usetz.n. Kurzum lollen sic sich ihrc Fcricn
und das Wodenende so schön $'ie möglich qesidlten. In der
Albendo.Ier schule woiren Ordenssdtw.stcn Ein Rdutu ist
öls K"prllr ehg- id el. wo ..n d.le! P' cnnr d' M ss^
lresl. Crönlenlerls srnd dro feldpr zur Vieh\eiJp 9'$urtl.n
Die am Kamm gegen Obcr-Kolbendorl gelegenen Felder
wurden als Wald angepllanzl. Kolchosen lrehnd€r siö in
NiedeF ud Obcralbendorf. Beieilltilligst und tteü.dli.n zei-
gen uns die jetzigen Hausbesitzer das Wohn- und Ge!!!ts-

c,nen, \\'r'!soscr argolxndjgle Sldl,rqrJIL.nd. q'bl cs
den \.nrm nach \e l Auqusl 1968 Dntr nr.hr. Si. hdl nun
einer ard.rcD \amcn .\n .inen h.rrli(lrrn Tdq nii! !iel
s.nre !e)rt rs auf die S<hno.kofpe nnl d.m Lirt lirrdui und
rrir fre!.tr (nr !bcr dds \\'r.,l.rsehen nj'r .lonr lrod,snrr l.r(l
rn R.idrf Riih.zahls D:. folnisch 1!.h{rI rdre GreDZr r{i(l
\.n ddr P,,l.n s1r.rg bolrd(hl Die llirDals S.t,l..i'(1,.
lraude' licql seir 2 Jthri in Trunrniern
Stntzmau.r gebaut. ln dfr bohniscnen Inrude \erden \rt

ln trlehaupa, In der Nähe der ehem. Mohohmühle, €ßtehl
dle3es Tourlstenhotel.

Dann acht Tage tirlaüb inr Url.sgrund, Gonrcrnde Großdüp..wir fühlen uns in der Riesengebirgsstubo bci ei.er zuruck-
gebliebenen d.utsÖen Riesengebirgslanilie schr woll und
wie daheim, Wi! saßen wied$ einmdl an ein€m heinaui.ncn
Kadelolen, hörlen edte Riescngebirgslaule ünd erlroulen
uns an diescn h.iß€n Sonmc.ragen aD Ricsengebirgslull
w'ir vergaßen darüber, ddß cs unlen im Aupalal nur rsdrc-
drisabe Urlauber gibt, rür dnder$eilige Touristen ist im Au-
patal kein Qualtier zu bckonmen. Man nuß nacl! Traulenau
ins Hoiel AIlo Bauden und Wohnhäuse! stehen mit seh!
wenigen AlsnahneD ausschließlidr den Gewe.ksdaften zur
Veriügung, Wir wandeiten auf den Lenzenberg. Die dul
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Hler slaad dte Sdrleslsche Balde aur de. Sdüeekoppe, dte
Polen woUen elne leue Baüde ed.htcD.

qleidr d.utscn qeqrüßi. Mdn €rklärt uns, daß nar an jcdcnl
clkennt, wohe; er komnt. Als westdeulsder lällr nan in
der Ts.hedroslorLakei auf, $ohl durcfi die Kle'dung. Vdn
liann +irlli.h auerhand sehen, $'as $ohl nidrl zu Pdpier
gebra.it \rerden soll. Ein neues And.nten dn das Ri€son-
qebirqe qibt es in den Läden ni.ül. Den Weq von dcr
S.hneckoppc bls zum Rosenberg treteD rlir zu Fuß aD und
genießcr den Fernbli.t übe. die heinailjcte landscfiafi
Croi qesd:rnrben sird zwisden DunkelthaL ud Petzer der
Straßenbäu. Vor Pelzer hat man ein großes Arbeilsla{rer
nii liel.n Wohnryaq.n aufgebaut, 80o Pol.n arb.ilen hier
an der Aupdtalslraße. Di. Slraße wild v..brejtert und et-
tiche H.ius.r nüssen dent Skdßenbau \feich.n. Cebaut sird
du.n ein€ Strdße in den Riesengruld sie ist bdld Ie!liq,
Eines Tages tühit uns di. Reise in die Felsensladt Ad€6-
bad. Wir lnssen uns fü! *ehige Slunden vo. d.r lelsen-
rradt Oeianqen neümcn. Eemerkenswert, daß die Dörle! bis
Adersbdd nicht den bcslen Eindru.k hinterlassen, rlic schi;
neD grolcn IIöIe ve!,öllon. An einen dnder€n Taq hilrt
uns d.! \\'eg na.n Johdnnilbad, Arnau, Holenelbe unrt
spindlcrnrühle. Arnau und Hohe!elbe hlnlerlassen ein.n
schnurzigen Enrdruck, wählend maD wohl mit den bekdnn-
ten Winl$sportort Slindlernühle uld den Kurolt.lohan-
nisbid priscnlieren will. Eiüe sööD€ Sttaße !ühtt auf den
SpihalerDdß hinauf, wo qlei.üfalls die Polcn ihre Grenzc mii
vielen Crenzsoldalen bewa.hen lasse.. In der Spindlerbaudc
isr viel Betrjeb. Schnelt, qut rnd bjllig werden lir in Hotel
.lomnilz' in SFindlernühlc nittags bedient. Aul den Park-
pJaLz treffen wi. c.stdals mehrere dcutsc!e Auios. Jedoch
auch dlic Vchikel steh.n dd in denen wir dic Tsöeöcn
au.h im iibriq€tr Ldnde beg€gneten. Diese Autos nLisscn
nodr dnqekurbelt veriien, Einen te.hnjsöen tibeNdahungs
dienst gibl es nid'l so isl djese Tatsdd. kein w'under,
$'as.ollt, dds rolltl Und wds fiel uns loch aul? 1m Aupalal
qibl es lein. Ärzte nehr, was Petzer, Gloßaupd trnd Ma.-
sdl.ndoli betrifft. Sie sind zu Betannlen nach r resldculsd!
ldrd gerejst und licüt nrchr wiedergekomner. ürir h.b.n
in L€bensmillelgesöiitle, Melzqerläden und Großmärkte qc-
sdaul, dic Ts(ned)en kdulon das. vas cben an diesem Tage
ro'hdndnl ur'd dnqFbot.n sird. Dodr mdd'en \ic eineD /u.

Die Rück(rj5c lührt uns an einem Sdnstaq dur.h die tscüechi-
sche I{auplrladt P!ag Viele cesdrätre blieben geschlossen,
die olle!.n sdiließen jedoch bereits un ll Uhr. In Rokycany
kurz vor Pilsen halten $it zum N{ittag.sscn. Drei Sdrwejne-
bral€n, 1 Bi.r und €in Sprudel kosren 26,:10 Kronen:1:10 um-
qerecün€l 2,63 DM und l:4 gcreönel 6,57 DM. Dann geht
cs nacü !rleli{,ung de! Grenzlormaliliilen, die qroßzügig
und ireun(lli.h gehandhdbt we.den, Libe. dic stark qesi.herte
Grenre nach Ftrrth in &alrlc Wir sin.l iroh rieder in Wesr
delts(nldnd zu sein.
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Di€ Drasdtmaschine
WUU dreißig Joht wor crausner Korl€,
g.wieß tür K.eöt beim Bradlbauer,
jelz ging a lreilid! sdron recht stad,
on mondre OrbEit wurd ihn sauer.
A wullts ower nä eigestiehn,
on tot ols wär nodr ols bein Ala,
o! har alene könnte ot,
ä ganza HoI zusamda hala.
Dr Pduo woßte s-wor gut geneeht,
in nuBl ok ganz eim stella Laöa,
wenn (orl nit serner P.olerei,
sidr wi€der lol reöt we.hliö na.ha.
Amol zomettich nend a: Korla ninm
die Oösä olle zwieb€.
on hul von Tr.utsdra Eohnhof dren,
die neue g.uße Drasömasdri€De.
Kaum hot dr Pauo dos gesort,
rot sirh glei ols om Korla dränga,
am j€den sout a aus dr Stodr,
von Jornorde wos oellebrenga.
Die Balerin b.auöt n Sömetatop,
de Mod wollt ene bloe S.herze
der andere Knecht n Pfeilakop,
ons Tonla a Pfalierku.hdherze.

Di Pauo lo.nr. hierr ok ur a wad
do.h secno ots vergassd.
Koll wor b€l€idictrt, uenn wos tahlt,
rvell i.n n Rutlabasn rrassd,
Zom Omde kon ha hem gelollt
on li{ n de Peitsdre t.drti.h knoll.
drno(lx r ei dr stun'€ dr€n,
sein oll. iiwan hagefolla.
tiorl pdd(te ganz gelossa aus,
's wor olle5 {lD, de blDe S.herz.,
de Pieifc on dcr schmeta Top,
ons Pfdffakücüaherze
wos sortr zo nen Köpla hd
bloll Korl sidr ur mir stolzer Miotre
Do konr dr Pauo rei on iroö|,
qu hosle d€nn die DrasönasöieDc.(orl fuhr von Sö€nl ei die hie
on krolzt om Koppe rvie besdssa,
!c!po.hles zeiq, die Drasdrmdsd)icnc,
dic ho iö ren o! glot vergassd.
WeDn Korl on $ollle sied€r amol
zu sehr oIs huöe PIad nul sleichd,
btdcht n do Pauo ock gonz slell
i! alä Ruttäbasn z€i.ha.

Idr glaubc, in neiner Vemutung niöt zu fehlen, daß viele
I-eser unseres Heinatblaties kaum Gel€g€nheit hatten. in ein-
lader und verstärdlicher Sprache ein€D zusüoenhängen-
den Beriöl von der Entslehunq unseres Planeien E.dc qe-
l€sen zu haben oder daß aus den Elenentarunterricht noö
viel davon in Gedäötnis haften geblieben ware. Gerade in
unse.en Tagen, der zet de! sputniks und den Anlangen der
WcLlraumfahrt, der Zeit der Aiomwissensödl1 ud des Bdles
!on Elektronenhirn€tr ist das Thedä von Weltdll und eines
ganz besondereni kleinen Hinmelskörpers den wjr bewoh.
n€n. hodr aktüell. Idr hofi€, ddß ndrd6, worüber in dcr
Aulsalzreihe "Das l(öniginhofer Gcbiet" gesdrieb€n wurd€,
dnnn besser verslanden wird uDd m.n sidr matrde Beobaö-
tung in der all€n Heinat wi.d erklü.en tönne!. Es sei mir
d.he. gestanet, dd Versuch zu wagen, üb€. das Wesenlliche
düs den Anlängen des Cosmos korz zu sdlreiben.

Zu alleD Zeilen versuchien die M€nschen aui Grund von
Ndturbeoba.htungen oder durdl philosophis.tre Betrachtunq
sich eine Vorstellung von der Welt zu na.üen In Babylon
stellle mdn sich die Well als eine Kamn€r vor, delen Boden
di€ E!de, die Wtinde die Berqe waren, die den HjDmel als
Daö trugen. Die Grieden hielten die Erde für eine in welt
mee. schwionende Sdeibe. Bß raopornikü *'aren Gelehrte
der AuffaJsung die Erde sei in Kugelgestalt Mittelpunkt
d€s gesamien Weliaus. Der deutsche Aslronom Nikolaus
Kopernikls (t 1543) erkannle, daß nictt die Ede d€r Miltel-
punkt ist, sondern als Planel un dic Sonne k.eist. Der Lehre
vom kopehikanisöen Wellsyslenr söloß sicü au.n der ital.
Ndtudoiscirer Gdlilei (i 1642) a!.

Das er3le moderne weltbild schuf Albe( linstein durö seine
R€lativitätstheorie. Die Struklur des Weltraunes siellt sicn
gekrümnt dar. Es würde festgesleUt, daß sidr das Liöt im

Das Königinhofer Gebiet

ttllt.llrngenau

All nidr! gradlirig, sondcrn gekrüm'nl fortbeveql. Audr
s€ine Theorie ron ein€m f€stsi€henden {statisden) Uni-
versun erwies siö nach neueren Beobaötungen als u.sahF
s.heinlidr. Die heute ver!reitete Theori€ ist die sog€nannle
,E*plosjonstheori.'. N.dr dieser Theorie soll die Expan-
sion (Ausdehnung) von cinem Phkt im All ihren Ausgang
genomnen habcn Dort nuß eine Idst unvorstdlbare Diöle
der den gesadten Cösmos bilderde Malerje (Mdsse, Stoff)
9"hFr-.+ hdoen. Jur(n Kpr 'prozc*c 

\dm e\ zu p'nFr r "-,igen Explosio!, der UrexDlosioD. Hie.bei €rni.lr€n die in
den unerdliöen Rdun gesöleud€rt€n Mäterietetzen ihre
Besöleunigung und formten sidr infolge ihre. Be{egung zu
kugelförmigen Cebilden. Woher ledo.h die Mdler'e konnt,
wie es zu den Kernpro2essen kan, soher dre Naturgeset2e
stammen, wie alt dicse sind und wie es vorhcr $ar, yernaq
kein Wissensödftler zu sagen oder es ga! zu beweisen. An
diesem Punkr ang.langt, hilli uns nnr noch die zuilu.ht in
dpa Crdubpn "n d.n ttriq"1 cdople'dllus Sern, un'"rFn
Colt. Das uns söon inr Religionsunlegictrt in der Volks-
schule gelehrte über die S.trdpiug hat heute und dlle Zeil
seile Ridrtigkeitr man ddrj das hierüber Gesdgte nur nicht
inner r'örtliö !erstchen.
l{it der Frage ndcn der Entslehung de. Welt cng verk!üp:'.
irt die Frdq€ na.i dem Alter der Well. Die node.ne Atom'
physik ernöglicht vcßdrledene vo.einander unabhängige
W.ge zu. zuverlässiocn Allersbeslinmung, Kommen iD Me-
leoren und Meleoriten Spuren radio.ktiver Elemente vor,
läßt sidr das Altet d.s Objekts emitleln, Die Ergebnisse
solder Untersuchungcn ergaben Zeitläufey_on drei bis llnl
Milliarden Jahre, die nan dls das Alter der Welt angeben

Da ein Pholo von eiDm T€il von Miltellöhgenau vo! Dir
liest, werden allerlei Beseb.nheiten von nüher in mit waö.
Im Vordergrund slehl die söule, Gleid! nir, halen viele
nein€r unve.ge0li.üen landsl€ut€ ihre Juqendzeii in die-
sefl Söulbaus verbrö.ht. I! d€r Miite steht hodr wie ehe.
dm Bhingers Appretu utrd Blejöe. In üe'ner Juqendz€it
wa. eid gebürtiger Englände! namens Roger Willian Klay
Inhaber deEelbe!. Er wa. JuDgges€lle. Mit meiDem Vater
wör er beflerDdet. Sein€ Speinlität waren 'weinherg-
sdned<en, voD denen er uns einnal welöe sandte- Mein
valer bedankte siö neEliö, war zu der Uberbrils€.in seh.
freudliö, w€tterte aber la.hher und warf alle sahreden
aul den KornposthaüIen. w. Klay (Kle) war woll Besrün-
de! der damak nodernsten und längslen Wasserleituns mit
ih€n Slnmelwasserhochbehälieln von Osiliihnen, ku4 vor
Ausbrud! des 1. Weltk.ieses se!öaffen.
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Du.dr die GeldeDtwerlung nadt den l Weltkrieq wären
aber die Kosi€n von rund einer halben Million in Nu be-
qlidler. Mein Vater wa. Obnann der Wasserbaukmnis'
sion. Er hane vor allen das Finänzielte ilbe! siah, EiDnäl
qan es nei uns eine g.oße Altregung. Mein Vate! natte sei-
ren Uberro.k nii 10000 Guldeh in Winters Cdststätie zu-
rüakgelassen. Die lreue Seele von Winlels Hdusgehjllin
hatte di6en ab€r reötzeitig verwahri. Lanqenau mit Umge-
bhg war sdrön, vor älld die h€.rlidre Lage beqeisterte
Naturfreunde. es hensdrle au(h reges Leben. Leider Lahen
bald nadt dem Ansölu8 des Sudeienlandes an die CSR
die lndustriebet.ieb€ zun slillstdd. Freude und Leid haben
vit Lalqelaue. gemeilsam getragen ,€s gäbe dahd tro.h
viel d beiaht€n. Einen gaDzen Roman köDnte man von den
ehem. Insasseo eines jeden Hauses söreib€n. WeDn es üns
arch jeizt wieder glt gehl aber die erste Heina! kann nan
riemals ganz vergeslen. Otto Fiedler
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Brändrulne d€r kalh, Kirdre ln H€rnanns€il€n
Di€se jahrhund€rt€alIe Piarrkirche wurde ein Ratrb der

Flammen.

De. Feuerleulel lreiüt sein Unresen!

Ilermans.ii€n: I L 1.1. 7 I9li9 nnr l6 LIh. brnDntp eir Teil
d.> (lur\h.lei n Forst ni.d.r An 29 7 1960 unr 11 tJhr dic
kath Kirchc rtr llermnnns€if.n der Turn isl vollkonimen
dtrqebr.irnl, .u.h däs Ki ,enddrh D.s lnnere dFr itirche
konf1. nran r.tr.n. Dcr cottesdr.nst wirl lrrTl in d.r Klüqj
schcn Cirultldp.lle db{rehdll€n An Jl. 7 l96q üm 1l lihr

ist dds Dd.t d.'. \'illd Klugc Fratrl jel, rle. Kirtrl{.rqdrlen
dbiJ.brarnl ,\n I 3. 196, uD 22 Uhr tsrand i. Jcr Kunst-

seidenlobr'k Thercsi.rthdl. rlds (esselhaus ts€inah. wär.
d.r q.Dze !.trrcb rn die Luft g.floqen lr allen Fall€n $rrd
!rdnds|li(urq v€rmutel lGcrade di. Xluqitdren llauscr?)

llnrcrc llcimalgtuppea 0e ülen
A.trdu€r in Vünch€n und Umgebung

ts isr sr.Ls erheuli(h, $enn neu. B!su.h.i .ngei.!t dur(li
un\.i1. Kur/beri(h1. :r aer Hern lzciturg
Ddtr.m auIkr.u/.n. Di.snal waren es 

^nton 
|atzelt llotrl

fa T.llberol mrr I:rau \4rrie, qe! Lc.de' (Di'],.her) sdmr
Sohn und l.r Frn,ili€ ,1.! S.1,u i.!er\.hr.s dte Eheleutc Lu,
ke\.h Josel mir Irrdu, lorndls Arrau/\rald,. le (, A.meder I
t.ni.r F. Emn\ Sch$d.7. !€nnerLt ser h,r. !r.r'1., ddß
d. ll,tr,ler ,ler F. Pdlzell, Herr Anton Le.de' als rehr !lut.tZ.i.bn.r nis.r H.in'arblatr rnd n.arre \:erlagse.sch€inun,
qen z L zuL.t/td.r Romrn ,lrnr.rf Sr1,rd.7eD Berq€' nrl
\i.len sdilnen Z€rchnunqen qezj.rt hdt D.r altere S.l,n
llanr d.r Pdllel Fdmrl . itt 7!r ZeLt frLr crne loto und
Iters€hrma rr.h d.: lDsel !alr al\ R.p.rt.r url.rLreq\.
En:schikirqt an Rundenb.such hatl.n sr.h di. Frau.n Rufler
tnd Srel)p die Eheleul. Klalzele Flolr€l rnd llerr Erdst
FiedJe. nil lr.n! \lil lerTl'.h.n \{tDschen qeda.hten
li, de\ A tr!.r Gebo.lsLagskindes unseres scldffcns'
Ir.lie'L ll. n,dllors(Ie.s Frarl S.lrdb.l /urn 70 Celurl\ldrl
\fi autrrchti!J.r T.rlnahnrc €rtuhr.n lLj. r.n d.m trul.n ,\b
lini!. rl,:. L.rd\l.u1e 6r.1.. Sl.:inbrpdier/! .hn nn. Nldrthd
Krtrdl.r Ronq .t.s.f und Dr Rndolf Ettel. B.\.nders frdt
I\rnrll.r 1Zu.[erbdlkerl v.r es ü,c srh ün!.n.iD dui das
R,inlen ,.ff.n !nd apn Befshe n)l)€5u.h gctr.ut hätt.
I re Srn\drrlrr lrr dl p (läsre 120) \.r .,D. sclr lrnt erhäL
t.r. \ ( r.:Dstahn. dui (len lal.e 188U, ,l € drsqebreilet unl
-. I I h . t ..,, r I i,

{LLJa !.ii Aufb.\ahrungso.t hnd.n 7!m Heimdl!.rbanrl
il.lipn.lb. rLeLd.tt. si.h.Lr.r Gäsl. Di. nli.li!t{, Zus.n-
m.Dk!ntt Irnfel .m 2 N!!..rbpr l9ü! l.\llcri..l.n) stdtl.

Orisgruppe DiUenhurs

I r.rr,. ,. 1ie Z!,dnrn,.nl"rlr ldnd l)rr.: ! rm :rl. .\u.Just
!r ll.tt,l Lind.dh.J st.rit lcrmins.h\r.r ![{,LL.n ciniqer

L.,xa\lerr. !r.:r.r r€r ,\fLß zur \oF.rlequnn d.s T.rnjn\
Dres uar an.h d.r (;iunrl, dall srh dj.snial nur w.r.re ll.
nrttrcund. cinfdnd.n DieAlDojphar. rard.n.nln,r.d,€x.l
l.Lmil.. Im |hr.1.r1on btrLchrele Ldn (ner1.l LiLer dds
Hp.r.,l..llts! m Ci.i\linqcn \!re emc farlncrschdlt 1\is(.hcn
dr.r d.n !dr.n u',d lrdnrösrs.lj.n Siä.lr c l\teh1, crluhren

l.n.Jt. rriqen Freund und EhrcnJnilOli€d
H Crller Mrl bcredt.! \\,ort.n sdiild.rt. er sein Fenühen
unrl \einen lrf.g !n.l.s Zrrtandekonnrei' cin€r Släale

Ubcr dj. Berberrallur!, bei jedcr Zusamnicnku tl w.ircrhir
tur diF,Lam.rad.rkasi!' ru spenden s.urde.rnstrürüq b.-
s.hlosscn Di.s !ar n.t$end q qervorden. Dachd.ni Zr..rl.l
uber die NotNcddrgk.rt, bc/i.hrn.\üeis. NLirzlidrkeil dr€,
ser Ein.id,lünq von duße.hdlb laut g vorden sind.
Zurn Abschlull lnser.s B.isammen-r,rs ru . lür d[ riich
sle Zusdnmenkunlt dcr t9. ()krob€r lil Sonhtag in r,i(,rnl)
bcstinlnt. An aieseui Sonnldq Noll€n 1ri..rn weDrq Krrm.s
{KarserKinncs) I.iern

Riesengebirgler-Treff€n dm 12. Oktob€r 1969
ln FrankturvNlain, ,,lug ins Land"

Wre vereinbart, tr.ff.n !ri. uns ndch d€r SoNnr!.pause drr
12 Oklober l9ü9 um t5 lJhr Lm ,l-!q ins Ldnd' l.kc
Cocth.st.aß. Otto Hütter, Josei Kubek

Rieseng€birgler in Kempten

S.it d.or He m!dnq un>€res \'.rsrr1.nrl.n .Ios.l \!olt hieltcn
rvrr roch rdi N{ai {.,r Tolrn!e{lenken ntrd vcfti.st.rlt.ten dnr
27 Au.lusl einer 

^uslhq 
zu unsednr Ldndlmann Nlachkd

lon SrLiis.tnr', tl.r in Di.trdlried ber \lemnmg.n ein. gut.
Gd\(sld11. mrl Cock!lbrater.: h.t Ei. (r)ßer !us brd..hte die
T.Lln.lrLer 1,in Jospl Renrer bpri.ht.tc.iiiJar(r iib.. leri
\rerldut d.s SDder..deürr.nen Tdges tn l\urnb.rq, ülc' ias
Trdrt€ndue. lretlen in Cerslrr.Jen und l! €rl€ zur Teil
nalJn. dn) T.effen in B.n\h€im dul lcmcr nahn, .r Slellün.
. on7" "J ',' 1 .ß' -, h,,
dic BundesreprbIk in jcder lr./r.huf(J n.!h eiD Trinnnor
häuler sär \\]ir H.imdlv€rlri€ben.n hdb.n nrLgcholJ.r.
W.-l.ieulsdiLdnd r rLs.üdrlli.ü und polilrs.b aulzutraue.
Herl. i\l \Vertderls.hldnd rvLe.l€r ein. ged. .,rc Sldats
dia.ht Lass.n $ J dL.se ri(h rlu(n die 1-nbesonn.nheil ron
\J€ns.hen z€ßlor.n, die schon narh kDrzc, Z.iL d ! Kdli
!tr)ttre r,r, 1llJ5 ve.ge5i€D hrL€n
Einstinmig lD.d. zuni \l)rsrizenden llcim.ttrcun{l }lugo
Cll€issnFr, fotoq.at aus croilä!!d qesdnil !r ddnltc nll.n
lar dds qes.ienkte vertrau.n uril ..su1hl. die LI(.imrt
1reutrdc, ,lur.lr n.ißr!e T.ilndhme an dcr ZüsrDmenkünlter
ihn zu unterstutzen. ZNcL 1iöhlnü, Sru!{len s.hlostcn si.h
dcd ehsten T.il dn, Fft,u John unlerh.lr lns vorzrglidr drl
ihren lV€isen an Schiflerklavi.r. Bcr.hlossen u,rde, am
21. 9 pine F.hrl .ui di. Kdhlru.k€ndlp. zuD \{rcsenbauden
$rrt Flans fuch! ru xnl.r,elimen
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ap.nd.ntt.t. Ir, l.r
'0M

Adorr FEn!, Fßlh.it ao za
Rldrl.r F.n., W.lo.ltdorl üa
F{r.drulorlo. Pltrcnün Emd,sl!rc..d.d 3.o
Pnuo.i Alor.. ob.rtorbidorr 3.-
W.ra.r Fr.n.- Ob.r.lr.l.dl Zr1
Hö01., ild.rd, P.Rdr.lU 3,-
Xolbld Wlh.ln, Ob...lr.r.dr l[l, t.&
Wölt Jo..l und El$. T.el.n.u,

^ndrru. 
o.üm!g I 2.-

ot. irt. Jitld Hd. rDu|.@ ,.O
HoltllrM Ann., Golddah ü r,O
P.rGMüll.r Rdl, Trur.Eu. Xri.blir. 

'r 
3,n

xob.r H.l.i.. t,!urd.u. il.ool€E 17.
Kr.hr.blö.. i. oi Bhn! :0,-

Heimatkreis Trautenau

Fetdln!nd-Llobldi.GodüdrtDlt6pende

OM
Ku Parcdlnitr 3.29

8orff HuCo. traur.ru!, srnn€rrrr!0o z7 1,-
Sdrolb.r Erur. W.lho . l{ 5.-
Sdr.d Ellr.b.rh. Ir.ur.n.u, (udlldd.. a 3.&
S.u.r Annr, Tnui.n.u - Kri.brrl: ,2aHrr.Ldlk. Arb.n Iruitu-I^ r1o... tra!, Co3.uo. ,r5
Guth E.[. DÖ!.n. 1

Goldm.nn Fudoll. Pllnlk.u re
Fknl.r g.rr., lr.ur.n.u l(emo..ü. 16 3.Ldr.di.ldill Jo..l, P.Edlniu 37t l,-X!0.' W.lr.., Gold..6r. 3,Ot4d.t H'r(t . Jum!!ö, H&!i.r..o. trs i,0
a.nh Fr.n!. Alr..bu.n - K.lr.nhor 3.ü
uöln  rorr, tr.uro.u. sdl6. atr. 5 2.eF..!.r Arr4d, oö.riunobldr to. 1,-
Borh Vin!..z, Tr.ura..u, Sllb.nr.l..tr.3 9,-

cha !psky Frr.drdr, rraubnru

Kunz E6dnu.l. WilG.hüll 116
Freisdrr üro, oöb6.1. 62
Ludla wlh.rh, Ptd.n.lu,

23)

2,-
H'mp:r 6o. Ir.urd.u, G.b.hb.rs.4l' l0

K..i..blö!d t Sierri.d Flio.. 10,-
zukuni L..r, Traor6ßu, O.blorrrd.10 t0,-
s.idel F'anz Aaus.llz 5lr..an.^. Ä..r erirl.r.dr 

^HdmdqruoF Nühb.'o, x'....br6e o-
Br.hä EGtm. Traurü.u. G.örr!*.6. 20 -(u6rein 

^n... 
rruro@. W.g@.ts 12!,&

L.l'dx.n'6.u$1d3.
Pokun'l d.ll.r Rob.rl, P.n h^rrz r,rF
wüEburo.H,. d.n 9. t, rq6t scz.: X.rh.nn

ln rl€r rlt.tt H.hal .lclg.! dle Pi.l..t
Ab L September 1969 wurden die Bahn- und Onnibus.Pr€isc
um 100./. erhöht. Das kg Kaffee kodet jetzt 160 KroDen, d.s
sind DM 10,-r eine Tafel Sdokolade zu lm 0 9 12 Kronen
d.s s'nd 2-3 DM. Dip F"rnsehgebühr ru'do von 15 aul
25 Kronen, Radio von 5 aul l0 Kronen e,höhl 4 Trd,eöan-
kronen welden Iür I DM verrechnet, In Monat Auqusl w6r
groler Fleisdtmalsel. Man bekommt hööstens, wenn vor.
handen I kg Söweinefleisö, aber nur % kg Rindrleisch. Der
gro6e Flelröbangel ist dadur<h erklärli.h, dä0 nodr ständi9
n€tre rßsische Truppen ahkohmen.

Mehr ReL€tr ln d8 w.tlll.he Aul.ndt
Bisher w.ren in di6em JaIr 73{aü ts.he.hoslo*dtis.he
Sla.tshlirger als Tourislen im Auslönd, davon 511065 in den
$zilliJtisden Lindern. lns wesllide ABIlnd r€islen uh
die l0O 000 Peßone. mehr als im Vorjahr, bchauplct di.
Praqer Abendzeilung,Vecerni Praha'.

Itlb.nelr: lb Alter von 79 Jahron srarb anr 20. Auoust in
Duber€lz 146 {Haus Bartnann) der €hen. Unter!.hnor d€r
Pfefferkuöen-Fabrik Joser sEld und wuide mir all€n klrcb-
liöen Zeremodien und einer g.oßen Trauergemeinde dort
zor lelzten Ruhe qobellet. Dürdr Flei6 und U.rsi.ht wurde
dus den önfangs kleinen Belrieb eine Fabrik, in s.l.t.r
oehr .ls 100 Arbeitcr bes.träftiql waren.

Nl6dorÖl.r In d€r dlten Hein.l ist an L Augusl der eham,
Lahd*1rl F.iDz D...!.r an einen Sdrlagantau plötzliö ver
slorben, Derselb€ war zu Widonitz, Bez. NeDpakd, geboren
und hstte nadr Niele!öls Nr.36 eingeheitatet. Nad! de,n trn.
sturz 1945 war er erster Präsidcnr des öruidren Nänrdni
Vybor, isl nadr 1948 auah eDt€ignd uld oaö Oberöls in d6s
Haus Nr. l8 mit seiner Frau eingewiGen worden und mu0te
nit eitrer kl€inen Rente yorlieb nchmen. Da seine Eh. tin-
de.lG wdr, traüert nu. seiDe Fräu Annd, geb Kocjan, um
ihron lrüh veßlorbencn Galte!.

llet uu allc inlcntsie

bqr.rdotfi Bereits im Frühjahr kam die Familie H.d.nn
K.@.1 .us der alten Heimat in die Bundesrepublik ünd
wohnt lelzt in Villi.gen/SdlwöEwall. Die öhen Bekdnnlen
von dahelm cntbieten heali.he Willkomnensgrüße.

Par!ötrltt war eiie r.l.he Cenetrdel
Di€se F€ststeuug konnt€n wi. maden, bzw. aus der UbcF
glbBdrrilt ersehen. Der letzte Bürqemeister von P.r-
3önilz, Ollo Slurm, de.jelzt in Greven, Weslt,, lebt, hat .m
l Juli l9a5 dem Nä.odni vybor den Reönungsabs.hluß iiler
geben. D.raus isl zu erselen, daß 774609,16 RM an Eln.
nahmen vom l Januar bis Ende Mai l9{5 da waren. Fiir die
Wasserleitung waren no.h 2$ 184,05 RM abzustatten. Das
reine VerBögen der G@einde betrug ön di6en T.Ee
5,ll l2l,1l RM. Die Geneinde war vollständig söüldenlrci
utrd €ine der reiahsten d€s Landkreises Trautonau,

Aß l.doilclt tafer am 22. August in Nümbcg ein: M.rl.
Sörtlbct, g€h. Rö0e1, mit der Familie ihrer Toöler P.rl..
verü, Madr ud zw€i Kindem, welchc 2ur F!tullie der ä1.
tc.en Toöter Walli, verh. Koö, nacb Weißberq ihr€n Zu.
zuq hätten. Als letzler Sohn ron Fanilie lurlolt Gustrv,
Slalin, rraf der Sohn Orwald mit Frau Efr. geb. H.upllclsö,
uDd zwei Kindem am 30, f. ir Nübbe.g ein, sowi€ H.np
!.{t i M.tlq geb- Sdtolz aus werneFcorf. lhr G.lle Jrllüs
Haupnei3ö reßtarb bereits 1!t6-t in der alten HeiFat- Eben-
falls kan die zweit€ Todter Ellä, verh. lled.l., nit Gatlen
und r*ei Klnder hit. Fd. Rudolt und Fan- Rl€d(l€ k.nen
mit d€m Aüto in die BRD.

AorsldU.r .ß d.r CSSR: AD 14. August Fr.or Ellct mit
fr.r Aor. .owie beide. sohr mit Fr.s Jarll., terner JolGl
GoülDür ünd seire Söwester M.dö Goldd.nr in Aul.
nahüehger Nlimberg .ngekommen. Jeizl wohneD Franz E!
ler sen. und Franz Efler jun. sowie die beiden GoldElln3 ln
763 Lötu (SöwaEw.)-DirgliDge!, Heiligenrtr. l Ehen berz-
liöen Willkmnensgruß iD der neoen Heinött

Sab.ttl..: Aus d€! alt€n HeiDal kaneD !.dr W€sldculsdr.
Iand: l(.nü. f,üdE€rt dit Todrrer EleD. Zur Ze wohncn
sie in 84 Regensburg, Plattlihger Str. l{. Wir entbi.teD ihn€n
einen reöt henliöen willkoomensgru0 in der neuen HeF

^us 
d€r dlten Heinrdl sind im Juli Baudlsdr Edil, geboron ir

Ladpeßdort und Frau Ma.ie, geboren in Bernsdor{, nril dcr
Fdmilie ihres Sohnes E.wir in die Btrndesrepublik ubersie-
Celt, Sie wohnen 2ur Zeit in Wohnlage. itr Frant€nlhdl/Plalz,

- Es sollen noch Fam, Arrü! Uasclbnd nit der NI!tt.r Anna

Tröulolrü: Als Kandidai hir der größlen Slimmcnz.hl
konnte der 3?jäh!ise Fräser Güllüet Slürr!, besöä,ligt bei
der F.. Söule. in Göppingen, lür de! s.heidenden Stddtrdt
Leonhard Sdruster in den Ejslinger Gemeinjarat aufrüd(en.

!?ir gratulicrcn

IdP€r.dort Goldene Hodueit konnlen .m 25. L die Ehe-
leule Berthold und Mrri. Pordt€n., geb. Demulh, in X 6?ll
Volb't, ber Neustddr Orld, Hauprirr.7, lcrern Drc fercrldc
Trauüng tdnd vor 50Jahren i! Beßsdortslalt.

Xleb.ö - ODer.ltst.di: Am 11, Seprembcr 1969 Ieicrle das
Ehepaar lodolr und ADeUG! Tao.bnö!!, geb. Ru8, d.s
F6l der silb€.nen Hodreit in BabeDhausen, Jßlur^hold-
Slr. I, Kr. Diebursr'H6*D.

Kleb!ö -Obeialtrladtr An 25. Oktober hei!dt€ren in Bab.n-
h!üsen, Jclus-Arhold-S1.. I, die Sekretärin londle T.ü.h-
nann und der Vemessügsilgenieur AEold l(lr.hdci. D.s
junge Paar bezieht ir Danstadt eine neue Wohnung,
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
AlteDhuch: In Ferienheim Zarrentin voucndete am 22. L
Alois Böntsd aus N! 60, l.üher Maurerpolier der BauJima
Franz Lohne. in Tlautenau, seinen 91, Geburtstag.
Den 82. Ceburtsl.g beging an 26. 9. Hedwtg Stu.hIL, geb.
Had<el, \^rilwe nadr dem verstorbencn Rudolf Siuölik, Po-
lie. dus Niea.-Altenbu.ü 42, bei der Tocütcr Marla Krey in
Hagenow, Sdrillersl..21, beglü*qüns(hl vo! den Kindern
Walter, Marta und I'aoilieD, Ver$dndten und B€kannte.
Am 21. L konnta ihren 80. Gebturlslag nn Krejse des Ehe-
nannes Franz und Todlter Anna Klüg und dereD Fanilie, dje
Irüleie Landwirtin AMa Berger, geb. Braun aus Obe.
Altenbudr 107 in Biederitz, Stöhlleldstr., teiern. thr e.ster
Enmann Josel Jdnndtls.ü fiel im l Wellkrieg.
4n.8.9. Ieiene ihrcn ?0. Geblrlstdg in Stralsund, Wolfgang-
Heinze-Sh. ll, hil den Söhnen Franz lni Fdoilie und Her-
bert, Marle Bönlsch, qeb. Rümler, Witse naö dem verstor-
beDen Joset Dö4isch, Aörldrer aus NiedeFAltenbuö 35.
In Eislingen, Bergst.. 19, vollendete ihren s5. Gebu.tstag am
29. 9. Fräulein Hedw,g llberh aus Mittel-Altentudr 126,

Den 50. Ceburlstag an 4. C. Emma S.hlntnann, geb, Fliigel,
bei lldwigslust, aus Mittel-Altenbudr 101, Ihr lhemarn
Ernst fiel l9!0 in Frankrei.n.
An 1.9. konnte in Eigenheim in W€inheio, Elisabethst.. 10,
in Kreise d€r Fanilie und Gesdwister seine! 65. G€öurts.
tag der liühere Flcisd)er Water Janrausch feiern. Er hdt
lrotz mandler Krankheit seinen guten und aufridljger Hü-
mor behalten und wünsöt nodr mandres Trellen besuchen zu
können. Seine Gastwirts.haft in i!'li(el-Allenbu.t 47 ist noö
Äls einzige von 15 de. C€ne'nd€ iD Rerrieb. D€r Saal ist vor
Jahren ausget'rannt und solhe jetzt als FerieDh€im für dic
Jugeld ausgeba!t werden.
Allen Ceburlsldgskindern nöcü best. Wiinschel

L.ndsrnann.tohann Barrh

Bedsdort: Marle wl.k elne A.hlztgerht
h 84 Regensburg, Wil hel nlRaöbe-Str. 2, konDte die Jubilarjn
in (reise d.r r.rnilicn ihrer Kinder llil{le, HeiDz und ceF
hard in kölperlicüer unc geisiiger Fri5.he ihren Jubeltag
begehen. L.id.r wurde uns das Dättrn Di.irl nitget€ilr. Die
Julila.in und die Fdmilie ih.er Kinder gnjßen aus djes.nr
ireudigen Ahldß dlle ll.kannren aul dds h.rzli.nstc.

Bausnilzr AdoU Wii eln A.hrzigerl
h 43? Marl, Wcstf , Tulpenstr. I, vollend.tc der Jubilar dh
22. August s.in ächtes Lebensjahrzehnt, Als Landwirt und
rnker aus dcn Sicbenhäusem wird er noö Vielen in qut€!
Erjrnerung sein. Er wohnl bei seine. To.hler Rosa Krüger.
S€ine Fnude hdt der Jubilar an de. PUegc des Obst- und
Genüseqarlens. l lerzliöen GlütLiruns.iI

Franz Hoder etn Filnlundsiebzlqerl
ln Eislingeo/Frls, Roldndst.. 17, konnte cr J.r l6 August s€in
Wiegenfest begchcn

Gab€rsdori: In d{f DDR komte A.na Löllle., geb. Kühncl
aus Nr. 92 bci gut.r CestrndheLt ihren a0 Gcburtstag feiern.
Den s5- Geburlsl.rg begeht am 18. Oktobc! Annt nose, cuts-
veMaltersgartin, in 8441 Klinglbach, Post sr. Englma. ü.
Straubing. Reiden herzlidre Glüd$Ljnsöel

Croßäüpa: h Bdd Wieis€e kolnle Rüdoll Sdrrcler in Kreiee
sejner Familie an 28. AulJujt seinen 60. Ceburlstaq bei gu-
le. Gesundheit bcachetr. Durch über.us grooen Fleiß in den
lelzle! Jdnrpn konnlc er si.h ein Cästehaus in der Antonius-
straße t4 crbauen, $elch.s eines dcr sdönst.n in der gan-
ren Umqcbung jst Viele Ueinatrreurdo haben bererts im
Laufe der Jdhrc üei Fan. S.üreie. schöne Urldubstage ver
bracht. Den Jul,l.r biinsch.! lri. no.ü iiir viale Jahre besl.

Gilntersdori: Dcr ehenr. Kaulmdnn und KiDobesilzer Rldoli
wlttl.lt' der in X l:|2 Asöersl.ben, Fcldströße 15 wohnl,
söreibt uns, e. nijöle no.ü seh. g.rn. ii z\L.r JahreD ah
12. OI(tobar srinen 80. Geburtstag I.icrn Er qrnßt r€öt
herzli.tr seinen qroßlD ßetanntentre's

Hanitatlnsdori: ln 0831 Tscherne.t üb. Coburg konnte Her"
mlne ThaD. dio lün95tc To.hter der Ldndwirlsleut€ Frarz urd
lranziska Thdn dus N. 59, an 17. 9 ihrcn 50, C.burtslag

^nlatlldl 
n.ln- tn, O.lurl.l.si slnd ot von vl.l.n H.l.

Glü*siln!.tr. und c'ü3. ruo.rohn.n.
Mochro F'ch bei 6rr.. rent h.nri.n b€dänken. bGond.o b6t
H.rn L6hd Fiedr.r, dcfi .h.r. Bürg.m.brer @n ttbt,
dsr in einen 30 h.rrld.. Sdrorb€n meifl.r s.d.dtt hll.
rdr 0d3e b?i di.3.r o.r6!.nh6ir alre wo[^.r .ut d6

UEIZE! t^*OXEn
5€0. slad.r., o3rr. wrrdringrlr.!. 27

llr di. vi.len Grü**ün.da und G.sdr.nke, dt. 6lr .nt{6-
70. G.burt ttg€3

zuging6n, dank6 idr .ut dl.3.h wess !ll6n .ut d.. H.rz.

Moin bGonde's' D.nk oill lns.rsm Allbü@6.m.i!1.r, Ob.r
r.hG. .. D Jo..r Fl€dl.r. K.rlrruh€.
Bdr dios€r Ger€s.nneir oroa. rd arr6 worher Gdl hrnlldl.
ln lr.ue. H.im.lv.6und.nh.ll, Eu6€

AEiIA ßOCXER
734 B.rccnnor. tiafienhol.ital. 16

Jurgbüö: HelDrl.h Piügsr eb Ft! ürdsi.bzlg€rl
Bei seine. Sdrwester in Eisling€n, Olgastr. 2, konnle der Ju-
bilar sdon im August sejneD Festiag tregehen,

ln Fdurndau, Karlstr. ?, feierte aD L Augosr M.rl. Goll.leb
ib.en 82. Ceburrstaq.

(ö!l$!aD: Bei ihrer Toöter Hedi in Eislinqen, Alexander-
str. 38, konnte Hermloe Rudolt am 29. 8. ihren 81. Ceburlslag

Kuküs: Zun 80. Cebu.lstag voD Ellriede Belik wild ergän-
zend beridrtet: Frau B€lik verlebte ihre Jügendjahre im
Fo6thaus 2u Neu'Koken, Ihr Vater, N- Cürth von Gürrhen-
feld, Oberlörst€r lei der Herrsdart söurz, isr mir nod! qul
in Erinnerung, als i(h ein lünljähriqes Mäddren wdr. Der
Jubilari! jüngerer Bruder Olto ging in Koken in die Volks-
sdule und @rde. wie sein älterer Bruder, Ollizier, dieDle
in den beiden $tellkriegen, war zuLetzt Major und starb
1953 in Melsunqer. Von F.a! Belik s Mitsdrülern kenne ich
nur no.h den ehen. randwirt, BulleF und Eierhändler Josel
Thün nr Althaßlau bei Celnhausen. Audr an die Trauung
,l.r.nrhildrir in de. Pl.rrkir.h.7u Kolen k.nn i.h n\i.h n.ö

J,K

tlltllsö- Salnai: Ihren 34. GebDrtslag konnte ah 20. 7. AD.
Palzat, geb. Tsdenek, aa Nr. 35, bei ibren Kindern in Klö-
den, sBZ, leieh. Aus die5en Anlaß grü6t die Jubilarin und
rhr^ \'e'\dndlpn dllc Eekannlcn 

'edrt 
ha'zli(h

Mars.heDdo.l u: Ende Septenber kann Gustav Glels6@i,
trüher vohrhalt in Ma.sÖeDdorl lI und als Masöinist bei
d€r Pdpierlabrik Eichfrann & Co tdtig, im Kreise sein€r
Fdnilie den 70, C€burtstdg feiern, Er wurde mit den ersleD
Mürecheldorrern a6 der alteD Hsimal ausg€wiesen, lebte
zehn Jahle in Thüringen und jetz! nit seiner Fanilie in
Aiöacvobb., Angerst.aße 3. \'ir rü.sched ihm roch viele
gesrnde JahE und einen geruhsanretr Lebenealend in sei-

Parsörlt, - I!'olra: In 63.{9 SinD,/Dillkr. Iei€rte de. ehetr.
ll.izer beim E\vO, Oswald UElaul, an 2L 7. im Kreise sei-
ner Kinder s€inen 70. Geburtslag. Seine Galtin Martha kann
in Oktober ihren 66. Ieiern. Sohn Kürt ist vernißt, Kann
jenönd darüber Auskunft geben? Die Eheleute Unlöut gIü-
ßcn öile Bekannien und Mitarbeiter aus dem EWO-Bet.iet

Stlw..hur: Am 31, 10. begehl Joscl Finger in oborasbadr b,
Nbg., Wilhelnslr- !, seinen 65. Geburtslag im Kreise seiDer
Fdnilie. Wir wünschen ih6 nodr rrohe und viclc qesunde

Sllwärleul: Ihr 40. Wiegenfesr begeht am 28. Seplenber i!
0374 Steinbach i. Tdlnus, Feldb€rgslr. 41, Geltrud PaDet,
seb. Bersner, Ga1lin d$ Reirhold Panek (Gaslhaus Palek-
llollndnn). Das Gebu.tslagskitrd isr io Erzqebirye geboren.
Fü! den sdönen Festtag und für die weiter€n lebensjabre
reöl viel Clü&, Gesundheit und alles Grle.
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DANKSÄGUNG

und oit horzlll,hot ,yorg9llt 0ol ail, djetem l1e9o aes.

Ende z! lühren A la He malrreunde 9rü01 herz ich Euer

FRAI{z SCHOBEL

M.nsor. and.r.r G.l.senh.ll
sude k$ .ul .trem w€t. cln

ah xa.. 3lo seln, .ber gul6

Gorc u.bedlnsr ..lord€ ldr,
Lanss Ha.r hah. ldr .eht
gehe, .bet b.m.r.. ilctl,

W€r rdrrelbl hlr, bln Al6.n_
sobkgr.r, 33 JahE, lts, blond,
sd .n*, idrt6udr.r, Id .
l n*.r, €ls€n.r W.s.n, sul€t
verdi.n.l, nld odtr.bund.h-

Sie ruhen in Gottes Frieden

Altsedlowitz: Bei eiDcn !adeunldll am 5. augnst in Stralsund
verunglückte tlernin€ Schulz, geb. Thamd, dur.h einen Herz-
stjllstand tödljch. sie wuide a.r ll august am zentrallried-
hoi Deerdigt Frau Sclulz var dic To.nter ron Hernine
Thdmo, geb. leteika (32 Jahre) dus Altsedlositz bei Mar'
kausdr. Unl sie lrau.rn ihr Catle Horst S.hulz nnd die Kin
der Alexdrd€r, J!tld ud Mdrtrn. vögen alle, die sie kann_
len jh. enr liebes Gedenken beNahren Den An{,ehörig.n
$ird aulridli(re Teilnahne bekundet.

Bernsdo.t: Am 18. Jüli !.rs.hied nr Bdckndnq Adoli l(anm€l
inr 79. leb€nsjdhre Am lL L0 1890 in B.rnsdoil geboren
.rlernte er na(h dcr Schulzeit das Sölosserhandwerk, um
einsi detr Betrieh reines Vaters zu übe rchmen Das S.tick'
sdl s.lLt. es anders. ln Ersten Weltlrieg. rerlor Kanlnel
sein.n rechlen Ann so ddß er seinen Be.ur nie meht aus_
üben konnte. Als Sdrwerkriegsbeschädjqt.n $urd€ ihm eine
TdtJaktralik zllewieien, dcr er spöter nodr emer Papie.
hnndcl ans.tl.ß Er betrieb sen Gesöäit gegenüber den
Gd\Llause Ceisler !r war ver ähll nit seiner um ihn
trducrnder Frdu Mdrthd, qeb Tippelt, die nit rhn olle Sor
4 ,l- S1\'', pr, roß-.-1- ch A'nold I

;.,',,', \\err':r.. \.'-"r i"nel..uL. r ql \'r."n'
To.bl.r Lotli un.l ihrc Xin.ler. Seine ferne Riesenqebirqsnei
nat ko..re er nichl v€rg.ss.n. Unser. Anreilndhne q'lt sei
ner lrcuen Ehcftau und Todrter mn Fa.rrlie.

D€ütsd-Prausnilz. lm Alrer von a9 Jdhren ltd.tr am 3. An'
qusr rd.h l.uqer Krankherl in X 8705 EbcNbadr (Sacns),
Rerchsstr. 1,1 die Kriege.wit$e Maria Pe zke. (von leirz_
ternübel neben Aust lund wurde dm 12. Alqusr an Fried
I'ol. Fri€dlchsCori zur letzten Ruie bestattet. Si€ ruht neben
ihre! Tochtcr l^/ilheldine Fredle. geb. Peilzker, die vor
d oF.nr Z,I I r. u' ü r r- r"ß o,F \uinP Alo. nd Jo'Pf,

d n. M d m' .e en lnl€l- uno L -n.
r."ltl"a".. ,rlr" ri'"a.L"ule aus dem Heinratdorlchen wollen
Ller Peitzkermutter inr Gebele gedenken, deren leben Njühe
and Sorge wd.. Der H.n schenhe ihr die .wige Ruhe

D€ülsch-?rausnilz - *Iaindorl: Am 14 6. lersd,i€i kuz lor
ihren tll. Lebensidlre h Brake b Bielefeld Apielstr. 815,
die $iL$e Anna Reh dus Haindod Nr' 15 dn de! Folgen
enres SÖlaganialls Urn !ie iranern ihre Sölhe Allred und
.Josef mit Fämili.n Ihr lhenarn war bereit 1952 in Wisnat/
Nlecklenbu( v.rstorLen (u.z danach üb..sledelt. sie zü
ih.em S.hnc Allred nddi Reutlrnqen/\{ilrtLe,nb.rg und seit
irber dr€i Jdhren wointe si. bei ihrem sohne Josel in des_
seD neuerstclllen Eigenherm Sie blieb nril der HeiBar en!
verbunden urd lüh e mit dllen Be(annten und Versandten
dur der Hernal cir€n reqen Sdiriitwechsel Au.tr va. sie
.i.e beOeist.rte Leserin des H-.iruatblattes.

Freiheit: In eiren alt€ßhein nr der SBZ verslarb de. ehem.
Schneidernr.ister lranz Zilpel im Alt.r von 92 Jahr€n lr
wd. in ded lelztcn Jdiren beinahe erblnrdeL und taub. Seine
beiden Sölne verlor er im letzt€D Krieg. Die Frau girg rhm
schon vor einigen Janren in die Ebigkeit !ordus. Mijgen rhnl
dlle, die rhn kamten, .ir liebes Cedenken bewdhren.

cabersdori: In Altcrsherm zu Rnnelsdorl ii. Bebra starb
Anna Tr€sdhak, qeb Cr.ßnann, dahein Fleischeimeisrers-
gauin rn Nr. 74, in Alt.r ron 32 Jahren. Ihr Mann legnete
noch nr der dlten Heinal dds zeitlicne deren ei.zig.r Soln
n.l in letztenKriege Die Verslorb€ne hinr.rläßl ihre S.üwc-
<i.r Nfari': Kuln und .nr. lnkelin.
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Coldenölsr In X 2801 Woosner nber Ludwigslust vers.hied
aJn s 8. Fraiziska Ros€, qeb. Daudisd aus Nr' 65 nadr

- ,r.,-' lr" :'e I qa '1 8: Lal I' I

Duä r"; rennre {-rd" '- \ 'n h i . r F \a" I

liebevoll gepUegt. Ihr Mann Wenzel gin.J ihr sdron vor zeh'
Jahren im Tod voraus.

Harlmannsdorl: h Straubi.g, Luisen$eg 15, verstarl am
rr a Antrd Pdl/.11, q ' c".d' dr. -' n l u-n u

Ho,*\' b" n cu ..bpn.t"-. D., \-r'''b " , "u
Kaile. In betl.D Lebensdlter grng si€ hern lnd ihr'rn Marn
wjrd dufridltige AnLeilnahDc entqegenqel)ra.ht, 'er s' tuuh
seine qut. Gattin vcrl.r.

Johantrisbad: währ.nd ernes B.such.s in HoheDelb€ verslarb
unernd.tel am 12 Auqrst Hatrs llher, drei Tdle lor voll

II. Lobin rd s. DF c l! i \ "r
r: R rr/n i M-,..hen "'il\ ocbuJ n, I l'j '.d" u

wohnle seit djes€r Zeit in vöä{linsen (Saa4 E. !ersdri.J
an einem H.rzrnfdrlt irn Hohenelbe; Krankenhdus Die Ar?te
l.ten dll.s, rhm 7u hclto!, ab.r Coll wollt€ e! dnd€rr' \{ir
hallen ell schöne Fenenta!e in wundelsdröD€n RioseDg€-
birqc als rias Unqlrick eintrdl Hilde Illlr.r, geb Tho'nds
66tvalkling.n, He;ndo -Rachl'Dq Hijhe

Jundbtrrtj , ,rdo i\rJ -^^.r d. hul -\-' - , r 
"rl"- ia I H"d$ro s(harn, oöo. F -,- i' \ r"r .. L h

'e. o, . m roinre," 'ip,50 rd ,e m ' ,a ldn l^ n

der Etnch-Vrlld. Nadr der Verfteibulg l9!6 kdm'! sre übe'
N e-erh"\Frr' nocn B ll 'q t ll \" oFl lJ- I q ' \ 'M" np. I hFr' Ldr ie d'e .ir€^-ütc . \" I lubb ''
,in,, rFn sonn r rdnz S!1dr ' n.; ko B \ . o'n '
.rm.r.r I q-' '".n ÜlFr' \" B' rh'' Trll r' l_

tesL;r sohn-Waller lebt mrl seinei Famili. nr Nurntrcrg lhr
qrößrer Stolz waren rhre sechs Enkelkinder. Auf d.m Wald-
iriedhor in Bitburq/Erll neb.n jhr.n Gdllen $urd. iic 7ur
letzren Ruhe qeb.uer

Kelzelsdorl: Die lheleute H.irri.ü und Enilie Mai haltc. in
R.i.nenhofen ube. Leutkirch eine neue Hcidal qelln.len
lhr Nlann. der aus \iedeFEhrenb.r.I st.dtrne, ist s'hon vor

d' 'i rolr4 l 
' '-

,u,i', r, n"-..; p".,F"5,!',r'd röb l,.n 4. +. d

leid Konditoreibesitze.in bein Briirnel anl Besu.tr Ddrt eF
rrankte sie. Nurde v.n rhrer S(hN.ster liebev.ll gepfle!t
und verstarb na.h langen, s.lueren Leid.! an I Auqusl
Sie land ihr letzte Ruheslä e iJn Erbqrdb am rriedhoi 7t
Benerud. bel Hanrover

Kukus. Zur Notiz üb.r d.n Tod des Llduprlehlers i R Josei
Rösel \,rd u+ r' lle .' r0l n llo " r' d o fl r"
o.r'n b4-.iiLp ' '.' I h rhl nq". "l n T u

un.l legle 192? .lie zweile Lehrdntsprirlung ab. Ureircre Prü
Iunqen lur Sport md Sdrei'nmen lolqlcn Von 1933 1911
wdi er Fadrlahr.r dn der Bürqcr' ud späteren Hduprschnle
inKulus Als Soldat geriet er 1945 in Ost€rrei.tr in russ Ce'
langcns.üall, von wo ihn die flu.ht gelang uDd er se'n. Ii.au
und die drei Kind.r in Bayern viede,fdna Der vcrsll).b.nc
begdnn 1947 dls lehrer jn Kir.hdorl Sdruladt wdss.rbur!,
d. Inn, sdr von 1951 1953 S.hull.it.r in Ev.nhausen, kehrt.
dann dls S.trulleiter uDd Hdupll.hrer nddr Kirddorl zurüd<
und wurde dn 30. 6 1966 in de! Ruhestdnd ver*t7t. Ver'
treter der Regie.ung Oberbaycnrs, des Schuldnt.s, des l-ehr_
hörpcrs hob.n r.ir hoho\ Können nDd h.!ndli(n_k.llc'lidles

KRAFI

WOHI.ERGCHEN
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Wesen hervor Genau aul den Tag, drei Jahre na.h seiner
Zurruheserzunq, am 30. Juni d J., starb er an den Folgen
eines Gehirnschlags. Goll vcrleihe ihn die ewjge Rühel

Niederallstadl: ln Uhinqen, Sturrgarter 51r. 8 versra.b na.h
schwerer Krankheit im Alter lon ?5 Jahren Marie Sreltan,
geb. Lochmann. U die Verewigte rrauort ihr Mann !.nst.

Obe.atstadl: In Nicder Roden, cörLlzer Srr. ,10, I,eß.ni.d
aD 16.8 B.rla Exner.

Ob€raltslädl: Die Eheleute F.anz Jos€i und Erlriede Dau-
disch, geb. Goltstein, haben in 26 Leuty Ave Toronro, Cana
da, eine Gastheimat qelurden Dio lheleute haben zwei
Söhne, Heinz Th€odor, Bdrnd und eine Tochier lvd Der äl-
tesle Sohn Fleinz Theodor war verh.iratet und hat zwei
Söhre Ronald und Mrchael. Elncn sahweren Verlüst erlitt
die Fanilie du..i ejnen tragisdren Uniall an 10 August
wo Sohn Heinz Theodor rödli.h verunqlü.kle. Er stand in
31. Lebensjahr Unser Mitgefühl sprechen wix seiner cattin
Gertrtrl seinen beiden Sohn.D und besonders seinen llrern
und Ces.irwisten aus.

Parschnilz: Pia..er i. R. AlioDs R0cker heimgegangen!
NadL länqerer Krdnkhert verstarb er am 1,1 Mai in Dömüz/
Mecklenburg in 65 Lebensjahr An 19. Oktober r904 wurde
er jn Parsdrnitz als Sohr amer Fladrsspinnereia.beile. ge-
boren. Dre Elteln übersiedelten spdter rach T.aute.au Er
studierte in Ma.iasdr€in und wurde an 29 6. 1932 in Leit-
,', / /'rm P a. Fr qnrc t, \örn, 6r.ra Kop d r p te qo.
B' i. lq'4 fcn .+o -,, ' " Rprch"h.p,a u o ror lgjo
bis zur Vertreibung jn \^larnsdorl 194rj kan er nach Dömrtz
und 1949 lrelang es ihm, dort eire .igene Kirchengeneinde
zu s.t,affen. !. bdule dort eire (apelle dit lfdrtuohnlnq
Neun Jahre s.ü$.e.sler Seelsorged.bert !nter d.n.lamatt
sch$'icrigen Verhältnissen haben seine Cesurdh€it völlig
aulgcri€ben. \a.h einem Herrinfdrkr ging er l9s5 in den
Ruhestand. Er blieb werter tn s.jn.r Pfarrgemeinde urd half
dil, soNeil es Frne GesundheLt zuließ. Am ,? Mai 1969
vurde er ant deh Coltesacker zu Dönitz zur ewrgen Ruhe
beig.s.tzt. Mögen alle diesen seeleneiiriqen Arbeitclpriester
in rhr Gebel ernschli.len

Pars.hnilz: N.dr Iänlerer Krdnkhert v€rstarl am 26. Juli jn
Ahershein Dorhundlluckdrde F.l_ Ros€ liebidl in ,\lter
v.n 69 Jdh..n LLn die Verewigt. trauern ihre Bnider Rudi
und lrnst sovie Scnwetter Mdria, vereh.l Rudolt. Die beF
den tsrüdcr konnt.n sie zu ihr€r leizlen Ruhestätre auf deD
Hu.ka.der lr'edhol begleiten lhre S.hwester Maria war
dur.tr Krdnkheit Lerder rernirdert. Die Veiewigte war vi.le
Jah.zehnte in der Weberei der Fa Gebr walzel bes.iräfrigt
und sohnle in \'!'dlzel-Haus, Es serden srch nodr liele an
die liebe Mirarbeileri. erinnern. l1an uö9. ihr .in Iieber
Gedenk.n be$ahren

Petzer: In P€usdren ber Poßneck starb nn 4 L 1963 dor HeF
ren- und Damenrhneider Joser Ettri.h, g.nannt Wawer
sdrneidcr. Die Familie wohrl. in Petzer l7 baim Klein,
Bäcker. !r verstarb nadr oirer Operation tr JcDa und wurd€

Pelzer: Am 13. Augusl 1969 rerstarb jm (rdnkenhdus in
Haseno$ nr ALter lon 68 Jdhren der Znnm-piman! und In-
hab.r des Hduses ,AlmenrauscL', Richard Bönsch, zulerzr
wohnhdil in X 2324 Zarrentin/shangen. An 20 Mdi 1968
nar1. er si(t einen Oberschenkelbru.h Tugezogen und bis
zum 4. Augnst in Krdrkenhaus Ludwi!lslnst geleqenr am l6
Au.rust su.d. er i. wjttenburq beerdiqt. Senre zhejte Frdu
Varie Biinsdr, qeb. Mohorn fetzer 167 ist ihm dm 5 August
vorangcgargen unC an 8. Auqust beerdigl lvorden NeF
vcnzusamJncnbrud, Herzschldg inr alr.r von 47 Jahren.
Un die Dah.iogegarg€nen trauerr ul oen Libricen Anq€-
o gö1 o- si ".o Bu,.,, t. o.i."

Bänsr'h GroßAup.2. Ten,,Haus , Vergißm.innidt' , urd
drc Schhägciin,die F.au des 1965 verstorbener lranz Bönsch,
Groß',\upa 2. Teil 107. Der Ilerr söenke ihnen di. ewilc

Petersdori: Den lhepaare Alfred und Edith Pjohl, jerzr in 73
Eßlingen lNeckar), Parkst.. 133, wurde dürch einen tragisden
Unglircksfall der Sohn Woltgang Piohl in Alter von ,1 Jatr-

Schaizlar - Bretrgrund: Zu der kuüen Noriz übe. den pttiiz-'.upn -od \on annd sdlelberi qpb 
^r -gpl. \Fr{. sol.

wF dar. dm ll. Juli w,rd -15 nodr trilqpr, i.r. Aa 18.9 lq0'
'n Br. qruno äls lo,l'rFr dp, Wp-.TFr-,er, \ rnuFnz 1!jje-
gel geboren, hatte sie die Geschwister Wilhelnine, verh nit
dem Oberlehrer Ronan Illne. ehen. !ürgerneisrer in
Schatzldr und den Bruder Vinzenz, Lehr€r, getallen im Ersten
weltk.ieqe. 1923 heiratete sie den Baumeiste. Rudoll Sal-
wender, deren Sohn hente Amlmann bein Finanzamt in Dins-
lal<en ist. 1946 vereheli.hte sich d'e Ve.storb-ane mit Josel
Sdrreiber aus liebenau, Kr. Braurau. h diesen Frühjahr
hatte src einen Herzanfall und beland sich znr lrholung in
SrultgarlHohenhein, als sie der Tod ereilte. Inr Gdtte, der
nit ihr länge. als zehn Jahre die Tiscnrunde in lad Carn-
stalt besuchte, weille znr Zeit des Ablebenr selbst im K.an,
kenhdus, konnte aber nit Mühe und Not an Begräbnis sei
ner lieben Frau teilnehm e.. Alch aUe ihre F.eunde der Cann,
slatter Heimatabende, die sidr lreimachen konnten, rahmen
an der Beisetzurg ihrcr lieben Landsnänn'n teil. Coft dei
Herr lerleihe der lronn€n und lieben Frau den ewigen Frie-
denl Deh nun alleinslehenden Gatten wünscüen wir ce.€-
sung von seinen Leiden nnd tejlen seinen großen S.üneü.

Traülenau: An 22. 8. verstarb Mllada Rldrer, geb Reicielt,
in Trennleld rn ilren ??. Lebensjahr. Ihr Gdtte, Zah.arzi
Ridrter, Jrüher Trautenau, Ringplatz 17118, wa. ihr bereiis
vor neun Jdhren in Tod€ vorausqeqanqeh. Di€ verstorbene
war ein€ gebürtige Trautenau€in nnd hi.g nit allen Fa-
sern ilues Herze.s an der älten Heinat. Der guten Mutter
llalern ihr Sohn Kurt Ri.üter und Frau l.ge, geb Schmidr,
ihre To.trier tieselolte Lalr, geb. Ridrter und Gerhd.d lahr
sowie ihre lnkel Malhiar und lha-Andrea Ri.hter na.ü. Die
Verslorbene wurde an 2s. L unter großer Anteilnahme der
einheinischen Bevölkerung und der Heimarverhiebener aul
dem Friedhol in Tlennield ar der Seüe ihres Gaiten beige-

Im Aller von 78 Jahron verscüied am I August Ida Fuhr-
maDtr. geb Rinke in Hiinreldi Hesren lhr Galte, B€amte.
bei der KrankenLdsse sowie ih! Sohn Kurt slarben sdroh
vor Jahren, Die To.lte. der Verstorbene! isr in der CSSR
verheiratet, war bei der Fa. llefforkorn in T.aulenau, Reidrs-
strdße, als Wdrenlcse.in beschältigt unC erhiell die Papiere
nicht rechtzertig um an {jer Beerdigunq teilzurehmen. Von
den vi.r S.üwestern, die jn der Freiuns 2 in Trautenau aul,
wuchsen su.de die Verewigte vo. ihrer Schwester Hedi
Kühnel in ihrer sdwe.en K.dnkheil gepflegt, während die
arderen bciden, Maria Kahl und Ennd Menzel, scüon in der

NaCr langer schwerer Krankheil, jelo.tr llötzli.h, starb an
I L Juli in 6341 Mandeüach ü. Diltenburg Ama Kreilel, geb
Gols.he Sie war die Tochter d-"r Eheleute Frdnz und Wi1-
irelnina Gotsöe aus Döberlc. heiratete 1905 den Ei*.-
bdhner Josef Kneifel, weldrer sdron ab 3. l. 1959 verschied
und ein Tr.utendüer war. 1938 übersiedelte die lanilie
dorthin. von den vier Kindern stdrb ein Sohn in Kindes-
dlter. L,n die gute Mutt€r trauen Sohn Alired Kneiiel mit
Familie, Todrter Md.tha Pilz und Söhne sowie Todrter Ma-
ri€dren Kneitel, b€i der die Mu er bis zu ihren Tode l€bre.
Der Her. über Leben und Tod schenk€ ihr den awige. Frie-

In Greding ilb. Schwabadr, Kindrnger Str. 6, verstarb Mariha
Lampl, gel. Rösslet. Sje wohrte dahein in der Hein.iCtr
kleist-Str. Näheres ni.ht bekannl.

Traütenau: Spenglermaister Adoli lham aus der Wasse.
gdtse 3 rerstarb an 16. 3. in Bad Soden/Taunüs Haselsh,39
in hohen Alter von 84 Jahren Dahein war €r überall be-
kannl und beliebt. Er rvar aktrves Mitglierl vieler Vereinei
Fenerwelrr, Turnverein, Sd1ülzenverem. Viele verwandte
und Freunde begl.tteten ihn zu seiner letzten Ruhestätte

wildsdütz: An 5. 3. verstarb nddr ldnqem, s.hweren Leiden
Olga Hohann, qeb. Futter aus Nr 17 im Alter von erst ,t5
Jahrcn. Mit ihrem Gatten Alois Holndnn besß sie in Mies-

Nat:h län.Je,. sdrwe.en Lcrden €Dtsd,licl dm 25. Auqust im bacuoüb ern liqenheim, aüs dem sie nun sdron so lrüh
Altcr won 69 Jahren Berta Dix, seb. (.eiIel, Cattrn d.s scüeider mußte. in si. trauern ihr catre und die vier Kin-
Josel Dix, wolhhalt in Mdgdeburg, Knil LiebkncCdrsieq: l!el\{el!€L?!_td! re cünrher lg.rdh.e. Erikd t6 Jahre und
lüns sll.lc E 10 Di. B.lrdisuns rard ab Di.nstas, den 2. Josei lO Jah.e Är 8. 8. sr.de sie dn Miesbadre. Waldfried-
Septeob€r iut den Sü.liriedhol stau Sie moge ruheD in hot unter B€qteirunq vieler Bekannt.r und verwdndrer aus

der alten und neue! Hejmdl beiqesetzl
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Heimatkreis Hohenelbe

Nu. eeu tlr dd De2leheßrdd unse.es HeiDarblattes halter, das hel8t. dem Blalt iDner wieder reue Bezieher zulühre4
danD bretbt sei! Sesteher g.s!öert, Möge Jeder hllhelten, noue Bezleter iü! uD3ere ,nleseng€blrgshelnat- zu we.ben!
Wk berl.hteD in Novemberhell ilbet das Rleseqeblrgter-Treiie! ld Aelshe@l

UNBEKANNT _ VERZOCEN

An aue HeimatsenosseD, soweit sie i! de! Karlei der A!
nauer Pätenstadt BeDshein erlaßt sind, war eine frandliöe
Einladung zum Wiedersehen bein HeiDallreff€n im letzten
Septenber oryangen.
EiDe erstaunliche Anzahl dieser Einladrngen ist mit den
postalis.hen Vernrerk .unbekanrt - venogen" zurüd.ge-

Die Stadt Benshenn b€dau€rt ridrt so sehr den ünnötiget
Aufwand ön Zeit und Mühe Iür fehlgesöossene Postsendun-
gen, aber sie bedauert helug, daß so viele Hejmatfreunde
iD Drang dc. E.eignisse daraut vergaoen, ihrer latensladt
die neue Ansörjft re.htzeitig Ditzuteilen.
viele aus den Heinalkreisen Arnau. Hohenelbe und Trau-
tenau lreöselten aus diesen oder jenen Crürden ihrer
Wohnsitz, Mit ein€r tfbeßieiUulg sild stets zahllose Un-
s1äDdlidleilen uDd Fom.lität€n verbunden und es kann
€iner nidrt inbq an .lles denken.
Da.um ursere Erinnerurg an alle,,Unbekannt-Verzogenetr'.

Brarau: Die Abtei Braundu ir Rohr 2ählt zur Zeit 25 Prie-
stermdncüe, a Laiennönde ud 3 KlEike.. D€r neue Abt,
I Vltglll(hrel wuldeio Konoräu beiTroppau am l. L l9l0
als Sohn eines FiDanzoberkontrolleuß seboren. In Jäqern.
dort und Fr€udental b6uöte er die Realsöule lnd srudiene
rn Olmüu Theologie. 1930 lernle er Abt Dr. Prokop.von
B duncu tennen und l'd in d'e B€ned'kr nerdb ei unt€. deh
Ordensoanen Virgil ein, am 5. 5, 1935 wurde er in rraq ?un
Prjester geweiht Bis 1939 *ar er ReljgioDslehrer in Stifts-
qtmnasiun. I346 kan er aus russis.her CefaDqensdalt na.ir

Besolgen Sie sidr bitte zwei Postkarten ünd senden Sie die

l<ultraht€llüg d€r Stadl Beßbelb. 614 B.Dshelo,

Rlerery€blrgsve .g R€n!€!, 896 reDlteD 2. Poslfadr 22{6,
sie b.audten niöts andqes daraur zu schreiben als:
Alt. Ansd).ill: . . . . . N€u. Ansörill:,,,,
und,freundlidre Grüße", nalürudrl
Beide Stellen werden siö f.euen und in ihren Ka.teien die
notsendigeo Korrekiuren anbringen Dles ist vl.üUgl -Denn sonst laüfen Sie Gefah., lieber ,,unbekdnnrveno9e-
rcr", da! Sie dem Heimatkreis velloren gehe!.
.Wär'kein Malheur", maör sid hin ünd wieder ein Au8en-
seiter vor, ,I.h wohne hier ir Hintenuplendorl und will
neine köniqliö bäyerisöe Ruh habe!." Wenn aber eines
Tases eine AnJraqe von dnü Freund einläuft, beda'ren di€
Karleisteue nit niöts anderem dienen zu können als mit:
"UnbekaDnt - verzogen".

Braunau zu!üdr und folgle den bereits verhiebcnen Rene
diltinem nadr Roh., Bayern, naö.
De. neue Abt P. Virgil Kinzel känn an I Slprember 1970
seinen 60. Geburtstag b€gehen, Vielen Riesengebirllern ist
er ja sdton durdr Jahre äls Teilnebmer an den Sudeten-
deutsöe! Tagen, der A.kernänngeneinde und des Heinai-
k.eises ein alter Bokdnnter,

Die Rigengebirgler wunsöen rhm vrele qF\urßln Johre /ur
Ausübung 3einer hohen pneslerh.hen Amrei

sp.nddlbr. Ni 7n-
Eiioüigo voi 1 25, t,)

Auo.l Enm8, R.0€db.r!
B.ßdr anroni!. oiebu't

B6nl3d H;inz Fr.nk nrher

B@3cl\ Kan, En2iswerror
Di6hr rdä, G€hünd.n .. d. wohh
Erb.n Frida. Mtrrbbrdorl
Exn.. Johann, kud.nlrd
E(ns. Joser, Länronb'ü.*ci

Gotrr.rn Johann, Borrh.m
Gü.rh.. wirh.lm
H.hP€r F l€dtl.h, Bltdbe'q
Hillrdlor Leo, Kilzinq€n

Kuq Alois und F anzi.r., Bo.nlal
Kru! R.rnhord, WEtdkratburc
Köhl Anna. Ob.dünzbu.o

K6ur Jo$|. N.u3i.dr b. cobure

X6!r. Godrud und Audorr, Lo.tro,
Lano.Sl€udl.r En lrnd Aruni, Brlht.- A,
Lau€r r@z und V€r6. Markrob.rdont!u.. M..h. .rkrob.rd6d
Lindn.r Emsr, H.id6nh.lm

Möhwd d vrkror, Elirlno€n
N.uhdn rlzlr. MaÄrob.rdod
P8*€r Joser, F k. crumbad

Por..E M.ria und H6d6 u rnd
Pohr s,ahrrd., Hercdrtno -
tuoirrlor Edln, Müncö..
Ouid€nus Ed.rd. aamb.h
Reni& Edüin Muh.u

312

3,-

rl.lm.firlr Hoh.n.lb.

Renne' Johann. Oboroünzburo
F chr.' sut'av u. v.'onikr, Ma:rr\rob.rdo.tFdt.. Ma'0ar.t6, Bled,'orlwl.ean
Fohm Godrud. woltrburc
Sas.ss€r Joser, w.rdkdiburq

Sdrmidr Kud, Künz.rsau

sd'reßr lohan.. Sohno€n

smiery M. ha, Müncn.n
Sropp A.dr.as. M.'lr lnd.'.dorr

urlich H.n.. M.mningen

OM
Fn6 Marh'rd., Möno4brdr
God.r Ed th. Nürnborc
God.r O sa, Kobl.nz
Gotrer.in Fr.^2. Mr'rloberdod
Gollrr€in H.i. cn, Sullnron
H€rmtroruoo.dd Fi..onaebi'a1o' Auqsburo.Woih.a.nr!!!6ndo 20.-
Siscner Orio. auoEbur.
JohnRall, a.klob€rdo.l
Kamilz J6€t, Utl.nw.ir.r 13.-
xröhn Jos€t. sdrmune.b.dt
Lad lcn Ma ä, G.r lnoan
Lo16nz G6.hard. Münd.€n
Lo'ei: tuis., Mlndr.n 5,-
Lor6.z Wirh.rnin., Rörhonbdcn
M.i.!n.' F'an!, Möndronoradb
M haßch Annd. Günzburo
Mohrard Fn.dridr. Köln woid€no.sdr 3-
Mohrdrd R6lnh.rd M.rktobsrdort 2-
N.b.luns K.n und Edith, FEnktu'r 1r.-
N.umdnn Han.. Ob€ßrdort
Nols.k Fßnz, Forerqm 3.-

1,-

l,-

3.-

wsnka H.rmann, Wardm d'.rbadr -.50wonka w.n€r und Ed ln. gonn
z'nnd& lrbed. B.vreurn
znm Johr.n. M€.r.ih.rm 3.-z m Jq.r. Nuglodl

, sp€.dens!€nN,.,,3 ;M
7,ll9.S

3p..düllrr. llr, üixi
lEiiqäno. von 2t.7.-22 6)

Pd..r Mim', srunio.n.MdtubrPld.rd Fr.nz Sd6n^u
Pr€i.cler Hanr. Sdrw.lbrd,

Sdrnld Anlon. A/rbürrim.lsr..,

Schrcrb.r Prut. Marktob.räort
seidol W€n.., Godd6l.u
Somm.r Jor.r, Heid.r!.rc
sr.nän Fonv, H.mhurc-BlMk...r6

TrdiEoseky W.nz6r und Etisabith,

W.öorEnBr Vt .d, Oö3tnc€n
w.^r.r Josol, w$b.d6n-Douhoth
zriioc*.r wlli. Ma/ktob.rddd

Adolr Jos.t und Mär|.. Söo.r
s.ur€r tr€lb.rr. Brb.racn -
Bl.männ Mina, DaEt€ln

Blltn€r Emrr, csDünd.n/Wohrt
Böhnisdr rrma, Mühlhot6
Budlborod osk6r, stsiibldl
D.hrins chnsl6t, ol€nqon/BEnz
Deh/ins Chrtsrt, ci.^oe'VBr.nz.

oonrh wrrh.iml ward.ibud

E b.n Karr. Märktob.rdon
Enoll lns. Md, Sl.obu@
Ernor x.rl, Sd'önb.r€llaunu.

3,-

!:!e
-z-zq,!!
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Vir gratulieren den Neuvermählten,
Hültendorl: C.ldene Hodzeit klmleD die !h.l.ur. Srcian
und Nlarie S.horn in 8961 Kinratshofen rib ]<.nDten dm L
S.predb.r leiern Id Novehber 1918 kehrle .ier Jubilar als
Sctrhe.bcschiidigi.r aus dem W.llkrieg hein. Der lhe enr
sprossen z$ei l,liiddren sovon eines im Knrdesalter ver
staü. \ro! I923 1938 !i.hört. er dem Geneinde.dt an, von
1940 Dis 7!h Umsturz v(ridh er den Brieitrirgerli.nst. t9,16
nrulte er die Heimdt lerldsseD urd kam lnr Okt.b.r na.tr
Klnralshofen. Wie e! einst ddheim bei allen beii.lt war,
so ist es auch 

'D 
dcr Gastheimdt Stelan S.horn ,eirjste eine
ll."F.do! o r,o .d"r ', d".rdl e'nSF'b.

q.n sird. S.it 1950 ist e! eilriq€r Bcridrtersldlt.f rirsercs

glücklichen Eltern und Ehejubilaren
HennatbldtLes und die llutlendorler hdber ihD vi.l Iür s€iLc
Mühe zu dank€n. S.hon des dlreren lurden dre Ehclcute
dur.tr Krankhert h.imgesu.trl. Sie fre!.. sich, daß jhnen der
lierrgott so lange das Lcben sdrenktc dai sie ihren Fcsttag
.ileblen. Das Jubelpaar wurd€ sehr qeehrl nit G.s.ne.ken
und Gidtulalronen. Dalür danlt 6 allen recbt herzlich

Hohenelb€: lD Nfarklo!erdorf Sd|terslrdße 5, wu.de aD 2,1

Juli den Eneleuten Rola.d und Renate Hoier, geb. Ddnko,
eine Tochter Christine Reüal€ geboren. Der junge Valer ist
ein Sohn vom ehem. llansm.ister Andreas tloier in der
l<rank.nkass.. HerTli.i.r Cln.kNuf s.h

Dall die MusikkaDelle Wankä du(t, sahor aor den [rsi.n
Ur.llt.i.! .inheilli.h.llnilonncn lrug, ?cigr nus a,esFm ]\n
Iall di. Aulnahme tn d.r Verdn.la des Caslhaus.s Haase
.Zur J.letshohe' vou I 9 191! D,e unl.re R€ih. snzend
ton jLDls z.iat Kohlnarn 6dlI Enj, 1)t.il warka Kairell
rrei\1e,, Kur)n Kand.l IIanla und \leisncr Slehend 1on
lirks F.iit RDnrl.r, lusch, Scholz \\'ankr Sd,Jnn llcil un{l
Rzel..rk. Dre rr.:den rn \irftlerqruDd l-ieg€f.leD kann i.ü

llat uns alle ialercssied
belan Zu lencr Zeil hal er riele Fahrl.n nd.h \\ri.n urtcr
nonnien dut eiqeDe Kosten, un den Bau des G.baudes zn
e.nöqliner. Dur.h sein. Ldndsl{.roner Stüdienk,nlesen, di.
ir dcn M nislerien rätig sareri hatte er gut. Fürslrech.r
Wir n€hmen dr, iaß au.h rlie dnmaliqen Abqeordneten es
rliirile Dr Rolle ddbei qewes.n sein zun E'folq beig.tra(er
hd!en \riell.:d)t kdnn uh\ j€n,ard daru.twa\ Nihores be-

Eultendorir ID Julihe{t auf Seite 220 soll es ridrliq hejßeD,
daß Studienassessor Dietnar Haiika aus Hdüs 121 stabnrt
nnd ni.if anr Nr 2l

(ott{ilz: Därbel Nlanüicü beri.ht€t über ihren Berüi.
Sie isr .lre loclner de städt. Eeanten i. R l.sef MdrDich.
IJr Ntundren hdt sie had zueijähris.r Aushrldunq dds lxr
'i.n fii. H.b.rrme nrl Erf.lg abg.l.gt. Sic tr.uL si.h, vi.ien
klein.. lrdcnburgcn anr LicbL der \4'cll 2u helfen. Der
qleicüen B.rui studiert€n 2L SchüL.rinn.n. !ir€ dr.ijäh.ig.
Ausliildur! dbsolrierte sie als Kind€rsch$est€r an der slidt
Kird.rklmjk in Augsburg. thi.n crslen Pdsten irirt sie in
l).tnr.ld ar .ler p.r.i.Istiltun!t in Enlbindrngsfena ar Zn
ih.en neuen 6erut beqlucli\rirDr.h.r s,. alt. BeLadDren urd
Rresenqebi.!ler in N{arktobe orL

obcrhohenelD€: Di. Ceneindc ndr s{hor 1or 200 Jdhren
Drcht ,lre Ccr:ngste unr.r den dha.u! in RiesengetlI(1.
Bererts rn .ldhr 1771 bractrl. crn Urahr. ror LatrC\rrt Josei
s.idel dts N, l16 n f.n ddmdLq€! llüDqcrjahren drc cr-,.(" o. ,, q, I .P o-l r.\. , /
rrsl.r Nldl dnqnltlanzl nurd.n Ar iiele Ln :00 .Ial.e 7u-
rükl en{ n(le Be.te!.nheil rnd(trt uns L.lnr .iosel Spindler,
S!r',dl.drühle \i.d.r aul'rerl\rn
Jlnr li l!!1, rerbrnchren dre llr..ukr Frdnz tr d Lüdmilld
Kraus nir d. E,,l.lin Elvi.a Bahlrach iD lrfronten/llkr Dd
hern hdtt.r si. .in schon.i Haus in der Llnne $ll Aul de,
Flenr:!i5e {urden sje rn Kernprcn ron HcrD.tireund Renn.r
ünl rcinen Ta.irtem re.ht hcrzlrh h.grußl Sie Norin.n j.l7L
in Ftutrkfu.t 90, Ild sencrr{eg ll

Ilcnnc.sdorf: \!s Cel\er'. (lur VrL ,.ln,cr Str. ü.1 qrrllt
lri€dri.h l dnils.h.k dll. R.ka. rrr.r rp{.lrl h€r1lxn Iir.kcl
ll rn,, uiil \,lilli.,t F.ar1 s.l:.. hal srh,eLlr.f Von Berni
rvar .r flcischer, jetzt arbeitel er s.hon 20 Jahr. dl\ Brr.
,nr.r E. rr. .rDtr :!hr !frl . rf To,i,ipr. !n. S.hn.i:er

\.r ,hri is .r ,i1.' Zon..
HcrmJrn.-'lcn: 7 - l, - 1 |
Kr.ü/l,ui,t i,i alrtnll'1)rr.nhurlr rürtlp rler d:Lestp S.lrn rir
rns.!r\r lanqtahrLg.n Nlrtarbert.r PFI .\lr)is IilLrq, ?, Dr.
Osmrnd Klug OFM lon seinen O.dcr; l'sr rr,rr N drr nur
(iic Herridnn\e n,er s!r,lpf,r nlle ll esprq!bL.gl.r !r.n.,, ri.h
Lib.r dL.!f rlrüid. ncrulunlj
tlohenelbe: Zr !n\.(r, B.i,rtLU,,60.Iahre Hohenelb€r C!h
rd-ium, . .n\ " " i..1r.r'\! d, ,h$^r"r
l,{hI.. des ch.m Bnrgcnncist.,\ D. S.h.impl. llrn komnt
nas rJrüßi.r \1,rdi{ist zu dail IJoheielbe .in CrNiasrnnr

Bcste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

^r.au: 
1.1 5 Nove,rlier r1)lltsnd.rt H€l€ne \\,erner, q.L)

Seil.r! ir L.n,l.ir.Js.d, Freilig.dtlrslr 8, Inih.: tostholl)pr.J
349 bei gulc. (lesundherl jhr 70. Leb€',\jdirr Lerde. mnll
si. ihrer Ceburtstaq ohne ihren lieb.r Vdrn Krrl U'er.er
d.i .(l),,r ro, rlrei l.ilr({r r.r\ld.l) beqehen Sic r!hnt t.
Jo.h ?usamiL.! inrl rlrr.ni So|n E.i(n rnrl d.ss.n l;auiln.
n dtrn \on rhr€m \ldnD rn aer neucn llctndl ,r.srlrdffenen

Arna u - Tiaü t.nd u - luitttl-rangenau: Ii \lrr.hcn 1ll ü).1.
lr.rsl,. l0'I i. .rle dD 2. S.pr.mb.r Elisäbclh lvelkerl, qeb
Jrk.l, ilrrcr 55. Ll.hurtctaq

GroSboro*itz trnte. Ntorchenstern: Ii 7lr1! .\.r h1r lllei,
1iss.. l.irriri am 17 Seplenbc. b.i zulri.d.nsl. l.ra.r 6e
iundhcir trIitrna Posscll, !r.b. Stu.hlrk, rlrcn 80 (l.nur1\ld(t
Die .Iuirila ia \dr rn llrrr.I-tvl.rdi.nsl,rsL !erh€,rrLel urd
irb.r ,10.Iahre als Spinnerin bci d.r Fd Prj.bsd, in Ober-r'ün$.dld beschitti!lt. Die ülkren Cr,ßli.r,r'rlzer werd.n
sid, ro.tr {.lut .n ,,T.o'asa-lüirc crinn.ü, knnh.n.

Hnr.acnsdorl: Julidni Wünsche eine Fünlundachtzige.inl
Dnh.:im lebi. die Jubrldrin in Nenrvelt.zoll..rt und rann am
22. 10 rn (l.r.r!ried F!'sr Kr. W.llr.rh\haus.n, ihren ho
h.D I'.sllaq Lcg.hen
vdrtha Seider ein€ Achlziserin!
Dnne Jn rohnle sic in der Dulle \l[hle ,\m 20. ]0 kann sic
rr 82ij1 R.isa.i Ru.l.rsbcr.J bei Neuatli.(] ihren Jub.lta.J

An.a Langhamner, qel. Rie{rer dus \eu\ ell, ieiert d.r 5. 10.
ar Dor.ltadl ALl.rt\ein, ihren A1l, Regina Janldr.us Neu
1!.ll liaDn am 2lj l0 i. landsbe.g b.i lIall./SaaLc, KI.in.
aids\e ll, rhrcn 60. Ceburtsidq feiern.

H.rnünns€ifen: (lcbnrtstage inl ()kt.bcr 1969:
An, 5. llJ Anna Borth, qeb Bdl€r, Hdus Nr 98, rr X .1731

Br.tl.l.d ub.r Arr.rn, Lhrcf 55; d n I7 l0 B€rta Nagel,
.re! ijonisch nr 61.19 Rimb.ch Kr. Berqstrall. Pestalozzr
str. 35, ihr.n 65 I anr 21. l0 Dipl Jnq. Willi Günler (Nlas.h.
Fbk. Hsl I rr }(loste.rerchenbach/Sch$arzsald seinen 65 Ce
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Hermarnseiieni Die Plafierswitre Marianne Sle.kert leiert
am l. oklob€r ihrcn 92. C€burtstag. Bis 1926 wi*te sie se-
gens.eich in der evangelisclen Kir.trengemeinde. Dank rbre.
Ausbildung in der Krankenpll€ge wurde die siets nilfs
bere'te lfanersfrau oft an das Krankenlaqer der Dortbe-
wohner gerufen, wo sie inner Rat wußte. Nod heute ist sie
in Haushnlt ihres Sohnes. Pfar.er Hermann stecke.t, in 3501
Grebenau bei Curhaqen, Kr. Melsurqen tälig. Uber unser
Heinarblati grüßt sie re.ht herzlicn alle Bekannten von da

qohenelb€: Berta lllner eire Achlzigertn!
Die JubilariD konnte b€reits am 4. Juli in 3s0l Behringeis-
dorJ Liber Nürnbe.g Waldlust 8, in Kreise der Fdilie ihrer
Söhne bei qüter Rüsrigkeir ihten JubeltaS besehen. Sie hat
rodl imme. ihr übliches llütiges Lächeln und verlolgt dii
groß€m Inieresse alle Nadfichten id HeinatbLatt. Sie lühlt
siö noch heute auls imigste ve.bnnden mit allen Bekannren
vo! dahein. Die Jubjlarin war die ToCnter vom FleisdeF
und Selderdeister Burkert in der Haupistraße. jr'/ir wün'
schen ihr noch nachträglich Iür viele Janre re.üt gute Ce-

Hohenelbe: Martha roppe. eiDe Fünlundsi€bzlgerin!
Ai 6, 10, karn die Jubilarin in !ßlingedNe.k,, Hindenburg-
srr, 159, ihren Geburtstag in Krcise ihrer lieben b€,ge!en.
Sie par die einzjqe Tochter des ehem. Klenlnermeisters
Seidel gegenüber der HauPtpost utrd nit dem Diogisten Ju-
lius Kop!e!, der gegenüber der Ulionbank sein gutgehendes
Geschält hatte, du.ch viele Jahre glücklich verheiraiet. Der
Ehe enlsprossen die Sdhne Günurer und Gerhard letzle.er
ist aus dem Weltkrieq ridrt zurückqekonden, lhr Mann srarb
1966 an der sdrweren Folgeq tschedischer Kerkerhalr nach
1945, Der Jubilarin wLinscüe! wir noch lür viele Jahre gule

Eohenelbe: Marie Erlebact eile Viemnda.hlzigerin!
An die Erlebach-Scbmiedemeistelswitwe aus der Gebirgst!.
{erden sich no.h viele Altere erinlern können. Sie wohni
jetzl in Peißen bei Be.nburg/Saale und leierl an 15. 10.
do.t ba ihren beiden Nichten und deren Familien ihren ho-
hen G6burrstag. Aus diesen Anlaß g.ült die JubiLarin re.trt
Fad d d 6 d.tö- Bplonn pn srF fr-.t " c rn I @, x-nn s e
von Jedanden aus deD Westen ein Lebenszei.üen oder au.ü
ein Päckdren bekommt.

Henlersdorf: In München-Alladr, Peterwinterstr. 27, Ieiert
an 2.{ Oktober Altr€d Zakot seinen 50 Gehurtslag.

Koltwilz: Id Monat Okrobe. 1969 begenen ihren Geburtstag:
Am 2, Rosa Langner, qeb. Baudisch aus Ko. 8?, in ?142 Mar-
bach (Neckar)-Hörnle, Heilbrorner Str. 12, ihren 55.r am 6
Maria Baudisch, geb. Futter aus Ko 120 {Nits.üa Pep!l), in
X 4801 Sauba.ü ü. Nambu.g (Saale) ihrcn 55 ; an 8. Franz
Baier dus Kalh. 8, in 35 Kdssel, Monba.üer Str 3,!, seinen
55.i am 9. Theodor Baie. als Ka. 3l/38, in X 43?4 Osternien-
bury 12, den 60iam 12 Mane N,, geb. Gaher aus Ka.90
(gegenüler de! RolFFabrik an Mühlberg), in Chotevice l9s
(an der Oler Döberneyei Ortsgrerze), ihren 55 ; an 12. Al-
fred Pdtzelt als Arnau, Soln der Frarziska Patzelt, geb.
Baudisdr, aus Ko. 67, in X 5321 Mür.hengosserstädt ü Apol-
dä, Schüte, seinen 50.r an 13. Ing. lmst Rlklrsdr aus Ko. 171,
in 3392 Clalslhal-zellerfeld, Breslauer Str. 8, seiren 65., an
15. Alois Swalosah aus Ka.2 (an Wege nadr Döbern€y), in
6101 Frankiscü CluDbach, Heimstätielstr. 28, seinen 65.;
ad 15. Franziska Ftögel, geb Borth aus Ko, 18 (am Lannel
hübel), in X 71,1,! Schkeuditz ihren 60; an 19. Gortirled Ma-
lerner, Ehegatte der Imgard, geb, Purnarn und Sdrwieger-
sohn der Johan& lurnann, geb. Paus aus Ko. l5s, seile!
50 r aD 19. Karl Rllk aus Ko. 203 (Aneiika), in 3581 Trc.ken-
erlurth ü. Wabem, Hessen, sejnen 65.r am 25. Miöael Ser
del, Ehegalte de. Hedwig, geb. Blasdka, in 84 R€gensburg,
Babostr. 11, seinen 55.; ah 28, Filometra Eannitrger, geb.
Löngner als Ko. 196, in 6148 Hellenhelm (Ee.gstr.l, ihren
65. und d 31. Hans Flhtuam ans Ko. l?3, in a6 BaDberg,
Hallstadter sir. 15rI, seinen 60. Geburtstas.
Am 6. karD ihren 86. Gehurtstag Johanna Dönisch, geb. Kam
me1 aqs Ka. 101 (d Mühlberg), bei ihrer Tochter Elli link-
ner in 89 Augsburg, Georg-Hdindl-Str, 11, begehen. Am 13.
wird Tüeresia Blaschla, seb. Nossek aus Ko. 41 (bei Jäseß
Linde), in X 53 w,eimar, Markrslr. 15, ihren 83. Geburrstag
leiem. Wir hollen, daß sie den zu Ostern e.littenen Bein-
b.uch gat überstarder natlID X 43?1 Roseleld 34 ü. Kdüren
(Anh,), wird am 27. ludEilla Lor€nz, geb. Baudisdr aus Ka.
59 (an Eingang in dea Lindengraben), veüeiratet qewesen
in Obe!-P.ausnitz, ihren 82. Geburtstaq feier!.
Ihner aUen ursere henlichsten Glück- und segenswünsdre!

Niederöls: Maria Slransky, geb- Sleltar, eine A.htzjg€nnl
Die Jubilarir voU€ndele an 1,1, Seltcnrber beim Treiien der
Arnauer und Hon€.elbe. ir Aenshein bei guter G.sundhert
ihrcn 80. Geburtstag. Ihr Catte, der letzte Besitze. der
,,sdubert-Vnhle" in Niederöls Nr, 12, Gusta\- stranskt,
stdrb scho^ vor Jahren, der Sohn Guslav ist seit dclr letzten
friege verlrißl Sie vohnr seit der Ve.lrejbunq in Genün
den (won.al. Eine kurze Geschicüte der MLjhle rolgt m eiren
besondereq Beitrag. Der Jubilarjn wüns.üen ihre He'mar
fleunde no.tr viele Jahre guter Gesurdheill

NeusÖloß: Castwirt Ernst Bichler ein Füntuddsiehzigerl
An 19. Novenbe. vollender der allseits bekannte Gast_ und
Landwirt in X 118 Berlir Grünau, Birkheidering 70, sein 75
Lebensjahr Nadr 1930 heirdrete er Mdrie, die Tochter nach
dem versi Johann Pohl in Karlseck la (An Ziesberge) Aus
der Ehe ginge4 se.üs Söhne hervor, lon denen bei der Ver
treibung an 23. 6. 19,15 der älieste 13, der jüngste ell Mo-
nate alt war zehn Janre wohnte die Familie in einem enl_
ledenen A"uerlho , oon erxdrbe sia .n O.l-B' l n P:n

w;hnfäus. \ on den s€.ts Sohnen r. p n"( \.nreroe. der
andere Bäcker, di,e anderen vier sind Lardwiriscbafts-, Car
lenbau., Baurolf- sowie Ho.h- und Tieibau_lngenieure 1^/ir
wünsden den Jubilar noch recht viele Jahre bei guter Ge_
sundheii tuit seiler Fran, seine! Kindem und lünr EnkeLnl

ober-Döbehev: Sehen 70. Gebutetco \oll"nd"le ön 5 8
schneidemei5ie! Jo.ei teeder ir Böd_Dobe an/osizone, Kr'
Rosloak, Maltin-luther'Sh. 2, bei qutei Cesundheit Mit sei_

ner Todlrer war er söon einise Male wieder in der alien
Hetmdr und hat Fußwandeugen von Arnau über HiDter-
Mduq, Ober-Präusrurz, Swilsd n, V.ndbr.innel, \pmau'
Kerzeisdorf, Ko'w tu und "urh durdr od. q.n/e c-birqp se-
madlt, Er hdt sich auah wjeder ein senr schönes Eiqenheim
enidiet, wo er hit der Familie seiner Tochter lebt,

Obe.praüsnitz: In 8084 hning/Amme6ee, Herschirger Str 2

konnte an ll Septeniber die ehen, Posimeisierjn Hermire
Sp.inqer ihren 65. Gebu.tstag bei guter Gesundhejt reiein
seir einiden Jah.en lebt (ie id Ruhestand. Die Jnbilarin
stamnt a-!s der Gaslw'rtschalt und Fleisderei Springe. ge-
q" ribcr d"- Kiröp .nd sdr donpn a p,lp l/nph Hd s

bei"l -- Go. "n,-nr bp|eb D", q.atrhp qil "u.n'ür lnn'ng
An ihreh Geburtstag vurde sie ;hr geenrt wir uiins.lren
inr noch Iür viele Jdhre gute Cesundheitl

Oberprauslitz: Geburistaqe leiern:
Mertttk Maria, geb Pedr aus Nr. 261, ad 2. 10. in 744 Nür-
tjngen, Ted<str. 22, ihren 55.; LangDer Karolina, geb, Wihar
aus Nr. 22, an 7, 10. in 8063 Prilrlbadr, Kr, Da.hau, ihren 70 i
Rubler Josel aus Nr, 212 ebenfalls am 7. l0 in X Crana bei
Zeilz, Kreisstr l, seinen s5 r Sprinqet Resi aus Nr. 134 an
18. 10. in 806 Dachau, Egerer Str. 11, ihren ?0.r Wanka Ma-
rie, qeb, Stopp aus Nr. 225, an 21. 10, in Hecüendorl (r/r'iehe),
Kr, Atern, ihien 65.i P€dr Ama, geb. Seidel aus Nr. 154, aD
2, r0. ,r rrql \4pqd, (r r\d.l-\ 'scd.Jn,7/r. 'h 

pn 50,
Inrenr Posd. .eh re..ne- "u, l\r. 1/ qm 2d I0. :n 7q87
Wprnqdrlen, Xr Rdrpn5burg. r\re- 5 . !tankd Johdnn dü(
Nr. 2ir dn lb, u. ,r \ !15 Hc o -i. 'b' n I ow \ l" r_s l

4, seinen ?8. und Menzel Franz aüs Nr. 191 am 30, l0 in ?314
Wernau (Necka!), Kr E slingen, seinen 86. Ceburlstag Jene
Rudt aus Niederprausn z leiert am 19. 10 in 8063 Odelz_
nausen, Kr, Dadrau, seinen 55. ceburtstag.
AUen Jubilaren die herzlichsten Glückwürsdel

Polkendorl: In 35 Kassel, Breridostr. 42, ieierl. am 27. Aug.
Meta Nedanttzky nir ihren drei TöctLem und ihren Sohne
sowie den Schwieqersöhnen, der Schwjeqertochter, ihren Vd-
ter und neun lnkelkinde.n ihrer 60. Cebnrtstag. Ihr Caue,
am 30 5. 1961 verstorben, arbeitete dahein in der Spulen-
tabrik Herzoq in Hemannseilen, sie selbst in der Kuns!
seidenlabrjk in Tieriesenthal. Sie sohnen in eigenen Hause.
Auch daheid besaßen sie das Haus Nr. 24.

Julius Sdrube4 ein Achkigerl
Am 4. Septenber begeht der Jubilar bei seiner vorher ge-
nannten Tochter Mera Nedanitzly seino hohen Gebu.tstag.
Seine Cattin starb am 16. t. 1960. Den Vater und seiner
Tochter herzliche Glirckwünsdre I

Polkeüdori: Am 16. 10. feierr Rudolf Dresöer in 854 Schwa-
bach b. Nürnberg, Sdrwabensl!, 9, seine! 70. Gebunsrag.
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noöltz: An 31. 8. feierle Rüdolt Xrause, Bäderdeist€r als
Oberrodrlitz, ih a956 Cünzdö,/Allgäu, sein.n 65. Geburlstag-
Im n€uerbaulen Zweifanilierhaüs seiner Toöter Hannelore
S(hindele wüDsahen ibm aud! seine Ehetrdu Frieda, geb.
Schrötter und vjele Verwandle weilerhin gule Cesundheii
und einen gerulsan.n Lebensabend.

Ro.nlllz - Sahlenba.ü: Am 9 August leierte Anna E.lebaö,
geb, Rieger, i! X 8451 Gröben ü. Weißeniels ihrcn 80 Ge-

Spltrdl€rmühle: Sophie Sdöwel eire FüllüDdaöt2lgerlrl
Die rüstige Jubildrin, eine geb, Rumhel öus dem ,Haus
Sophje", Witwe naö dem früheren Oberlehrer Sööwel, lebt
jeDt bei ihrem Sohn Dr. Hans Sd,öwel itr Ocüsenhausen, I{r.
Biberdö./Riß, ihr zweiter Sohn Erhard wohnt mil seiner
Familie in StuLtgart, Der Jubilari! wünschl ihr oroßer Be-
könntenkreis nodr fü. vicle Jahre beste Gcsundheii.

SDhdlemüble: In 707 Sch$äb. cmünd, Boc*,sgasse 35, kann
an l l0. die Gastwirlin Trrde Börisd ihren 60. Cebürtstag
bei glter Gesundheit bcgeh€n. Die Jubila.in ist die älieste
Tochter von Josel Spindler, logierhausbesitzer in Nr, 29.
1938 h.tten die Eheleule Bönlsdr in Spindle.mühle ein Hotel
elworbeni wel.hes si.ü großen Zuspru.üs erlleut€. Seil vi..
len Jahren bewirlschattcn die lheleute , Stegmaicls Bierstu-
])etr", die sich großcr Beliebtheit erireuen, De. hbilann,
ihrem Mann und den FdDrilicn ihrer KindÜ und duch den
Spin(leFvater künschen wir noö tür viete J.hre beste Ge-

GESUilDllElf ln lhr.r H.nd durch A L P E. Fnnzbranntwein,
dem s6it 1913 million€nrsdr bewährten OBtctNAL-Er:sügnts
der6hem.A!PA-W6 e, BFoNN, in dor €indruclGvoll€n hell-
dunker-blau€n AUFUACTIUNG u. g€lb€n Sto'll 0!.rm "A'. 

Täg-
lche Einreibunsen mit ALPE, dem zeilgsmäßsn Hausmltlsl,
nachsn d€n Körper wldeßlandstähig u. g6b6n 6in Gslühl köst-
rich€r Frlsciel ALPE verniltgll Schuu + Wohlbetinden, 6nt-
w€der als muskelstärk€nde. n€ruenbelebendo EI AEIBUI|G od.
lro!fu.s.l$ aur Zuck€r A€ginnen Si€ d6n Tag mil 

^LPE;ALPE - lhr€ Gesundneit! G..d.probon €ftalten Si€ geh von
der Fa. ALPE-CHEr,A,849 CHA /8.y., PF 105.

Splndl€milhle: Im Altersheid in München, Ellnerst!, 76, Zim-
mer 347, Ieiert am 27. l0 die Bäd.etueistersgaltin Marie
t(nnhl ihren 83. Geburtstag. Die Eheleule lühlen sich hotz
ihres hohen Allers reöt wohl und können trotz Verlreibülg
lon 1945 die alre Heinat nidrt vergesen.

Söearzetrtüal: Mitle Oktober tnnn Mtzzl böhn. geb, Kraus,
lrüher wohnhaft in Schwdrzenlhal N.. 36, gegenübe! der
Kirche, ihren 70. Geburtstag lei€.n. sie wohnt seir 1954 in
Ai.hach/Obb., Hallsiraße 13. wo aud ihre S<hweste! Laura
nit Fanilie und Frau Llks.h wohnt. ln volle! Rüstiqkeit ünd
geistiger Frische unten:imml sie nocü gern lange Reisen ins
In- und Ausland und ist zur Nddbarsdraltshilte stets beeit,
AUI diesen Wege grüß! si€ all ihre Heimatbekannten aus
Sdlwarzenlhal und Umgebung und vor alleD die Iieben Be-
könnlen von der lviesenbdude redr heElid!.

Sie ruhen in Gottes Frieden

€i! Arlauer - Dr. Rüdolt Etl€l geslorbenl

Zun letzlen Heinallrcllen in Bensheim.n 
'3./1.1. 

septenber
\a. einer unserer treueslen Frcunde ni.ht cts.trienen- Er
Nrrd dudr nicmals $,iede! kommen, denn nil hdrt.m Griii
sel7lo d.r To:1 set.enr irdis.h€n Sein ein jih6 Ende. Die
Fahrt aus seiner zrvciten Heinat nach B.nshcin ear schon
lieplant, als D.. Ettel <1n 22. Auqust dieses .ldhr.s völlig
un.rwartet einem Hcrzschl g zun Opier üel. Die ihn
Lannren und schät2ton - es sind ihrer ni.hl wcniqe im alten
llei,ndlkrcis nrd in serncr neue. llernal Lub.(k üeklagen
di.s zuliefst und widfrcn ihr gdnzes \4itgcfiihl seine! lrauern-
dcn Ehegatrin Eljsabeth.

l. An.! e.bor. .1. .|.!lso l(l.d dr Sdrn.ld.F
n.l.r.n cun.v Et.r h d.r Töpr.'C$t.. D.n .d.n w.rrkri.! sr.bt d.. d.r rr.rr..r.ch.n F o.r lm lnl,.a.q, lll/74. Er k.n d. l.dn.nr €d.r
u.d b.a.nn rn ft.g ü€rrr.rn :u .rudl.ren. cdr.-r

h ron, s.ln€ Elr.rn ,.r.n ..hr srüddld,.r. .r n!d! mehrcren Pr.rl. ld J.h6 1934 eln.
.l$n. Odlnallon erölln.n ko.nl.. Dl€io b€l.nd rldr l. Arnau, .m
Rlnrpr.tl, rm Haur. d.. Kupl.rdimr€d. Bönl.dt,
Gr.lch ru B.sinn d.r !*.rt.h xrl.C.t *urd.
i.r.ry.|.2.ßfi Hnrdrb.rqr'5drl..l.n bsrden. Dd Krllo errr. lhn nld

nd. d!:ui c'a er dcn h Nodd.0r.d .nd
..6h.lt h.d .. E srbl rl.l. z.!co, dl. r.lh. hrh!.buns.vorr. FüF

ll.dr d.m FEnrcrdlr.rdru! 0b.n.hn Efi€r .rn. Abr.tlun! d6 F.ldcl'.rn. h F.rdEnb.dvob.d.u.lB G.s.n E.d. d.. r tr holr. mn
lnn, d.r lnfllldcn Ob.rr.b..zr !.sden r.r, n.dr {ordd.{i.d .nd.

E .olll. .b.n nrd, H.lr 6.1 oanrl! v.n.lll ,.rd.r, .1. d.r Krl.a &h.
l.Lr., .nr.6.ldonde l{.idlit
nrd r.hr .u1 or. Ar. Krr.9.e.ls!w
!!ild.r. x.dr r.r..r F6rr...!.C .h.r 'u.d. rhd vo. d.r lrr.bnlü
.re r.hnlrnride prüir drdr n.b.n d.r H.n-rLdt .rg.aor.n,lm .l 19.61!r .cln. rh r9!t .nl.t.!r. G.m.hrln. dL nlr lhr.n $ült
g.Errdn .r. Au.!da...m rn obfr.dwg.n bd r|l&l hör., n d!

L.b.i und wl.dedulb.u ko. .n b.sln*n.
W... .r voi cr0d( und Error! b.ar.rr.t r.r, r.t dr.. d.r tn!.n llhlllo
r.lnd c.nri, nid zur.i:r .b.
lnd ..ln.r 3l.i.n Hilßb...llrdr.ft :! v€d!n*.n,
Efi.|. Elt.n .E.rcnr.n .1. hoh.r Ali€r. sel.. nun . P.ulln. .r.ö 19t
dll r0 J.hr.n rm aft.rrh.r fi.r.. h.r x.r*r, ..rn v.r.r nh 9r lm !l.l-
drn J.hr. u.d .m ..rb.n Otl,
zuo L.rdr.ib.lrrbirt .n vodnt.r Fri.dhor h L0b.c* *.. .l sr.o.4h zeknd dr vdlrdnc fflr d.n

.n mlrb.dlL.. a!.drbrud.r oi Rurt ll
rl.r (x..al) spr.d, .rgr.llod. wono dE Ah.drLd. und '.üh.x.pp. und 6rnd dc. A.olbursl. üh.r d.m T.r.n!.nt h d- V.dlq s.
Flduchl -{ü

Arnaur Am 22. Argust stdrb in 24 !ü!ed<, Nettelbecksir. 6
Dr. med Rudoll E(tel in: 75 Lebensjahre. An 2, 2. 1395 jn
Ricscnslädtdren geboicn, haturie.te er im Juli l9t4 in
Ärnau, sludierre an de! u'iener Universilä|, n6hm an bei-
den lv€llkriegen teil und war zuletzr Stabsarzt, Daheim
hdttc er in Hause Nr. 24 dn Ringplatz eine Zahnpraxis tnd
richtele naö Rü.tkeh! aus der Kriegsgefangenschdlt in Pa!s-
dort, Holst., sieder .ine neue Praxis ein. Un den Verewig-
ten baucrt die Gattin Elisdbeth Ettel, geb, Jeppe hi! allen

An 3. 
^ugasr 

vers.hicd in 7334 Sünen, Lange S1r. 50, na.tr
lä.leren, schwe.en, LeideD und dehn.o\ unerwa!tet, v€r-
sehen Dit den hl. Sterbcs.kram€nlen, Ens.berh DeDeI, geb.
Göldner, daheim im Gaslhaus Potucek b.im Bahnhol wohn-
haft lteses€n. Un dj. \tcßlorbene trauern die b€iden Söbne
Fianz und Ernst Denel sosie ihre noö lebende einzige
S.hwesler Hilde Fischer, di. als wilwe ndö dem veßt. Gat-
Ien Rudolf Fiscüer, Beaml.n der Fa. Eiönann & Co in T.op-
pau, in 39 Augsburg, Alter Postxeg 43, l.bt. R. i. P.

In X 0509 Hartenstein (Erzgeb.l stalb an 2 August !ad1
eincm SdrlaganJdlL vor ihren a2 Gebnrtstdg Anna Wolf in
der Nähe ihres Sohnes Otto. Oh urd qern besudrle sie inre
Kinder in der BRD| lhrc Toöler Lore Rös€l mit Garten in
Delmenhorst, die Enkclin Marianne Rrey nit Catt€n uld
Toöter itr Bremen, den Sohn Enil Patz€lt und Frau Mdi€
iD Roda.t und d€tr Enkel Olmar Faizelt nit Frau und Sohn
in DörileJ bei Coburg. Ihre dEi Kinder und vier Enkel ga-
ben ih. das letzte Geleir.
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,\nr l7 {1. \ crst.!rlr dcr rll.n .llotr
i\hdu.rn \rohlb.kdnnle ehenh-
lr{tc stddlpolrzisr JoseI Rong rur
,^llcr ron 73 Jdhren. E' \L.r 0rt
rl.! 1o.nr.r d.s \\'dgnenncirtcrs
Sr.iner dus .Jungbudr rerhe,turer
un,t h,rre "rrei Sdhre \on drn.n
.'Ulred gefallen Ist. ll€r zweile
Sohn Pdul kehrle .ßt ndch fast
( lijähriqer Ceiangensdraft in
Rußl.rnd in die Hei$at 7urü(t
trn.l holte ddnn seine Ell€rn aus
d€r Osrzdne in die BunCesrePu-
bIk Der \'.rstorbene, zuletzt jn

L.rndadPl. wohnhait, war qebürliger Arnauer uld trdt 1926
(trr \rnJ r.chcn Kon'm"r'dlpül'7F' bPr Dd\ arld du' 

'unq"'Pa.,dhren 2eigl ihn in der dllen Unilonn. SPät€r von der G.!_
dörnr€.ie üb€rnonnren, kdm cr nd.ü Inle.nierun! und Aus'
\icdlunq rn di" o.rzonc Fr\ Tulc'lr wdren .crr'n Ccddnk-n
.,r fr," 

_a,n"upr zeI tebcnjro urd bcsordp,. Leu'b rr irrn
düt di€ in Kürze rrätthnd.n(ü goldene Hocnzeil Mit sein€r
Ehetrau und iler Fanilie des Sohnes trauern alle Bekönnien
die d.n Verstorbenen gekdnnt uDd geadlret hab.n,

Ila.kelsdori: Bereits !or.itrenr.Jdnr verstarb nr Nied.F
sddswprf.n im 

^lle. 
von trl Jdhren tl€itrrid lr,töhwald aus

Fla.kclsdorl Nr. 3J. Ein Hczs.hla! radrie seinem rdJtloscn
L.b.n ein En:e. Heinri.n Vöhw.ld kan 1946 mil cinm Äus_
\idllerlransport nadr \i.d.rsachswerten, wo er bis 2u seL
nem Tode mit s.iner Sösieqerlo.her ErDa zusamoen leble:

.\ll'cd hrl inr /sp' P r\'clrk'rca Brs cul
sernen Bruder HeIr'"nn..lrr rlri crnar To.nrn' J!! d.r
Krausenüble aerheiralet isl ler lebt in d€r Nähe voD Drcs-
den), snrd alle Brüdq verslorben

llnd(elsdort: Bei rlor Fdnrilie ilL!.r Tochter Traudl IlüLter
n Sömnerdd, lriurler Str. 26 Thüring€r, verstarb dnr 8. !.

nach einem arbeitsreidl.n Leben Cäcilie Gorßkitr, geb. Trö-
ner aus Hals Nr. 20 In d.n l.tzten .Iahren daheinr bis ?u!
Vertreibung lebte sie bei der Fänitie ihftr Todlter in G._
blonz. Der Herrgott s.nentte ihr ein hohcs Aher von ltl

dr Rd.d n N;.^ d.. L.h

lbr ln x.m.n d.r no.h l.b.nd.. 400.r

g llrl h.l Sdrll.6lldr

d;-; .d *,.nd.n vfr.idl.n und dd ln d{ o zon. l.b.nden
sdD,.g.dodrrer und d.. Enr.r., dl. .rd :ur t..rdlsung .rdl.ln€n
kon.b;. worte d.. D.nk... s H

Hohenelbe: In ll(idctrhenn v.rstdrb nach kulzcr schwercr
Krankhen der ehenr LoDensmittel_Großkanlmann und H pt-
aussdußnitolied dcs Iteimdrkreises Hohenelbe Karl Ther
in ?9 Lebe;siahr. Die lleimatqruppe von Heidenheinr er-
i"ia.r a",.r' 'i.n"" lternqdnq;r-;n "nR-rPn vrr'u(' !r
""r-r.t, ;."en d'o ct dl. rlrie lcbpnüulgdbc bctrtölFrFn
ü.. ".,1,*i,** Ldndsleurcn , ,rr Rdr und I dl un I nrr' r inl
üitie i" att." Nöten ihres Lebens beizustehcn Dcr ver
csidc hdr 5'dr dul dr.s.m 6cb pr .lroßc lerd:'nstc ''wDr'r'"""i' r,i ". 2J 7 lHqr ,. Hufp,,;lbF lpbo pn här'c \'r_
ncr/cI d"n Lphpn.hrr(l!r.ßl^dndal \on '"'nnr Onkcl II" n_

,,* ir'", i.t'.*...".. 'i,r ddLe a ue.-n :er' a Iurnv'!ern
i"l " ' .a o.norLe "uö eih'q. Jähr" I nq dP srd l v - 

'"_i,""-* r"-"', vettleil,ulil $ e'Pi Frdp' rll(nr'rn4v
i".." " se:oe"r,.m uni \oi dddrrch \r-ar Rr'!c_'ihIi
ii,." * l. , nq ,,l.runq be-r'r'n sp| k n pn ser' rFh
i",1" -t"t',* r"i ., Mrrq;'PJ os HouP "u"mu""\ JPs He -

i"iit-,,* ."a obn.ann'sr-'t!errrprp, dp, hc,n," !ruppc .n

s.ia."h.i-. U. ihn ttaueln seiD€ frau Ernd gtib Schnei_

a.i, aer S.ltt Horst in tjlm ünd die Todtt€r Gellind' ver
€heli.hle Rühle, sosie .li. Enkelkinder'

HoheDerbe: Aus Erlangen sird uns rtg€teill, ddß bcre'ts
dm ll ADnl l9o9.n N rr'berq Gdr'n'r''r I MargdrPr'
Xral vcrsl;lben .-1. DrE V rewig. sdr d " Stiellodte! des
enenrdl, seFtorbcn.n Srcu, rdr!P( ur. Adoll rl_r*nor d '
IJoheDelbe. Wir b€da!enr autuidrtig, daß man uns erst so

spät da.übe. bericirtet hdt.

Huttendort: In s97 Oberdorf bei Immenstddt 3'lr/. versldrb
n Auou,L dp' ehm Posrbpdm'e Josei scüorD, drer yold '\or.e;er 8n Cnhurtslaq Un dpn !FfFsrrl'i n rrouc \4'nn
cdrr'n He,mrne. ocb J;\drir/kd ud rc I-Jmrl'en \r""'
Sohne Lrhd'd, Hoiberi, Wdl'.r uld Jo'nl. tlügen 'hm 

dll.
lleimatfre!nde. die ihn künntcn. €in ehrend€s CedeDkcn b'_

xnttwlrz: An LI-cnr ichldo"nldrr \cr'ü ed d' 15 Iul' n

\ 1305 P'iL/eror Frarz G.ü.r "u' Ku 4r lneb' n der Lar'q
ne,-Mrnlet ehex- Her?"r r1 d'r Kunr"rlPnl'bri TL'-n_
.'.^rh"l m 32 Lcbehsi-h!-. \4rl "o n"r Cd l h I anny g b

i.t,ön d;. nJ.ren . p d;,t ,n dP, Hd rpr' r lq crn Hdu" _

!nrhcn lh'- l.rnrrr Ro!ä \erene n I Dr lran/ Mrld "
starb l96l nit 4? Jdhrcn. Sohn Alfred, verhciratet' wohnt in
X lajl Cdoel P$r Dobrnrz und Todrler Mdria verheiratet

'nrr 
Jo'er iiuni du' Ko.04 lc"rthdut wo\nen mrl Fdnil'r

rn Ndchodrdorl Forde I'n Lrqcnhem Vdlpr los'f sl !pr_
kaufsslellenleiler in Korsu zu Premnitz €inc Toöl€r isr
rerheiratei, die andcrc inr Konsum Pritze.bc erste VcL
käulerin Ber.ils an 6 5 1963 halt€ das Ehepdat Gahe! das
Fest.ler Goldenen tlochzeit gefeiert. Gott gebe ihm den

am lb AuoL> ,,..(l,rL.l DUI'l'rl, u L ur' "" 'Y Theresid
nr,r.r'L,. ";1, No..cl du, }. rr'' al " ll .zrrl d,l i' 8r
1",'e.'i"ni u.t*enr.h ler L"'e r' 1 hr '" lolo I' we-
m"' \e'' oibencr Jo'el Bld..nk" S " h"r 'n r\rem tLl'en viel
,iülden dnd crLrooen mr5sen, ' 

Fnlan \'r nLr "n hr' \i
K,nder. weldre .ä" i. ot'i'"na.n alrp, \'n hr goqdngen
s'nd rqlq vp'\.h'nd Mdrrä rm 2l Leben.rdht, 1942 lol Pold
in Rußlanrl in 2s. Lcbensjdhr, l9'!'l li€l Ernst in Frankreiö
rn 21. L€ben'idhr und im dcT"mbFr lq'4 !pNldrb ol'r' rFrh
Xober, 'r Aller \on 14 Jdhr.n Von JPn oö lcbcnden I'rn'
detn h'ohn! Els. nr frilzld!, Gie0ener Str' 31, Josef itr Hei-
deLberd Borrnrdnn.lr 17, Annr rn wprmd' Mdr\'slr l5
rDDRr.-u, J A ftcd in Truhredl \r' tl b TDDFt S'f w 'hnr'h,-,'i ,h,pm I.^le ber ,hrc! lodrr.r a 1r uno Enlul irgon
in weimar Am 21. Aüoüst wude die Verstorbsne lnter
,eoe, Anle-lndhTe .l"r r; w-im, uro U, 

'qcbunq 
w^hnen

drtr Korri t/pr "ur denr Fr.dh^( r \\P.n'"r be.gcs.l/ Vö
gen aue, die sie kannten, ihrer im Cebei gederken

Am 26. Möi versld.b in Klankenhaus zu Kaufbcuron Jo3€i
Ketuer d,\ Nr ltrT lan Ldmra'ibc) dn Herz'chldq irn 78

Lel,en,rdtue. Am l8 1 $urdr er ins K(dntenhd!' .'ngelie
lert un'd hotfle zu Pfingsleo wieder in Tnalhofen a d. Gen-

H€.mnrrs€ifen: Am 6 Seplemb.r
lOoC veEtdrb nddl kuzer Krank-
heit Oberl a. D Johann Xuba i
qottbeqnadeten Alter von 93 Jah-
r.n in Fahrenbach ü. Fürth i.().lw.
naöd.r bercits an Pfingslsonh.
ldq s.iD. $'i.tsCnaltcrin Frl, Lics.
beth Hol2heu gesrorb.n war Et-
h a:15 Jahre halte si. Herrn Obc.
khrer Kub. bcteul uDd oben-
fnllc.!. h.hec alicr errpidrl. In
den lelzien wochen ih.es Lebens
urd in aer Krankheit hdtlen sidr
die Hdutleule Fan. Ch.islen und

ArDold der beiden dlt.n Leutc s.h! hilli€i.ü ang€nommen,
naödem sie schon lmnre! iD best€! Einrernehnen seit 19,16
q{tebr hallen. Ein. seltenc Ersch.lnurgr trerli.tr truq auch
iler Ob.rl. Kubd .ril seine! Wirts.iafteinr dazu bei. An
Friedhol zu FLirrh i odw, {ad.l an 9. 9. die Beerdigunc unl.i
zahlreicner BeleiliUung von Einheimischen uld vertriobcnen
stdlt. Der MGv Fahrenbd.h sang s.nien Mitglied, de! sejt
1920 den Deuts.h€n s;ngerbunde dngehörte, b.i den Ein.
segnunqtteierlichkeiten zsei Traueldöre nnd legle am Gröb

3od..n ,ordagt. oblrr. .- o. aru.o Hd.. -ll ..1..r t dlo.lNi!
.h.nl'rh rh Kr a.r!.ht. shnhlt rnd l|J h Bor.Ldl, .D oi.m.
6..b. d.r lcö.ntrerr 4ln.t .n D.ll!ü SddldrlE und nob nretd.n
nln. martünr.d.. ct.r.*rdk n.d.nü hmd, dl. dd colb.n, nl.
polr.mdd L.hrc !.d lr.ö.lrd .ur.ldn.t n. Er dEln. &6 .ln.
.ua.ndiülbrfi. Tlllok lt, El.. .u.lohrlldr. Wotdlqunq dn nunn.nr
v.ni.lb...n .nobb rirlolldt sln.. iO, G.b!ft.r.g- ln .lh.li lLa
dl...r zoli.dnrft. r{.cnzuh!.n rlra noch, d!6 ob.d. Kub. tl.l. h.ll.n
Dundrrlrlch€ G.dldn. und Kun!..cnldrt.n g..!hrl.boi nd, dl. ln v.r
.drl.den.n zelruigen und z.lr.drllt n ..drl.i€n .lnd, .b.r l.ld.. nlcäl
!...nd.ll {urd.n, ,Wlr h.b.n.ln.n !ul.i M.nn b.gdh.i..b.r mlrt.t
,r n.hrl-, d.s k6nn€n nldlr nur dl. .odr lonl lcb.hd.n ünd .h.n.l. ü
!1..r Sdlule nlblrk nd.n l.hrk ll. (Fn.h€|, Ttudlm.n.. H.ld..Eldl
vefi. G.ll, Br, und Gln. Hß.) ..9.r, $nd.d Yor .ll.n ..l vl.ls
.ho. Sdrül.r u.d Sdll.rlnn.n. d.n.n e .lt L.hbt d.t Unt..lul.
W.n ..i:rbe und .lhl.d.t I.lut En &l l'1@n ori *rrt.M W.a ln
d. v.nr.b;no s.b un.l dlr dlt.. lnr.'srndld.n w.dd !d 0.4d.
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nödr daheiD zu sein. Nddr de' Einbsdrerung am 29. Mdr
wulde die U& rm Gräbe sernes 1956 veßlorbenen Bruders
Franz am Friedhole in Sölie.see beigesetzr. Von seineD ce-
sdrwisle!! leben nodr seine Scijwesl€rn Annd RcnDer in 8061
C.ooinzenoos l8rl, ü, Da.üau und Filomend Kraße in Pois
dam-Babelsberg, FraDz-MehriDg-srröße 41. Der Vorstotbene
leble zwisden cen beide! wellkriegen im Bezirk Gablonz
a- d. Neiße, Seine jüngste Sdtwester Marie Riahler starb !oö

Wie bekannt wu.de, ist der ehen. LaDdwi.t Musike. und
Kapellmeisler Josel M.hrla aus Nr.30 (Tanpl) an 18.8. im
77, lebensjahre v€rstorben. Er lelrarete 1919 in die LanC
wirtsdr.ft Nr.30.in. Aus der Ehe oil Anna Pohl gingen die
Kindcr Adoll und Hedwig, verehel. Bergnarn, hervo., die
beile, verhei..tei, in Hosbadr ü. Asöafienburg wohnen.
Seine Leb€nsgelährtin ltdb aD 3. 5. 1946 in Nr. 35 noch vor
der Aussiedlung, Sein Brude!, DeÖant Flanz Mahrla, starb
an ll, 10. 1965 in Mariözell in Alter von ?4 Jahren, Die
beideD Brüder JohanD und Vinlenz leben in Ddöau bzw,
MihdeD (W6tl.), Tillyslr.7. Der Verstorben€ gehölte von
l93l-1938 als Milglied der Deols.te! Chrislliösozialen
Volksparlei der Gemeindeve retlng Ko!l&ilz an, Goll
sd€nke ihn die ewioe Ruhe!

rellb.uder - P€tzer: ln Pbilippstal, Kr. PolsdaD verstarb am
4. 8, Hedelg Adomil, geb. läh! dus tnhrbaudeD. Zuletzt
wohnlen die Eheleüle daheim in den Brunnb€rghäuse.o. Am
Golt.sa.ker in Philippsl.l ruhen sdoD Josel und Hermine

Xottwilz - Xarlse.k: In deD USA starb in Februdr 1968 Je
sef l(osel aus Ka. 43. Als Weber in d€r Arnauer Seiden-
webelei und Witwer heiratete er 1904 die Mari€ Wick aus
Ka. 83 unC wanderte nndr Amerika aus, rvo si.tr schon sein
Bruder ansässig gem.drl hatle. Seine FraD Maria lolgte ihn
1905 mil dem kleincn Sohn nath. Josel Kosel starb nit 92

Seine Schwäqe.in B€ a S€idel, geb, Wjck, stdrb dn 27. 2.
1969 iD 81. Lebensjahre und liegt jn Bärenstein begraben.
Mdrie und Berta wdr.n die Tö.hler des Vinzenz Wick aus
Ka.8:l und sein€i elsten Gattin F.anziska Nillner aus
Tsöe!m!d, die 1897 sta.b ünd die Schwesl.r d€s ehem Kolt-
witzer Oberlehrers Wen2el Nittner sdr. Hedwig Fix, qeb.
wid..tsa ta96 in Kd. B3 geboren, ebenraus in dcn USA
lebend, erzieht die drei Kinder ihres Sohnes, da ihre Söwie-
gertodrtG, eine Irländeri!, lrüh verslarb Sie ist das jüngsre
wick-Kild aus der irendtrnten ersten Ehe des Vinzenz Wick.

Mohrer: AD 25. Augusl rersdriad jn Nürrberq-Stein Vl!-
ze!!z Stlller in Alter von 63 Jahren. Der Versto.beoe war
l9 Jöhre boi der tsralerei als Biersiedcr beschäftigt und nadr
der Vertleibung in Slein bei Nürnberg, Rcgelsbachelstr.32,
wohnhaft Llm den nuten Väter trauern Hildegard Sliller und

Nied€rlalgeraü Na.h kur2em, qudlvollen !€id€n verstarn
am 11 6. l-eopold tl.D*n aus Nr ?4 jD Std tls.anq ü. Kaut,
beuren in 69. L€bcnsjahr. Er hätle siö €in Cesöäfl zur Er
zeuqunq tectlnisder Clüser einge.icnkt.

Ntede.ols - Oberdöberney: Iln Krdnkenhaus zü cronau
lWeslf.J sldrb "' ' 6 I im Aller ron ld\r 6q l"hren dn ernem
leberLeided die Gdrlwirl:n Berla Ho.t(änl, zulelTr vohn}Iäft
in Cranau (Wesll), Ensöed€r srr.242. Seit d€n Jahre l92a
bewirlsrhaflete sie mrl rhrem l,ldnn Franz Ho&auf d.5 .Gas!
haur zur Fabrik" in Ni.ne!öls. Als ihr Mann in Jahre i939
todlici verunglückte, Iührte sre die Gastvirl\cnair v.iler
bis ztr Vertrelblng äus der lleimdt. Vi€le ihler Gäste
werdcn nodr geD an 

'ndn.he 
genütlicne Stunde, sei es in

der Gdrtwirls.haft ode! in Tanzsaal lewesen, zurückdenken.
Un sie Irau€rn ihre Söh!. Lolha. und Ädoll mil FdDilie und
ihre To.hler Eleonore

Oberhohenerbe: I! 3579 Dodenhausen Nr 60 ver5cni.d nach
langem s.trweren Leide. an 21.3 Josel Gottslein kurz vor
Vollendu.g sein€s 75 Lebensjdh.es, Von Berul war er Tisctr-
l€r und vohnte dahcim a'n Heidelberg. Die Beisetzung er-
iolgte aD 27. 3. Dnle. großer Anleilnah.re von Heinrall.eun-
den und der einhciDris.hen Be!ölkeruns Kreisgesdiifls-
füh.er Kdrl Monser, CeDünd€n, würdigle di€ Ve.dienste des
Verstorben€! rü. den BVD und leqle dn' Grabe. wahlend das
RiesengeDirgslied gespiell wurde, ejien Xranz niede!. Un
ihn trauert seine Catlin Marie, qeb. Kohl, Sohn Enrsr und
Fr.u sowic Todrt.r Mdrie und lnkcltochter Brunbild. E! luhe

tn X 4409 Raglnn verslarb mit 79 Jahren der ehem. Posr-
bea,nle Jqei Gall. Er war nit Mariö Gall au5 O erhohen-
elbe verheiralet, dle söoD vor Jah!€n gestorben und beim
Postant Hohenelhe im Innen- und Zustelldienst besöäiiigl
war, Der Verslo.bene lebte bei seiner To.hier, lerehelidrte
S.hmudlal in Raguhn, die bjs zulelzt tür ihn sorgte. Er rüie

Oberhohenelb€: ID Altusriel hat Söulwarr Rudolt GaU eine
zweile HoiDat gefunden, Am 23. August starb seine zweile
Gattin Daö kuner, sdweler Krankheit io 57 lEbensjahr.
Dieser Heingang triflt ihn sehr sdrwer, er hat nit ihr eine
liebe, treusorq€nde Gatlitr verloren. Die Eheleur€ waren fast
inner bei den Zusammenkünflen der Riesengebirgle. in

ODerprausnilz: In Alter von 58 Jahren relstarb an 1. 9.
Therelia S.holz, geb. Runlei aus Nr.212, na.h ldnger, schwe-
re. K.arkheit, in weldrer Sie sjch zwei Operalionen rvesen
Bruslkrebs unteziehen nüßte. An 4. 9 wurde di. Verslor,
bene in 3501 Weue.ode/Wäld bei Kössel unler grooer Bc-
reiligung aud unsere. Heimatfreunde berdigt.
h Vietzelbu.g, Kr, Quertun, verstarb bereits im Mai Josel
lorenz aus Nr, 189 in Alter von ?9 Jahren Naheres ist niöt
bekönnt, Den HiDterbliebenen unsere auiriöttge ADt€il-

Polleldoil: Heüann D.es.her wohnle seii der Ve.treibDlg
in Merseburq. Sein Sohn wollte die beldqten Elt.rn zu sidr
ndct Pösewdlk/Ostse€ nehmen. An Tag ihrer Abreise e.lili
de! Vöte. einen Schlaganfall nil lödlidem Aüsganq Mö-
gen jhn allo ein ehrend€s Gedenken bewahren,

Prosdlwltz: Am 14. Juni vcrslarb na.h kurzer sdrwerer
l(ranlheit leotbld H.nla im Alter vo! 6a Jahren und 7 Mo-
ndten, Der VeErorbene war 15, ll. 1900 in Niederlan-
qenau Nr. 74 geboren. Naah seine. Vereheli.hutrg hit Maria
Russ wohtrte er in Plosdlwttz, späler in Mo.drensle.n, Krah-
shaße. lm Feb.uar 1946 kan er ndch Stöttwdng. E! war der
erste Gldsdrü<ker in Allgäu. Die Beiselzung lard lnter g.o-
ßer Anterlnanne seiler Landsieute uDd vieler Einheimis.her
in seiner z{eiten Heitnat stdtt. Mdgen ihm alle, die ihn
kanrten, ein lieb€s Gedenken bcNdhren.

Ro.hlllz: Mitte Juli vers.hied im Aller von 63 Jdhren ru-
doll Sctüer in X 4308 Thale (Harz). Dahein wohnte der Ver-
storbene im Ortsteil Oberhäuser, wär zuletzl Briefrräq.! und
unte! dem Namen,,K.estianses RDdl" bekannt.

Spldledohle: ln Städtisdren Krankelhaus in Sindelfinqen
ve.srarb am 9. August Fräulein El!€ ll.ht€r. früher Spind-
lerbaude, kuu vor ihtem ?5. Geburtstag. Nadr d€r Fludu aus
der geltebt€n Heimat törd die Verstorbene in Sindelfi.gen
€in leues Zuhanse Die ihr anqeborenc Tatkrart und Enersie
eröIlneten ihr auö dort ein rei.hes, <l.nkbares B.tötig!ngs-
feld. Mit der gieiahen Vrtaliht l<änptte sie nDn auö gegen
ihr ldng€s, s.hgeres Leiden an, das sie bis zuletzr mr h€roi-
scner Taplerkeit ert.ug. Si€ möge in Frieden tuhen.
ln 5239 Fisdtbddl/Ts.. Feldberqslr. 2il, verslarb am 13. Au-
gust ndcü nonatelöngem Leiden Mnrle HoUnanr, geb.
Weiss, bekdnnt als Weiss-Mari€, inr 61. Lebensjahr DieVeL
ewigte war eine Tochler der Ehcl.ut. Franz lnd Karolina
Weiss nddr jhrer Sctrulzeit war si€ im Central-Hdk,t tätig.
In Nole'nber 1932 tcrehelidrt€ sre tich nit dem Tdxibes'tzer
rrdnz llollmdnn au\ Hdu\ 225. Aus dr6er Ehe gingen zwei
Tö.tlcr heßor. l9Ll5 hurde sie nit ihr.n beiden Tö.üt€m
Elisabell ünd lllagddle.a v€rt.ieben, währeld ihr M€nn von
den Tccheden fünl Jdhre iestgehalte! wurde. ,950 kam er
nacn Fis.tbadr, so o! ein halbes Jahr später vershrb. lhre
Licbe unl unerntdli.h.s Wüken gehtjtle den !.Drilien ihrer
beid.n Todrte. und lünl Enkelkrndern. \,!ögen ihr .lle ein
rechl liebes Ce5ersgedenkeD widmen.
Wr. erst jetzt bekdnnr wurde, rldib b€.ertt lor längeler
Zeil nn Alter von 68 Jdhren Fran, Korb (OberFrdul, ObeF
tellner dus dem Sdvoy-Holel Franz Korb sranrmt aus dem
Egerlöld, kan nach d€D Kriege nddr Trautenau, {o er bei
scin.r Tante Frau Pohl in Bahnhotsreslau.ant als K€llner
arbeiterc Naah spjndlerlrühle lam er boreits im Jdhre l92l
lnd blieb bis zür v€rtrejbung 19.15 sern€n Arbeilgebern,
He(n und Frau Else T.i.hnann lr€u, als ObeFFranz war
er allreits bekannt und b€liebt, In Erfurl ldni €r 

'9.15 
eine

zweite Heimat, his zu semer scnworen Erkiankunq (Magen-
krebs) war er Ktubhausleiter des RöhreDwerkes in de. Hein-
ridslraße in Erfurt. S€in Sohn Lolhar aus erster Ehe kehrte
dus den zw€'ten \tcltkrieg nidrl zurü.{.
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Frau Sletanie leichwein
geb Schwanda

* 20 Jlli 1883 t 1. August 1969

Meii6 o€rebre und v€rehrle Murll olng hoi6

N edsranosn;ü 1ß h Ftufnsab rso und m r

1s3 im x.sser von srar ndiäd v€ßdrorr.n isl.
u^d uh 

'h,6n 
imJah'ere4ive'sro'bonen Mann

deskr€is. 
^e 

hed i.no Verbundanher, dnd 3i€
war so dankb& r0r i6de t.eudis6 Anreinahn.,

mlr un.rmüdlidror Füßd.q.
ußd Gür6 und ich haba ihr infr.r 2ü dankgn
rur lhro L6bo Sio war moine Nelmal

ihr B€ten €a6d und sio
in seln Reid' aulgenonmen habon.

M.rh Folchr.ld
Be in-ch.tr.tlenburg, x.l..rd.nm !0
Requion war in St. Cänis us,
Mituodr, dsm 17. s.oromber r59, 19 uhr

lotre Loud63 wurd6 3i. aur d.m Friedhoi li
Freib!rs.zährinsen, Br.sqau, be6rdqr.

Nacri schw€ren. h t sroß6r God!Ld enrasoneh

Mllrer ona. schwieqermuner s.hwesler,

Frau HedrYig Scfiarm
aus Jungbuch

9en Slerbesak'anerrcn

Elr. Sd'r,d. qsb Felter
tn.rd Enc.fi, 4eb sdra,m

w.nh.r, ulrll. ch.rlorl.,
aurkh.rd als Enko k nder

5 Kdrn Erock de^ 11 auqu 1969

unsor€ oure. r€rso@€ndo Mufler. sdr*ieqec
muhor öroBmuno'. Ur!,0ß6u o' sd\wäso'in

Faau Helene Groh
!.b il.lr.ld

h:r uns oanz un€ ader. tm $. Mai 1969luz
{or rh,em-s2 Gobüdr3.q rÜr 

'nm.r 
v.rra$en

^rfdd 
und 

^i..1. 
Grch, a€b Kntus

Ul.undJiiE.'i'Gt.hEnl6l
x. und G.ilrud sdndn.r. geb G'oh

c€nr.ud Dlck!r.0.n s€b. Sandner

Udaubsqurrtiete lm Flesen9.blrge
16dsaurarunasotund -pro B€lr l0 K'one., in winter 15 Kronen)

vsrh r.r H. l(uhn. rors Ao/lll.nl]t.n, T.l.lon lot3@) ,tl,l

^nll6rldr 
D.l.€! 40, G.burr.ra!.. rr.d mir vi.r. Grückwün3ch6

von lieb€n 8€imarrr.unden 2usek nnen.

rdr n6drl6 m cn dahor bei arren 6.hr hezridrsr bod.nken.
G'üße bsi deser G.€g.nheil ara Spindlerhühler

He46ßhausen, Ga.lenslraß. l4
tüho.,GrücrGol sr Pele.spiidr.rm0hl.

Riesengebirgler!
Seit Feber '1963 drucken wir für Euch alle Monate Euer Heimatblatt

Riesengebirgsheimat
lm März 1969 konnten wir das schöne Heimatbüchlein mit der wertvollen heimatlichen
Ee ählung

Unler dem Schwarzen Berge
herstellen.
Heüer jm August druckten wir den

Riesengebirgs-Buchkalender 1 970
mit seinen vielen historischen und heimalkundlichen Beilrägen, 160 Seiten stark.

Es war uns eine Freude, den heue( zum 21. lral erscheinenden

Riesengebirgs-Bildkalender 1 970
zum 4. Mal in Vierfarben-Offsetdruck herzustellen. Dieser Kalender ist bisher der Ein-
zige, der in Farbendruck und Poslkartenlorm für die Heimatvertriebenen erscheint.

lm März 1694 konnten wir das 2. große Buchwerk, den Bildband

ln dem Schneegebirge - Aus Rübezahls Wintereich
herstellen.

Sämtliche Verlagswerke sind im Biesengebirgsverlag Renner in Kempten erschienen.

Buch- und Offsetdruckerei Brüder Schwarzbeck OHG

89 Augsburg Wolfgangslraße 14 Telefon 23622
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AKADEMISCHE HEIMAT.VERBINDUNG .ASCIBURGIA, ARNAU

Dr. med. RUDOLF ETTEL ZAHNAAZT i. R,

fand am 26. 8. 1969verstarb am 22. 8. 1969 n Lübeck n

slalt Wirwerden dem Ve.slorbenen

seinem 75. Lebensjahr. Seiie Aeerdigung

ein €hre.des Gedenk.,an bewahren

Fü. den A H.-Verbänd: Dr A.

eben rr6usorq6nden Garr6n varer, Sohn ünd

Herr Heinz Th, Baudisafi
als Oberabladt

e ncn rrao !.h;n irnhr rßunlie$Mhepd-
, *en rräi. sein Leben war ertarnt von Liebe

Gertrud Baudr6.n, canin
Ronärd und Mrchaer. söhne
rranz und Ertn€d., Ertern
Behd uDd Eva, Geschwisler

16. Aoqusr 196s, versdli6d
plorz 

'ch 
und uner

und lreuso,qendo Mude'
Scnwioqermuiler, Großm!tdr Urqroßmulter,

Frau Theresia Blasdrka
geb- rbr*k

5!s Koleit 4

353 Frilzlar, G eßonar Sl,aße 3r

K,änkheit. rern sejner9el abrsi Rissengebirss-

Hefi Josef Gottstein

rr!hsr oberhohenerbe,Heide beru

tra,rer me,ii^ 
'sben Grcßvat6r und Bruder

Herr Josef Kohl
als Ouai sd

Frau Marie Hollmann

Erls,berh Geo€, Toclrter und Famli6

bar aürgehbrt zu schl6senl
a 6n Fraunden und Bekainien aus der Fl€s6n-

i.hr daß unsere

Frau Anna Woll
Yed. P.lzell, sob. BoNdr

J!s A iau r96 rGa51h€u5 Luqinel2)

ras i Ba;lensiein, SBz, veßiorben ist.

vrq Enk6r ünd z*el Ur€nkel

kuusm. sdr* em- nir cedurd edraoenem
dem 22 Auqusr 1se, un-

s€re I ebe oui6 Mfter.schwieqermurrer,Gr.t-
muller Scni{äserin, Tanrs und couslno

Fräu Miläda Ri.hter

im 77 Lebensjalrre, voß€hen mit den heirisen

Kud Rrdrtd und Frau rhqe, qob, Schnidt
lo. qeb' Richie'

Mrthias und ln..Andre Rld .r, Enkerkinder

6400 Fu da, Perersb6rser slraße 3€

Leben siaö am 16. 3. 60
unser ouler Valer Opa,

sdrwaser und Onko

Herr Adoll Thäm
Speislarmeisi€r a!s Trautenaü

in se nem 34 Lebenslahr. wohlv66shen mlt

Adon rhäm und Frau Hanns

Bad Soden Taunus

319
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Ob.r t00O An.rl.onung.ol
o o. H.nd..hl€lGt.lLn

Anll-Rh.urnr-D..t n
l,rnlrb.n.n ond l(ln.n.
s.wain m L.d.nsrk.ull

Nui .ucn ln v.ü.dl
16 P.o!. rorn. sd.lrd0H.
Nor.^r@ unvsö. K.r,.l.{, b.l
F.d.,sd.d Mu.r.r ülo.d.'n.

B ETTE N-STO DA
/Vl7 Oottt n

Fdh.r Wrld..butg/Sdtli,
B€r Nrdrro€rarr.n umr.!.d' o.

Künstlerlsdr geschnltzle
Flgur ,,Rllbezahl"

22 @ ho.h, aüs llnd€nholz

Ve.taüirprel3 DM75,-

BBtellünqefi an de!

Un6ore h.lmalll.rr.n

und Xrclslauttlörung.n

OTTO TENME
E07 lngolsr.di 440/5

HEIMATLICHE
BAUDENKLANGE

\on drr Hdmpeibdule

Ldngst)tr platte, l7 .rr

7u j. DNI 8

h l€de sudeterdeuts.he

ST'DETENDE('IISCHE
I{/TISSBI'(:Il
Besr€llt e3 bald letD

oie Lan0spielplatlor mil
den flerlmoIlsmärschon

uIserer H0im3l

Nr 92, Nr 93 Nr 94 und Nr 99

A'er Laidwelrr (Sdrülzen) !nd

Landwei, 0le aosniaked kom-

^ass' 
iqsr Scn esier MaEdl

Lanosoi6 olä e. i6d€ 6t*a eine
harbi siuide sorerdäuef Pre'i

Hera!sseber Riesenseb rcsverag varraqe- ond scirlril€lrung J$.r F.nn.r.306 Konpren/allsäu. Posrdor 2, Podrach 2146

Sradr ünd K'oissparkas3o K€mpr€n 16315 , Druckr B.üd6 3900 Augrburg, Wo tsangslraB. 1i Toreron Nr. 23622
Aezuossebühr: Mil der B, db€iag. lJiser Sud.len and' mona ch OM 150 ohne Aoilag. mona ch DM 1.40

ALPE
IBAIUBNAililIWTII{
0rxllt 

'lrll 
ra.,llrl.h LlJrt

.PI-Cl I Mt.Clltil/ llY.

Erdnrnns Karlsbrdrr

0ül on-Erzrülüng
zoh€dlng bei Mlinchon

Alle Wiese , gegr.1906

Sr Majeslät des Königs

Versand nach ällen

hhabor: K.rlErdn6nn

Kondilore Cate Fab .9er

Gute, preiswerle
Aussleuerarlikel
Bollwl.dl.. welß u. bu^t {xl.-
r! @ cn), rllr',sschq lnl.lr,

Fordern Sio birte Muslalbücn

Franz Lorenz
68!€ VIEFNHEIM

ir!her Nernariselen Rssb

@

uid ro rs korten,o. h r Rüc*p

dioAussleÜel _ diebolicbleF.d€l..Koll.ro.
- Or q 

^a 
.Handscn ein oäunen u. Fod€m.

Boquen€l.rrz.hrun! 10 wo.hen bs lrMo-
naßrar€n Gur€ v..cl..rrmöorlcnrrolr.^ i0r

sanmsrbesre rer u. nob.nb!r. Mrt.lb.lr.r.sanmslbesre ler u. nob.nb!r. Mlt.lb.ll.r.
B.rlhderob€rb.rr mij 25rahdqsrca'ri-
r o ,or, b au, r,a e3. ,oseda, oo d DM

1r0r200.m m 7Prd.H3rb&unen 100,13
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Schiclsrlftrfte Ercignisso
Ean t.pbnLq jüntk ri.h .uh 1tt. Ydl. du
histot\che Tns, o^ d.m die od.r.r.Airlk \a-
tioulvtonnluas .ur(tun rtrut. t rcn.tn
t.nrcbtn dü s!d*rd.uß.^.n tns.hid al
\.hwr. Püluh.ßpl.i,i.le ren: ra!. d.ö€i
u. a.: ,Drhit {hli.9t a^ ?nün;nnotieü
xo4pf ei&: t olkes ua rei^ A./,.ti.dter.\.1ür-
hr.rni'Ln1*..tu. . Iiahol. na d.st.n I'hb
si l;.Sü/d,n- unl llpadeuÄu e die
süz Ndion ait llln Ltid.ß.iafkn d3
Il..aß kilt nonn hiben. art .in.h
t hltstliche^ Etz?n ß. Di \atio hau.a.
D.ulr.t-Öst{rcih Ltct übü .Iie üüets.dn-
d.N E ülrü,.li..li. i.lhntd. jdt e. stutt
tuh. (nh.i^khüfi dd )r,.n- u^4 rudd.^.

Dq lnt .E.*tu D.. Rudolf Lntnat $i
,4@n sqüt fnr s.iM Lünd'l.ut. di. .t6-

'.hnd*to.b: "Ih 
\th.n Da nh-Il.Lmets.

dß Su.la.^lo..ls. Deltri.s"dn,,!a6 ünd
.Ls .l.ntsth.r itdln.rßaldan !.r std€ r.Ä ,ri..
üt den one/strn t'olhsbetvllaatea d{ tupn-
6liL Dats.h-ödd..ii uad $üi. 5k nn .l,at
ü.rlnh.Mn S.hmü.. nn l.n d2r Süt^ rcn
leih.h |a@hors tbt.hi.A nim" ,,,
I&Ä i['€' tdi.lun8s!6./tiltt. itt di ß.ha
4oslouoLis.h. R.pt6liL füt die Sn.ld.d.*
khat nGLt tLt StMt itu.t E ohl Tb.rn4d s

tuat't..hdih. Ba^l zt is.hrn Ih {h-ö.tt
rcn un.l d.n tu' un/ii^.|üa nn.h .eoi$.n
r€in. ünLtsbn. rnü ddr ndionale ll.u $ßü^
urd di. ia JqtuLlnLttat (ua.il'?n?n Aülr!.
alha uad tattiq t 8..idtrar.n. t.lth. ii.
Sürla.nd.utyh.a nü l.n .|lp.ad.dvh^ m.l
b.ide e.tuit$.n l d.n D.Lrr.^?n /.r A.i.i6
wb,nd.r. Dk id.al. Hotrnnna. dr|t .ti. zü-
kunt du.i.L lanfthen t olk. q,Eurcpa s.ia
olld nd .nv6t.fuürkl* S.l[!66'in.
hnnsn..tu b,nq.. tüd..1.& unzio.üt in

ttt! dtsen Ansenblkk Mhh.4 ul, talban?2t
rcn Ar R.p bll* Ihutfth-Oi. fth uMl tun
ua!ü.a &üd..a in E nn rn.] in d.n Alp.^-
landcrh .l6s.hied. h sißrl tli. |hnrL terya^t-
liöc, ll.nr.hen. ntlthe Cnn:plnhh n dn
.tti4z l:tdc t hlat n. l6etl.t a^a.ins dedi.
brL tind di. \atitun. die 3ic b.nh^ra. Yr
.t hct ia zukun, a,.l &h |o.t.n *.ir tq-
".ni.d.nc/ ttodpn. obu t.i. Ueih2^ .iß i^
sptq.h.. Denl;at. tulut.ll2, und antrcnal.nt
Bea,Jtt,aia. V n s.h.i.lcn in RoLn[ üt bt.i-
6.^ Rr.in in, tiie..a
Den l.nk0ii.rliAen t:,eiqn i 3 rüturs.6dnF.r
rü di. I ü*nhnunzj.ne. Iti.d.^dikttut
ron tt. Cuarui^. Aos h.ü.l un h.sttiu4n tk
lie.ißentli4. ßwzl oll?n I netk pilt. dai
seildeh iibü Aie tolkü tL. böhhl(h."tnlii
{hca Round h*i^Febutzn it!. Dannk und

'pä!t ü all.h b?rnll.. .tun ti. rnd.t.t-
.Lutt h.n. IIv S.lJ.Unsih'aügitht a\nl.
hn I iilhn 4..rea I b' i\kn .rl'Ji tu. L il-
l?a hnnt.t tr le di. ,:ingli.d., A ht.t I{.i-
n'd4.6ia2 in rlie 7 s.h..hosltrua(.i .ttvtna.n.
Dtg .!i. allii.d.A l-iü<|ußkhh.ßü i. ltilli-
Euq 4.s.d (uf olbnsnunh. Liis.n dd tt-
n.trh.(:liqw hr.il.lc\. ttt ilrc hitbti..he
s.htld. da.b.n Zn&n di. blttolL .n I tU...
6n in rMt. Tq. udd to^l aüt lau. t :at-
1.. hab.n. G.bdrnt A.nV (üpn si.. z. R. i.
.inq \e da di.r.i.AirÄ.n \arremlw.
sotuinüt tu6 :n.t)l1o6.t lgl8-in dü 6 hnt:
,Ddt Z.italkr dd D.n.Ltdi in \tA.lc\rcp
koa ni.tu dann b.tinPn, rlnp cia I olk $n
J.; lrill. -V.r&ird' .i&m I oII @r 6.i ltill,
,1.ß.h. ukrrotl tit.l. D.t dakt d.
fti.d. ia \ttt.l.urot'a kün ni.ht dodw.t b.
yntd.t ßd.lqt. do! ia &n a.nat ß.i&ha.lo-
raÄßn.r Snd& .nk .,ükh. Ittqlaüo R-
,.ha[ uvd. d.t n llitlüüIa nach rtetlin uN1
Iti.n.biat. u^.1 d.h lri..l.n I:uüpü ae-
fiihr.l rin.lat. rn ft t^. anp dE datr.
tÄea G.hi2tz llöhnenr. tr,iftrea. ünl 5.Äi.-
.ieß ah .in B..tanit.il 4.. i.ü\.h-ii.bn.nü -
she^ 5ha^ an.t(an'/ ntl.t utul ihrc kü^J-
tLBe nonnh. ZuE hoaskat tn rd,. ßrh|y't
h thh ha baünh.n eth^."
lt i. uaziihlie. a^d.t. rvd. akh Aicp lt trL
nury ni./trt a.hö.t. Di. E k lotioa lt lfunr
*orth. 6qznn. Si. tet nnnt di. S.hüd da
St ld.nd.ü*^.n- sn fuha ift au^ opfn.

.,il

i\l'(o <lurh,la lLu*r v'n ZirN.J'l n lil<bi'!c!,A si.h r'.uhcr Lli.,{h..hl(h{ (;rcü, dr 'lu(h.ing.!nh i. l'hhh r.n l@,lid ! 'd / m"nJ n,.hr o!hr. l:l \u,& r,,n
Jn Trhc(h.n hn xuldri l.rc Hru:.'nlc4s6*n

tE- E-F

Ein geschmackvottes Geschcnk für Fcsat.ge,
e@e.

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.

t-
I

Der wappsnteller, von Künstlgrhand geschaffen,
ist aus reinem schw€rem Zinn g€gossen (bleifrei),

mit schönem Barockrand und einer Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar aul dor Rückseite).

Durchmessgr des wappentelleJs 21 cm, das Wappen
ist plastisch gearbeitet.

Der Wappe.reller isr vreleitig vNondbar
Preis 39,- OM (Vorend6pesen und Mohfr€nsreuer inbesiilten ).

Ford6rn Sie bitemiitels (ane eine Zahta.te voo der Sudarendeutschen
Vedagsgssells.hah. 8 München 3, Posdach 52, an. Nach Eingangdes aerrage3

wnd der Wappenrel16r soton zugesandt. Oer Prcis isl ungla!blich niedrigl
te, uDeoe,sunsen au, rnse' ;os,scnää6ä6TäääF-517-

bine de. Hinweis rwatpentel!eri .nqeben.

Wiedergabe. Preis 40,- DM,

Der Wappenteller lEgerland<
mit dem Egerländer Stammessymbol und dem

Eg6rländer Heimatspruch.
Das Symbol und DHuasnoatoutara( in f€in ziselierter

Wiedergabe. Preis 40,- DM,
Man bostelle, wie oben anlEl6ffidem Hinweis

\"id.r \rl'u!rr Je B.{ir.bi,,$ rr,kdrl.J,{ih< lnu' ,u.

nEgerland-Wappenteller(.

www.riesengebirgler.de



JAH FWE lS E R 1970 erschienen!
Sudetendeulscher Taschenkalender
Wichtig und unentbehrlich für alle
Landsl eute u nd Hei matgru ppen.
Ein beliebtes ceschenk,
Viele wrchrise Oaren und Anschnlleo, volkomhen
aui den neuesten Sland sebrachl Umt6nsrerches
(al€ndarum, 32 Serlen wßsenswener Anhang mrt vieten
Angaben (Geb!hren Maße, Gewr.hte, Posllerrzahlen.
Aulokennzeichen !sw.!sw.), €ioe we.rvolte SlLitze lur das

ln €inem schon.n Pr.stil.€'nbä^.t mit au!s..uchron
H.imatbilds.n ond e'n.r Deu13chtandtrd.
P.ers einschheS|ch Versandspesen 3,50 DM.
Aer lehn JahMerse.n ein Freistuck, bei 20 zwei, bei30 drei

Bestellung€d .n Sodetendeutsche Verlagssesellschatt,
8 Mu.chen 3, Posrlach 52.

.'1l

r)1( l'1,^rcrL;.h. 
^, ll0uo4i

-+l

r u44, \irrad. tl \l$rt.shtrlq

Rübezahls

Menzel isl dem Bergqeisr des Fiesenge-
btrges besonders zugetan. Sowurde Men-
zelsScha!so'er,Rübe26hls bererSlleichr
bisher in 45 Sradren aurgeruhrt Menzel
laßl aul dd voniege.den Schallpllne
Rubezäh]'n schonen neuen Sagenzu uns
wiederkehren u rhöchsipersonlich( unter
Grorlen und Srurmsebr6u3 heliend, abe,
auch räche.d in Erscheinung lrelen. Und
das henb€wesende Riesen gobnsslied,das
ihm der Sp'elmähn voß'ngt, wird Fube-
zahrs Hymne Eioe Platte, dis man be-
3itzEn und imm6r wied.r hören mußl
Preis i.krusive Versä.dspesen und Mehr-
wensleuer I OM. Ber0g durch Frdes-

Verlas.8 Mun.hen 3, Positach 55.

Ii.|trnl{lcr('r]nJ.lfu}lli

Wiederkehr
Der Berggeist

als Helfer und Rächer.
Mit dem neugeschaffenen

Ries€ngebirgslied
von Roderich Menzel

Dre 1? cm'!anosD'elolafle mrr sehr scho-
nem!nde'ndruclsvollem Aildautder Pl.r
renrasche wude von dem dannren
Schnttsteller ond erlolsr€rchen Erzahlet
von Jugendbuchen, Rodeich Menzel,
sescharten S,e wird ju.s und än err.euen

":*='1..r:r
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Eit Foifcrburg 3u Gqtr
Ein Baud. kflr.,l rus d.. tllurercir d.s d..rs.hcn \li(clrlr.rs

L)r.\rrJrl,,ll\l.ri!,LiLl!,n/o,,l,Lrtrnr.ür!tt
l.i. i.ir r{r.'. , !r. ^ Rr,\rl!,1, .\.n.,1. \Ti,. '.1::r.,.r.. R.,.i.
Itrri.. l.!!i J!, lJcq !L!, L: lrhi,uLri.n\ \i LrLl i,. r r,:i. !,id, \1.,,1
{tu'.,: l),!r,.1 lll /,!n 5.i,.,r .1!. b., ri,.. nf \,tr11r.i,. .'r.1,!,!
(dc,-hur \.,1.ß qlrL'nL, il\,,inllll L,:.i.,!.,,1i,,L. i.. i
rr,,.r:, lL :rL!r.ri.Lr.l(L.i,r I.(JrJ llrrl) n^.1 ü1. fr(, \i.. i
(rr. R.1.,.:L,.rL-r . .,.,.,rr..|i!.i R,..r.
5c:r \,,1:r rri,r,t,\r\,rrr rilr \\.,kr,h, , . . . l r , , t . . t r u r , f
lr!,1,r. ll .! \\ .,.1,,,!,,,.1 \r..:.,\. ',i.i.,!,1!, 1!, .i,,i.
.m lr' ink. r:rr. cr {1,,1,. ln,lü',,',!,1,' lltr,L. \,, l\.t \r S lrnitr irl
rr:- .r/ui:,ii. rlr ti\,.,i, LL.rr,, | : (,.!., I .. ! Lt. t
!r'J( llic l s,,L,iL \!,, Llc i \.r\!,lüi ( rr.,,rr,r:i,, r,L,nr riri, !!Lr eg

'--r ,iu,!. rlrL:i.l r,., {, \. .ln :,i' I i.' :\r! .i. I :1,. ,!. J.r
t0! rürd, rb.' rrhrL. i..t r \r n,.i ,,, Jri lr!\tr/ ! r, ltU r

l,
)a

--;'
"i ll'

i.1'a'
E
--

l.!
i
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.,rt
t$rr--

-\sh crlns rn.Jtoa: l..ct.!
Re$ lld.\shcrli cg.ilcnlB?ls

dGi Fh(ir,iü! icnü .t{hr
r!'!d, '1,. 'le 

Tlrhc.hd im

S0zr\ .l$ ris$ r.'{Ph
lltnluids 0 \sh c6dr!'sq'

Vcrgtssen Sit nicht,
glcich dcn Jahnvciscr
rgro zu bcsttllcn. \n-
zeigc auf Seitc a

rr,r: lrlrk nß UbGl h<L

s!]!iiltr !,n cd{ \trsi.h('
[]'al lri llerrskcr{h.n.

r;,{, i.rd \chdnrtld m, Xßi\ tlbog.n

Dis hcülicb gclegcft I'rtrntin, '}s lbs \I'!ra dc! Lzschngc! gqii'nr \ urJ'

Mätsche,
die um die Ytelt gehen

Eine Ieüe 30-cn-L.ngspielplatto ir STEßE0(aüch

trloilo ah.pi€lba4 mit l? au8gewähller und don

im lnsr wisdoa Yealan gtsn färschen'

Di. s.tni.k.n rohm.n / a6hn.'r..do'Bch / ä'F R'sii'nt'_
-..'.r', pr,uioo*,.-u-*t'l G'.ddi.th..*h /Ali_3brh.6b''g/

n I'i or..r.ich eoll/ Er$d4
lrb[.r'r I u.t.' A.- oopp.t"dl'r / t4'rn'9im"6n"'ch/

8.,.'n..rn.ßch/ !q.rra.d.r it'r'ch / Di"rt'n' s"h'ä/ Di'
x-..ria..rl x.i.gr.--"'--t'h / o dq n'rn O3r'r'i'h

Zü bezi.hen durch Fi.l6s-Buchvetsand, a Münch6n 3'
PGttach 55
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7z Korsch-tsildkalender l

r970
..Prag uncl die l\4oldau" lautet einer der neLren Ka
lendertitel aus dem Programm des Korsch Verlages.
Or. Johan na von Herzogenberg schrleb zu tedem lvlo-
tiv die erläulernden Texte. Wir senden lhnen qern
koslenlos unseren farbigen Gesanrtprospekt.

Adolf Iiorsch \-erlas
t \liinchc'n I1, Postfach:4o

fur

.r,irL.\ lr(gr l.rt,re,l,!L

l{;:':i;'ig;;,;7;:';
--+-4-' e

www.riesengebirgler.de



ll{tt

h.<|n]!qll'c?qt!h!ßtn..
r(,1.n, d.{h 

'lL. 
ahl chrn Itn<hu:!3n s .r ui,l \r'irn sd i,n

r{*trirr ucrJcn in J'c (,c\Jrrr Je'

:-: :':t

l.ü^.r lrli.l | lllc \,croes{ io |th. \ic tr,i{l rn zulr Js
(x nrqk'xc'ir.cn.

'ä:r"- -'..dL

a-

Di. schnn. utul n,'Lc IilhrJl!hnudc in Ric.cis.hirLc, dur noch cins,ru.l!. R!io.. In
F,ü \liug!6'( nnll(j !^l

i f,h.'.n"'d hr nch rdndJc , Jlr ltruJd $Gdcr zu rnlhrci.

Ernrl.r u.d H.ar.6 !!r d.m S.d.r..l.nd in 9tt t4g.n und A.rto7t.n von A bit Z

Jeder S!d.lendeutrche. der ollc! Witlensw.rle über dos Sodelenlond und sein.
Me.3chen er{dhren und die Erinnlrong on die Heimol wo(hhdlten will, sollle
die Sod.i.nllbel beziehen. Ellern 30lllen ihren Kindern, di€ sich nichr hehr 9ul
on die Heimdi erinnern können oder die über die Heimol unterrichlet w.rden
sollen, di€ Sudetenfib.l ichenken.

Ernrr L.hmo.n und Rudoll Tug.monn Sudetenlibel

ln der Sud€tenfbel i3l viekeiliger Sioff fijr .rnne und h.itere Heimotobende zu
Preit 5,-OM und Veßdndspelen.

zr b.ri.h.. dur.h di. Sud.r.rd.uß.lE V..l.9rs6.l lr.h.ar, !Münch.n 3, P6tlo.h 52

Itmndd., \i!il.r t.' &. ldpimr,lm
i'n \'cJüLdd

Kreuzworträtsel
[;,ap?.r/,,. (nt.hh.li.' lt.h,cr, L l]hchsnn.lJ.

\o!1ru.r,' r. lr€sinn,.\$:,op,
\tlc, i lJlrrt,,..3uiRertrrn rtr

llcrhcn rcLl.n . ,r. Il6,lrunltrtilgun!, 
'e. 

!i rL

umDhr. :r. 1r,tntra.,nr..
!tuh|, :r. .\u,,k.on/. L on. tird r. J. D.n ,. ,6.

r,1r.r| t. ßnrü rr,hn.: .D1! :.i](. r. .wnd,
I. Lr : rqe, r. )rirrlruDrr,6
ncn, nnii!.n. ,'. t i'nrr r!l.lrn, 

'?, 
(tßrn r,,n

,6. r1,.: slchc, r. \r.hr-
ntrrhr. r..rri?, \r,t.r.

Itlb Nrtu' l rl{ tr- \.irD|)..1r6e

tlUnser Sudetenland(
fi.uq\Rsertn i r \!rirrn- | r.imrzqlLhitcr
\\.1,.r Rno,l6ii.l, Itu\c' ll.i'nianun!, l:ar.r

;7rn unxi I lr!{.ßr I rri'nn hrd. ( 
'.hosr I lcsür

lltr.. (nltrnzr RunJh,i.r. lr., Drt!trciu, .rh{u
l'troml.i! rh.hol'.Ln v, llci,Mh'ica Phnrrtrii

B. r.d|l Jruhi rrrJr, ,rkl.
nlruri 

'nr 
d'. rrist I'(di,l\.h,,nru Ddx B,lin,

l$r(.btr{nunJ\.h,. r,/rlncrIl!irnbier', I trli-
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